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Morgen -klusgabe.
l . Akali.

MmrdMM I»,Reg.-Bez.W«l»!i>cil 1903.
Die Gewerbeaufsicht im Regierungsbezirk Wiesbaden

iinterstand auch im vergangenen Jcchre dem Regierungs-
und Gewerberat 1)r . Leymann in Wiss-baden. In der
Organisation der Aufsicht ist eine Änderung nicht emge-
treten. Der von dem genannten Gewerbercrt erstattete
Bericht für das Jahr 1903 bemerkt zunächst, daß die Zahl
der Fabriken und diesen gleichgestellten Anlagen des Be-
zirks am Schlüsse des Berichtsjahres 3886 gegen 3686 im
Vorjahre betragen hat . Von diesen sind im Berichtsjahre
1088 oder 27,2 % rividiert worden ; von den 1192 An¬
lagen, in denen jugendliche Arbeiter beschäftigt werden,
sind 150 oder 37,8 % und von den 620 Anlagen, in denen
Arbeiterinnen beschäftigt werden, sind 227 oder 36,6 %
revidiert worden. Die persönlichenBeziehungen der Ge-
Werbeaufsichtbeamtenzu den Arbeitgebern sind auch im
Berichtsjahre bis auf wenige Fälle gut gewesen. Ter
Verkehr auf den Amtszimmern der sämtlichen Gewerbe-
lnspektionen hat wiederum stark zugenommen, im ganzen
erschienen 1029 Arbeitgeber und 187 Arbeiter , um den
Rat der Beamten in Anspruch zu nehmen. Aus der-
schiedenen Vorkommnissen läßt sich nach dem Bericht
Hießen, daß das Vertrauen der Arbeiter zu den Bea>mten
^genommen hat.

Die Zahl der in Fabriken tätigen jugendlichen
Arbeiter männlichen Geschlechts hat 3788 gegenüber 3630
im Vorjahre, diejenigen der jungen Mädckjen 1413 gegen-
über 1369 betragen. Ferner wurden im Berichtsjahre
162 Kinder unter 11 Jahren beschäftigt, von denen 134
männlichen und 28 weiblichen Geschlechts waren, gegen-
uber 71 bezw. 50 im Vorjahre . Die Zunahme ist wohl
durch die allgemeine Steigerung der gewerblichen Tätig,
mt hervorgerusen. Zuwiderhandlungen gegen die Be-
timmungen über die Arbeitszeit und Pausen der Jugend-
iichen kamen nur noch ausnahmsweise vor . In den 450
UsAigten Anlagen, in denen jugendliche Arbeiter be-
Ichastigt waren, find im ganzen 17 derartige Übertretirn-
M festgestellt worden. Wenig Beachtung finden aber
immer noch die Bestimmungen über die Lohnzahlungs-
Ä r-' bte  überhaupt nicht angelegt sind oder in denen
i.ê Eintragungen fehlen. Daran sind zum großen Teil

die Arbeiter selbst Schuld, welche die Bücher gar nicht
«er spät zurückgeben und dadurch deren ordnungsmäßige
puhrung erschweren. Jedenfalls , sagt der Bericht, kmrn
e» kaum bezweifelt werden, daß die Lohnbücher sich all-
Mevier Unbeliebtheit sowohl bei den Arbeitgebern wie
°ei den Arbeitern erfreuen . Die Art der Beschäftigung
«lugendlichen Arbeiter ist im allgemeinen ihren Körper-
Men angemessen, nur in einer Gelatine-Fabrik wurde

16-jähriges , schwaches Mädchen getroffen,
«iihes mrt dem Tragen von verhältnismäßig schöneren
Trockenhorden beschäftigt war. Die schon wiederholt be-

klagte Beschäftigung von Lehrlingen cm Maschinen, mit
deren Bedienung und Gefahren sie nicht vertraut sind, hat
zu 3 schweren Unfällen Anlaß gegeben.

_ ^ r in den Fabriken und diesen gleich¬
gestellten Anlagen des Bezirks beschäftigten Arbeiterinnen
über 16 Jahre hat 8224 gegen 7715 im Jahre 1902 be-
tragen . Überarbeit für Arbeiterinnen wurde von den
unteren Verwaltungsbehörden im Berichtsjahre für drei
Betriebe in 6 Fällen bewilligt, während 3 Anträge abge-
lehnt wurden . Bon den durch die Beamten in 20 Be¬
trieben ermittelten Zuwiderhandlungen gegen Ae Schutz,
gesetze für Arbeiterinnen führten 2 zu Bestrafungen . Be-
sondere Umkleideräume und Bedürfnisanstalten für Ae
Arbeiterinnen fehlen noch in manchen Betrieben. In
4 Fällen mußte die Herstellung derartiger Räume ange¬ordnet werden.

Über die Lage der Arbeiter im allgemeinen sagt der
dencht : Die allgemeine Besserung der wirtschaftlichen
Verhältnisse, welche sich bereits am Ende bes vorigen
wahres bemerkbar machte, hat im Berichtsjahre weiter
angehalten . Dieselbe findet auch ihren Ausdruck in der
Steigerung der Zahl der in den Fabriken usw. beschäftig¬
ten erwachsenen männlichen Arbeiter , die von 60 658 auf
64 422 angewachsen ist. Ter in Frankfurt a. M . ge-
bildete Notstandsausschuß hat im Berichtsiaüre seine
Tätigkeit wesentlich einschränkenkönnen. Ein Vergleich
der Zahlen der Arbeitslosen in den beiden letzten Fahren
im Verhältnisse zur Einwohnerzahl lehrt , daß Ae Arbeits-
losigkeit in Frankfurt a . M. in dem Winter 1902/03 er-
h« geringer war als 1895. Infolge her stärkeren
Beschäftigung der Industrie haben Ae Kürzungen der
Arbeitszeit meistens wieder aufgehört ; bei einzelnen
Fabriken von elektrischen Maschinen ist sogar schon wieder
mrt ubersftinden gearbeitet worden. Im allgemeinen
ist. für die erwachsenen männlichen Arbeiter wieder die
frühere regelmäßige Arbeitszeit eingeführt , die in Frank-
furt a . M. und Umgebung 9- bis 10-stünAg, in den
anderen Teilen des Bezirks meistens 11-stündig ist Die
längste Arbeitszeit ist, wie überall , in den Ziegeleien üb-
uch und hier auch ohne gesetzlichen Zwang nicht zu be¬
seitigen. Ber den Sonntagsrevisionen wurde eine ganze
Reihe von Zuwiderhandlungen festgestellt und zur Be-
stvafung gebracht. Die meisten Übertretungen scheinen
ui den handwerksmäßigen Betrieben vorzukommen, z. B
m den Metzgereien, den Barbier - und Friseurgeschäften,
den Bäckereien usw. Für 9 Betriebe wurden 10 Bewilli-
gungen von SonntagSarbeit erteilt . „Verschiedene ano-
nyine und andere Beschwerden, sowie Notizen in der
Presse", sagt der Bericht, „lassen erkennen, daß von der
Arbeiterschaft auf Einhaltung der Sonntagsruhe be-
sonderer Wert gelegt wird, und daß Ae Wünsche noch
über die gesetzlichen Vorschriften hinausgehen ." Die
Pnifung der Arbeitsordnungen hat zu vielen Bean-
standnngen und dadurch oft zu einem ausgedehnten
SchriftwechselAnlaß gegeben.
c» J &L. Berichtsjahre haben wohl infolge der besseren
Beschäftigung der Industrie verschiedene Lvbnbewegun-
gen stattgefunden, die teilweise auf gütlichem Wege durch
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ei» ẑlich war an dieser Stelle erwähnt worden, daß
i^ ofessor Soundso auf Monate , Wochen, Tage und

ö ,7f die Zeit ausgerechnet habe, welche man dazu
kriin» die St . Louis - Weltausstellung gründlich
ttti-,en  8 » lernen . Gern hätte ich diesen verehrten Rechen-
tüfti ^dends an meiner Seite , damit er mir aus-

- wieviele der Glühlampen, die sich in funkelndem
i-DlB >Piel und flimmernden Reihen an den Gebäuden

Stellung dahinziehen, aus je einen der Besucher

$ew *Zahl dieser -Lämpchen beträgt 1 160 000, und ihre
»»» M "^dkosten belaufen sich allabendlich auf 8500 M .,
Hcn . EMt ein ganz hübscher Teil auf
C rede der an den Kaskaden und Lagunen ent.
Scincinp̂genierenden , so schwach ist vorläufig der all-Besuch.
T-»n ^ Sonntags findet die Illumination statt.
!>r„. ? enn  die Dunkelheit hereingebrvchen, der Ein-

Ausstellungsstadt ein wahrhaft geheim-
°»s gleich einem phantastischen Bilde
I(tf£en T,  Wersterlande. Kein Mensch weit und breit , vcr-

Alleen und Wege, nirgends ein lauter Ton,
Tuien lf eln Geräusch , ein Wort, die eigenen Schritte
tyiiw/ " hallendes Echo wach, nur langsam, zögernd
vilstx4 man  weiter , als wäre man in einem Zauber-

' ' 111 welchem auf irgend einen unsichtbaren Wink

hin sofort die ganze Herrlichkeit verschwindet, in welchem
ruan immer wieder fürchtet, plötzlich aus dem Traum
ans geschreckt zu werden, in dem man sich zu befinden
glaubt. Und ein schönerer Traum läßt sich kaum denken!
Rann man sich doch .der holden Einbildung hingeben,
als ob nur für unS ganz allein all diese Pracht, all dieser
Glanz geschaffen worden sei, den kein anderes lebendes
We,en schauen darf, und man versteht besser das Ver¬
langen König Ludwigs II . von Bayern nach Sonder-
vorstcllungcn, in denen er sich völlig dem Zauber der

der Dichtung, des Spiels hingeben wollte, ohne
dabei durch seine Umgebung gestört zu werden.

Warum die Ausstellung auch Sonntags , wo man
nur auf Schleichwegen oder mittels besonderen Erlauö-
möscheincs durch ihre Pforten gelangen kann, beleuchtet
wird, gehört zu jenen Rätseln, welche Ae Ausstellungs¬
leitung gern aufgibt. Der Grund , warum Sonntags
überhaupt nicht geöffnet wird, ist ja bekannt. Als vor
etwa einem halben Jahre das Geld gänzlich ausgcgeben
war und das Zustandekommen des gesamten Werkes
err-stlich in Frage stand, da wandte man sich mit dem
Gesuch eines gehörigen Pumpes — bloß 20 Millionen
Mark — an die Staatsverwaltung in Washington. Dies
nun benutzte schleunigst ein Kreis bigotter, die Tempc-
renzlerbestrebuugen unterstützende Damen , um an den
entscheidenden Stellen in der Bundeshauptstadt — denn
auch im „freien" Amerika gibt's eine sehr regsame und
erfolgreiche Frauen -Politik ! — ihren Einfluh geltend zu
machen, das? jener Borschuß nur bewilligt würbe gegen
das Versiprechen, die Ausstellung Sonntags geschlossen
5" halten. Und so geschah's ! Aber gerad' in Amerika
werden ja oft Vorschriften und Gesetze erlaflen , um bei
der nächsten Gelegenheit hübsch umgangen zu werden,
und man darf überzeugt sein, daß daN auch in diesem
Falle geschehen wird — jetzt ist der günstige Zeitpunkt
noch nicht da! Zunächst sind wohl von der obigen Summe
noch genügende Mittel vorhanden, um den Betrieb auf¬
recht zu erhalten, wenn jedoch in den Kassen Ebbe herrscht,
denn die Eintrittsgelder sind in der Höhe jener erwähnten

Vereinbarung neuer Lohntarife ihre Erledigung fanden,
teilweise zu Lohnkämpsen und Ausständen führten . Von
den größeren Ausständen sind besonders zu erwähnen:
Der Äusstand der Maurer und Zimmerleute in Limburg,
der 30 Betriebe und Bauten umfaßte , in denen im ganzen
270 Arbeiter, darunter 67 minderjährige , beschäfftgt
waren. Der Ausstand endete nach einer DM -er von pfrixi
5 Wochen ohne Erfolg für die Arbeiter , die nur eine kleine
Lohnerhöhung erreichten. Ein Ausstand von 98 Tapezier-
gehülfm in Wiesbaden endete .mit einer Niederlage der
Arbeiter, Ae, ohne auch nur einen Teil ihrer Forderungen
durchzusetzen, die Arbeit wieder aufnehmen mußten. Der
Ausstand von 116 Spenglern in Wiesbaden endete nach
Kweiwöchiger Dauer mit einem teilweisen Erfolge, wenn
auch die geforderte Festsetzung eines Mindestlohnes ab-
gelehnt wurde. Wenig erfolgreich war auch ein Aus-
stand in Frankfurt a . M ., der fast das ganze Spengler-
gewevbe umfaßte. Die Arbeiterorganisationen in Frank-
furt a . M. haben im Berichtsjahre eine lebhafte Tätigkeit
entfaltet . Auch Ae von dem Institute für Gemeinwohl
unterhaltene Auskunftsstelle für Arbeitevangelegenheiten>
zu Frankfurt a . M . hat einen gesteigerten Zuspruch ge¬
labt . Don ihr wurden im Geschäftsjahre 1902/08 tn
11 546 Fällen gegen 11 231 Fälle im .Jahre 1901/02
Rat erteilt . Weit größer war aber Ae Inanspruchnahme
des Arbeftersekretariats in Frankfurt a . M „ das von
28 758 Personen angerufen wurde.

Im Berichtsjahre sind über 6123 (4832) leichte, 263
(255) schwere und 38 (44) Unfälle mit tödlichem Aus-
gang Anzeigen eingegcmgen. Die Bau -Berufs-
genossenschaft weist wie immer Ae größte Unfallzisftr auf,
und der Bericht hält das Verlangen - mich einem besseren
Schutze der Bauarbeiter für gerechtfertigt. Zahlreiche
Unfälle kamen auch, wie alljährlich , an den Staarzen und
Pressen vor. Die Unfallanzeigen gehen im allgemÄnen
jetzt regelmäßig ein, und zwar werden vielfach auch übe«
ganz leichte Verletzungen, Ae kaum eine Folge hoben
können, Anzeigm erstattet, augenscheinlich um nichts zu
versäumen, wodurch ein Rentenanspruch begründet wer¬
den könnte.

Der Beseitigung gesundheitsschädlicher Einflüsse «c
Öen Fabriken haben die Beamten nach wie vor rege Auf-
.merksamkeit gewidmet. Die Erkenntnis , daß beim Arbeiten
mit gesundheitsschädlichen Stoffen eine sovgfAtige
Körperreinigung den sichersten Schutz gegen Erkrcmkun-
gen blldet, und daß daher in Betrieben, in -denen der¬
artige Substanzen hergeftellt oder verarbeitet werde«,
gute und- ausreichende Wasch-, Bade- und Umkleideräume
vorhanden sein müssen, gewinnt erfreulicherweise immer
mehr an Boden. In weftgehender Weise haben, wie der
Bericht sagt, in dieser Beziehung die bekannten Farb¬
werke vormals Meister, Lucius und Brüning in Höchst
am Main ihre Fürsorge für ihre Arbeiter bewiesen
. Die regere gewerbliche Täftgkeit hat zweifellos auch

e?ue Besserung der Lage der Arbeiter h-evbeigeftchrt, ins¬
besondere sind Kürzungen der Arbeitszeit seltener ge-
wordm oder habm ganz aufgchört . In vielen Betrieben,
be,anders in der chemischen Industrie waren oft nicht ge-

20 Millionen Mark verpfändet — und die Garantie-
zerchner gehörig ihre Beutel öffnen müssen, um einen
Krach zu vermeiden und das Ausstellungsschiff flott zu
erhalten, -dann wird sich wohl über Nacht ein Vorwand
finden, das Sonntagsverbot aus der W-elt -zu schaffen.

Aber man bedenke, welchen Schaden Ae Aussteller.
Ae Restaurateure , Ae Besitzer der Vergnügungsstätten
von der „Pike dann schon erlitten haben. Sie alle -müssen
ein volles Viertel ihrer Einnahmen , also von jedem Ber-
kauf, von jeder Flasche Wein, von jedem Glas Mer usw..
au die Ausstelluugsleitung abg-eben. Als sie sich dieser
harten ^ eöingung unterwarfen , ön hofften sie natürlich
ans Ae reichen Erträge der Sonntage - und nun müssen
,ie sich mrt den metst̂ kärglichen Einnahmen der Woche
begnügen. Denn , wie anfangs bereits hervorgehoben,
^ ber Besuch zunächst recht gering und vor allem fehlt
das kauflustige Publikum. Kein Wunder , ward es doch
trotz all der lächerlichen Fanfaronnaden und llber-
treibungen der -st . Louis-Blätter genugsam bekannt, daß
Ae Aus,telluug noch nicht fertig ist, und so sparen sich
viele Amerikaner den Besuch zum Herbst auf, woran sie
,ehr recht tun und welchem Beispiele nur alle folgen
stillten, die sich St . Louis als Ziel erkoren.

-Aber auch die Einwohner von St . Louis selbst
strömen nicht in den erwarteten Hellen Scharen zum Aus-
stellungsgebttude, das ihnen ja für Ae nächsten Wochen
kaum etiwas Neues bietet und in welchem es ferner an
dem eigentlichen geselligen Mittelpunkt fehlt. Auch das
l't ein schw-ercr Fehler , der gar nicht zu verstehen ist.
Das Zentrum der Ausstellung bilden die Kaskaden mit
den Hauptyalästen. Nun hätte man doch denken sollen,
daß hier, nach dem Borbilde von Paris , Erfrischiungs-
stätten aufgeschlagen-worden wären , von denen aus mau
das herrliche Bild ringsherum , sowie die wechselnden
Szenen auf den Wasserflächen und Promenaden in Muße
betrachten könnte, nachdem man matt und müde Ae Ans-
stellungssäle verlassen. Nix von alledem! Es sind wohl
Bänke und Stühle vorhanden, aber falls sie nicht beseut
sind, was fast stets der Fall , ist es nicht jedermanns Sache,
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«ügeriö ArbertLkräfte zu haben. Eine allgemeine Er¬
höhung des Arbeitslohns hat aber nicht stattgefunden,
so daß der Dirrchschnittsverdieirst der Arbeiter kaum
wieder die gleiche Höhe wie vor einigen Jahren erreicht
hat . Von den Arbeitgebern sind zahlreiche Wohlfahrts¬
einrichtungen teils neu geschaffen, teils erweitert. „Die
ausgedehntesten und vielseitigsten Wohlfahrts - Ein¬
richtungen für ihre Arbeiter", sagt der Bericht, „haben
Wahl d-se Farbwerke vormals Meister, Lucius und
Brüning in Höchst a. M . geschaffen, die in dieser Be¬
ziehung kaum von einem anderen Werke gleicher Größe
erreicht werden." Den zahlreichen bereits bestehenden
und im Berichtsjahre weiter ausgebauten Wohlfahrts-
Einrichtungen wurden in den letzten Jahren noch eine
Bibliothek für Beamte und Arbeiter und ein Genesungs¬
heim neu hinzugefügt . In Frankfurt a. M . hat die Be¬
schaffung guter und billiger Wohnungen für die arbeitende
Bevölkerung durch gemeinnützige Gesellschaften, staat-
liche und städtische Behörden weitere erfreuliche Fort¬
schritte gernacht.

Politische Übersicht.
Deutsches Kapital und die Bagdadbahn.

l. Konstantinopel , 4. Junt.
Die von der Deutschen Bank finanzierte Bagdadbahn,

die berufen erscheint, durch Erschließung neuer Wege
zwischen dem Persischen Golf und dem Mittelländischen
Meere in den Verkehrsverhältnissen in Westasien eine be¬
deutsame Umwälzung hervovzurufen, ist zweifellos eines
der gigantischsten Unternehmen, zu denen deutschesKapital
je -herangezogen worden ist. Wenn auch ohne weiteres
zugegeben werden darf , daß man es hier mit einem
Kulturwerk ersten Ranges zu tun hat, so muß . aber
andererseits doch gefragt werden, ob die Vorteile, die sich
Hurch dasselbe erreichen lassen, nicht durch die Nachteile
überwogen werden, wie sie die Beteiligung an einem ge¬
wagten Unternehmen in der Türkei mit sich bringt . Ob¬
gleich das invesüerte deutsche Kapital zunächst durch die
von der türkischen Regierung gegebenen Zinsgarantien
geschützt erscheint, können sich bei der Unzuverlässigkeit
der hiesigen Verhältnisse doch leicht Schwierigkeiten er¬
geben, unter denen die Ertragfähigkeit dieses Spitals zu
leiden hätte . Es ist in diesem Zusammenhangs darauf
hinzuweisen, daß die deutschen Engagements in türkischen
Bahnen bereits einen beunruhigenden Umfang ange-
nommen haben, da der größte Teil derselben entweder
direkt durch das Kapital der Deutschen Bank oder durch
das der Ottomanbank , die seit 1897 eng mit ihr ver¬
bunden ist, beherrscht wird . Zu den 2517 Kilometer schon
in Betrieb gesetzter Bahnstrecken, welche die Deutsche Bank
in die Interessengemeinschaft mit der Ottomanbank
hineingebracht hat , kommen noch unausgenützte Kon¬
zessionen in der Länge von 560 Kilometer, so daß das
deutsche Kapital an rund 3000 Kilometer der türkischen
Bahnen direkt beteiligt ist, während es an den 1027 Kilo¬
meter der Ottomanbank mindestens ein starkes Inter-
esse hat . sflun mutz aber gerade die Verschmelzungmit
einer hauptsächlich französischen Bank, bei der Einflüsse
maßgebend sind, die sich nicht immer mit den Interessen
des deutschen Kapitals decken, vom Standpunkt eines un¬
parteiischen Beobachters als nicht unbedenklich bezeichnet
werden. Dazu treten noch andere Erwägungen . Außer
den Bahnen der genannten Banken gibt es nur noch drei
französische und eine englische Linie, die von deutschem
Gelde völlig unabhängig sind. Die französischen Linien
sind bis auf die Bahn Mer-sina-Adana, die mit der Zeit
ohnehin in deutsche Hände fallen muß, von geringer Be¬
deutung . Dagegen ist die englische Aidin-Eisenbahn einer¬
seits wegen des Anschlusses nach Smyrna und andererseits
wegen ihrer AuKbaufähigkeit bis an das Mittelländische
Meer von hervorragender Wichtigkeit und das deutsche
Werk würde nur ein Torso bleiben, wenn eine Angliede-

in der glühenden Sonnenhitze eine Dauer -Durstkur
durchzumachen oder sich mit einem Glas Limonade zu¬
frieden zu geben.

Na, überhaupt ist die gesamte Berpslegungsfrage ein
recht kitzticher Punkt , und eS scheint, daß auch hier Sie
frommen Temperenzlerinnen mit Erfolg hinter den
Kulissen tätig gewesen sind. Der Restaurationen gibt's
nicht viele, zum Teil liegen sie so verborgen, daß der
Spürsinnn eines Apachen dazu gehört, sie zu entdecken,
und hat man sie endlich ausfindig gemacht, so wird als¬
bald der gebildete Mittel -Europäer mit Betrübnis fin¬
den, daß Magen und Kehle dort wenig befriedigt wer¬
den, und er wird suchend die Schritte wcitersetzen. Glück¬
licherweise hilft auch hier Deutschland aus . Das un¬
mittelbar hinter dem Deutschen Hause gelogene deutsche
Wein-Restaurant , dessen graziöser Ban den Schlüterschen
renaissanoefreudigen Stil aufweist, dem sichbas vornehm
gehaltene Innere architektonisch und dekorativ würdig
anpaßt , verdient den berühmten Baedekcrschen Stern in
jeder Hinsicht und erfreut sich des Zuspruchs der besten
Kreise, die sich hier gern in einzelne Gruppen oder zu
kleineren Festlichkeiten vereinen . Gar lustig und heiter
geht's bei Sang und Klang in den D eutschen und Tiroler-
Alpen zu, wo sich ein ansprechend-volkstümliches Leben
und Treiben entwickelt, das auch die Amertkaner wohl
zu schätzen wissen, und woselbst abends in den Sälen und
auf den Terrassen meist jedes Plätzchen besetzt ist, bis
Punkt 11 Uhr eine hohe Ausstellungsvcrwaltung das
elektrische Licht ausdreht : Schluß des Ganzen ! Auch das ist
kleinstädtisch und durchaus nicht zu einer Weltausstellung
paffend, wie so manch anderes nicht!

Denn den Vorwurf kann man der Ausstellungs¬
verwaltung nicht ersparen, daß diese ihre Verfügungen
und viele hierdurch entstandene Einrichtungen lebhaft an
Krähwinkel gemahnen.

Statt eines forschen, frischen Geistes trifft man auf
lähmende Kleinlichkeiten, die schon arge Verbitterungen
hervorriefen , welche der Ausstellung zum Schaden ge.
reichen und auch auf St . Louis ihre Schatten werfen.
Dort ist man sich ja gleichfalls nur wenig der Pflichten
bewußt, die eine Stadt übernimmt, welche eine Welt¬
ausstellung ins Leben ruft.

Das sollte einer unserer deutschen Kollegen unlieb-
kam erfahren . In einem der ersten und neuesten Hotels

rung an diese Bahn sich nicht bewerkstelligenließe. Es
wurden auch bereits wiederholt Versuche gemacht, diese
Linie anzukaufen oder wenigstens die Konzession für einen
Anschluß an dieselbe durch Bau der Strecke Konia-Diner
bei der türkischen Regierung zu erwirken. Die nachdrück¬
lichen Vorstellungen des englischen Gesandten in Kon-
stantinopel, der in der Errichtung dieser Linie eine Ge¬
fährdung der britischen Interessen sah, brachten die deut¬
schen Pläne jedoch zum Scheitern. Da die englische Dahn
mittlerweile durch Erlangung einer Konzession zur Ver¬
längerung ihrer Linie ins Innere des Landes bis nach
Jsbarta an Wichtigkeit gewonnen hat und eine weitere
Verlängerung bis an den Golf von Adalia des Mittel¬
ländischen Meeres mindestens im Bereich der Möglichkeit
liegt , so tritt die Frage eines Ankaufs der Bahn imisier
mehr an die Deutsche Bank heran . Dieser Ankauf würde
sich kaum unter ein paar Mllionen Pfund Sterling be-
werkstelligen lassen. Sollte das Institut sich tatsächlich
zu einem solchen Opfer entschließen, so müßte es seine
Kräfte in einer Weise engagieren, die fefbft für ein Unter-
nehmen dieses Ranges nicht als -ungefährlich bezeichnet
werden kann. Tie deutsche Regierung steht den Be-
strebungen der Deutschen Bank, deren Kulturwert, ^ wie
gesagt, nicht verkannt werden soll, sympathisch gegenüber.
Da sie auch ihrerseits bestrebt ist, der Türkei einen ge¬
wissen moralischen Schutz angedeihen zu lassen, so wäre '
für den Augenblick nichts zu befürchten. _ Wie soll es aber
nun werden, wenn sich die Verhältnisse eines Tages
ändern ? Auch der wohlwollendste Beurteiler wird sich
dem Gedanken nicht verschließen können, daß einem Unter¬
nehmen wie der Deutschen Bank, das nicht allein auf die
rühmenswerte , sondern auch auf die sichere Anlage der
ihm anvertrauten Kapitalien bedacht sein muß, im vor¬
liegenden Falle eine entschiedene Reserve anzurarm wäre.

Gefährliche Zustände auf Java.
Zürich,  S . Juni.

Die Zustände in Java werden in einer der „N . Zürich.
Ztg ." Angehenden Korrespondenz recht pessimistisch ge¬
schildert, -doch wäre es wohl unrecht, wie dies jedenfalls
versucht werden wird, dieselben .als ein erstes Resultat
des russisch-japanischen Krieges hinzustellen, d. h. daß die
asiatischen Völker, ermutigt durch die Erfolge der gelben
Rasse, sich gegen die Weißen im allgemeinen cmfzmchnen
beginnen. Die Ursachen für den Aufstand in Java sind
eben vollständig lokaler Natur . Es heißt in dem be¬
treffenden Berichte u. a .: Aus dem Bezirke Surabaja auf
der Insel Java kommt eine sehr ernste Nachricht, die wohl
geeignet ist, in Regierungskreisen schwere Bedenken zu
machen. Bei Lidoarogo ist ein Hadschi-Aufftand ausge-
brochen; dreihundert Hadschis haben den heiligen Krieg
proklamiert und sind auf die Fabriken und Besitzungen
in dm Abteilungen Gedangan und Japandjang gefallen.
Der Resident (Provinzgouverneur ) suchte die Aufrührer
zu beschwichtigen, wurde aber ins Wasser geworfen. Es
sind sofort Soldaten an die bedrängten Stellen entsandt
und wie die Regierung bekannt macht, ist der Aufruhr
bereits unterdrückt worden. Das heißt offenbar, die
Leute werden alle niedergemocht, denn eine Regierungs-
Depesche meldet, daß von einer hundert Mann starken
Truppe 72 getötet und zwölf gefangen wurden . Dieses
Verfahren erscheint zwar grausam, wird aber doch wohl
das einzig richtige (soll wohl besser „mögliche" heißen.
Die Red.) sein. Die 28 Mllionen Eingeborenen, die
Java bewohnen, sind fast alle Muhammedaner und von
der Türkei aus wird dort eine ausgedehnte Propaganda
betrieben. Es ist bekannt, daß die Panislamiten das
Auge seit langem auf Java gerichtet haben. Mau gibt
sich im Mdizkiosk große Mühe, Söhne javanischer Fürsten
zum Studium nach Stambul zu ziehen. Zurückgekehrt,
werden diese Jünglinge fanatische Vorkämpfer der pan-
islamitischen Ziele. Die Araber, die als Kaufleute ustv.
Java und ganz Indien bereisen — es gibt ihrer etwa
30 000 und Holland läßt sie törichterweise noch immer

wohnend -und für sein Zimmcrcheu täglich 20 M . be¬
zahlend, erwachte er am letzten Sonntagmorgen und fand
sich um seine goldene Uhr und K-ette, sowie um seine
Brieftasche mit 1000M . in Geldscheinen und einem Kredit¬
briefe über 12 000 M . erleichtert. Gut, das kann sich
überall ereignen , in Berlin und Wien, in Paris und
St . Petersburg . Aber empörend war es , wie sich der
Direktor des Hotels verhielt : kein Wort der Entschul¬
digung oder des Bedauerns , keine Silbe , daß man dem
Diebe, der jedenfalls unter dem bedienenden Personal
zu suchen war , nachspüren wolle, bloß die lächelnde B -:-
nrerkung: „so etwas passiere häufig in Amerika und man
dürfe sich darüber nicht aufregen". Und ähnlich verhielt
sich die Polizei — d. h. sie tat nichts, dachte nicht einmal
an eine Haussuchung bei dem respektive den Verdächtigen!
Der Niederträchtigkeit aber wurde die Krone aufgesetzt,
indem, sicher von der Hotelleitung ausgehend, -eine Notiz
in die Blätter gebracht ward des Inhalts , daß der be¬
treffende Schriftsteller fein Geld in einem Schubfache der
Kommode wiedergefunden habe!

Da machte einer unserer Berufsgenossen, dem es ge¬
legentlich der Eröffnung der Weltausstellung in Paris
ebenso ergangen, doch andere Erfahrungen . In einem
angesehenen Hotel am Boulevard des Italiens wurde er
um 1100 Frank bestohlen. Der Wirt meinte unter tau¬
send Entschuldigungen, er könne kaum etwas zur Wieder¬
erlangung des Geldes tun . Unser Freund begab sich zum
Ehef der Sicherheitspolizei , und dieser, nachdem er chn
angehört , sagte gelassen: „Sie haben Ihr Geld bis heute
nachmittag 5 Uhr wieder, ich bürge dafür !" — Der
Pvlizeichef suchte den Hotelier aus: „Es sind mir schon
wiederholt Diebstähle in Ihrem Hause gemeldet worden.
Wir stehen am Beginn der Weltausstellung, ich darf nicht
leiden, daß Paris in den Ruf der Unsicherheit gerät.
Herrn B ., einem deutschen Schriftsteller, wurden heute
1100 Frank gestohlen. Falls er sie nicht bis zur fünften
Nachmittagsstunde zurttckerhält, lasse ich morgen der ge¬
samten Presse eine offizielle Mitteilung zugeben, daß Ihr
Hotel in dem Rufe der Unsicherheit steht, da man dort
binnen kurzer Frist mehrere Gäste bestohlen hat. WaS
das für Sie bedeutet, brauche ich Ihnen ja nicht erst ans-
einander zu setzen." — Der Hotelbesitzer rief daraufhin
seine sämtlichen Angestellten zusammen: ,/Hcute früh
wurden Herrn B . aus feinem Zimmer 1100 Frank ent-

herein — bilden die Werber. Und mit ihnen fr
Hadschis. Hunderte von Javanen reifen jährlich ^ 3
Mekka, einerseits ans Glaubenseifer , . andererseits «uz
Eitelkeit und kommen als Hadschis heim. . Ein HchM
gilt bekanntlich dem Gläubigen als geheiligt. Cr wirz
mit allen Ehrenämtern betraut und ist der erste im Doch
Die Leute sind noch gefährlicher als die Araber, da sie zu»
Volke selbst gehören. Alle diese Mächte wirken zusamn^
darauf hin, die niederländischen Inseln dem großen
Herrn zu erobern und die Giauren hinauszuwerfen. Ez
ist also klar, wie gefährlich ein solcher Hadschiaufstand
werden könnte. Ter Javcme ist zum Glück schwer in %
wegung zu bringen , kommt es aber einmal dazu, dann
wehe den Holländern . Umso größer ist die Gefahr , alz fr
Dinge auf Java vollständig faul sind. Die Ausbeutuag
in den früheren Jahren hat das Land völlig erschöpft)
Die Eingeborenen werden durch die ungeheuren Steuern
immer mehr -ausgepreßt und erbittert . Holland kanna&ei
diese Mittel nicht entbehren, da es aus eigener Lasch
nichts für die Kolonien ausgeben will. Als die indischen
Überschüsse aufhörten — es waren zusammen 623 M.
Gulden , mit denen Holland seine Staatsschulden getilgt
und seine Eisenbahnen gebaut hat —, ist die Trennung,
der Finanzen gekommen, d. h. Indien kann beim Mutte»
land Geld leihen. Direkte HAfe gibt' s nicht mehr. Die
Lage ist infolgedessen so, daß man weder aus noch ch,
weiß. Es wären Hunderte von Mllionen nöttg, um boä
ohnmächtige Java auf di« Beim zu bringen, aber woher
soll man sie nehmen?

Die chinesische Reformparteü
Die Reformpartei in China, die bekannflich einen

Anschluß der Chinesen an die europäische Kultur herbei,
zusühren wünscht, um die Frvm-den dereinst mit ihren
eigenen Waffen .aus China vertreiben zu können, hat in
ihrem berühmt gewordenen Führer Kan-Ju -Wei ihre»
tatkräftigsten Propagandisten gefunden. Seine Missionare,
die sich aus Chinesen und Japanern zusammensetzen,
durchziehen gegenwärtig ganz China, um- für seine Are
?i wecken. Die Europäer in Chura-haben nun aller-ings Grund die Kulturfreundlichkeit Kan-Ju -Weis mit
einem gewissen Skeptizismus zu betrachten, da dieselbe
ihnen in ihrem Endziel leicht .verhängnisvoll werde»
könnte. Unter dem Volke hat der Reformator großen
Anhang gefunden, die chinesische Regierung dagegen, die
ihn seinerzeit bereits zum Tode verurteilt hat .fttcht säns»
Plänen feindlich gegenüber, da sie in ihnen eine Gefahr-
düng des nationalen Sondertnms sieht, das um jeden
Preis behauptet werden soll. Wenn die Leiter der Ge-
schicke Chinas im gegenwärtigen Konflikt trotz ihm
Europafreundlichkeit konsequent eine neutrale Haltung
bewahren, so ist das ivvhl nicht zum .wenigsten darauf
zurückzuführen, daß sie im Falle eines Sieges Japans
fürchten, aus den Händeir der Japaner die verhaßte
Kultur in Empfang nehmen zu müssen. Kan-Ju -Wci
gewinnt mittlerweile immer mehr Bo-den, und besonders
unter den Mandarinen , die den intelligenteren, aber des<
halb nicht weniger fremdeufeindlichenTeil der Bevölk«.
rung repräsentieren , wächst die Zahl seiner Anhänger,
So ist der Gouverneur von Petschili, Juan -Schi-Kai, der
über die bestgeschulten Streitkräfte in China verfügt, m
bekannter Japanerfreund und sympathisiert infolge desse»
auch, so weit sich das mit seiner amllichen Würde ver¬
einigen läßt , mit den Bestrebungen der Reiornwart«,
Aus dem Gegensatz zwischen der letzteren und ihre«
Gegnern erklärt es sich mich, daß die Europäer in manche»
Teilen Chinas -als Vorbilder der Krlltur einen förmlich»
Schuh von seiten der Bevölkerung genießen, während st
in anderen Tellen wieder mehr oder weniger versteche»
Feindseligkeiten ausgesetzt sind. Vorläufig scheint bei de!»
hartnäckigen Widerstande der chinesischen Regierung eni
Sieg der Reformpartei nur auf dem Wege einer geumt-
samen Umwälzung denkbar, wie sie sich vielleicht im w
folge des russisch-japanischen Krieges einstellen wird. M.

wendet. Wenn sich diese Summe nicht dort bis um SUhr
nachmittags wieder vorftndet, seid Ihr alle sofort ent¬
lassen!" — Und als Herr B . am Abend heimkehrte, läge»
auf seinem Tisch 1100 Frank ! _ W

So in Paris - und nun vergleiche man St . Louis-
Obwohl man sich selbst dagegen sträubt und obgM

man sich immer wieder sagt, daß man ja in einem
lich anderen Lande weilt und unter völlig eigenartige»
Bcrhältnissen, stellt man doch recht oft Vergleiche zwische»
der Pariser und der St . Lo-uis - Weltausstellung an,
nicht zugunsten der letzteren auSschlagcn. Und man kan»
sich nicht der Frage erwehren : warum mutzte diese StE
die außer typischem amerikanischemLeben dem Fremoen
nichts besonderes bietet und die sich der übernommene
großen Aufgabe nicht gewachsen zeigt, warum mußteS
rade sie eine Weltausstellung haben? ..

Die Beantwortung flößt einem vollsten Respekt
wcitausschauenden amerikanischen Plänen und der
Durchführung ein. ,

St . Louis hat ja, wie bereits in einem frühen
Bericht hervorgehoben, in den letzten Jahrzehnten ein-
außerordentlichen Aufschwung genommen. Es ist aum-
lich zum Mittelpunkt des gewaltigen Handels und *
delS der reichen Mississippi-Gebiete geworden »nt '
Absatzquellen zum Atlantic und zum Golf von Mex
ein Zentrum sowohl für die benachbarten landwartm̂ ,
lichen wie industriellen Staaten , dadurch ein Geldsm̂^
platz ersten Ranges . Und diese Blüte wird sich uo« ^
heblich vergrößern , sobald der Panamakanal stkkw«
und insolge-dessen die Länder an der westliche»
Südamerikas direkt dem amerikanischen H»»"^
stehen, so Kolumbien, Ecuador , Chile, Peru,
wobei St . LvuiS als Durchgangs- wie als Umlad«»'
von größter Bedeutung sein dürfte. Dann nimmtv
wahrscheinlich St . Louis die Stelle der dritten ^ 5",.:„?!!!
der Vereinigten Staaten neben New Uork »ut ^
Verkehr mittels des Atlantischen Ozean?
FranziSko mit seinem Handel nach und von OM >«

Und diese Zukunftsrolle ihrer Stadt wohl
beschlossen die leitenden Männer von St . Loin», ‘
sie als äußeren -Grund die hundertjährige EiuvcU 1 ^
Louisianas vorschoben, die Veranstaltung der
stellung, gewissermaßen als einen ungeheuren i(t
Trick. Die Sache kostet zwar 80 Millionen Marr»
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i ftjn.gU'Sei würde man sich dann auch in Europa noch
^eyerrd zu beschäftigen haben . Für die Fremden in
Mna wäre es in erster Linie wünschenswert , wenn an-

sMe der Reformpartei , die unter 'der Maske der Kultur* *
f ^ xdlichkeit fortschrittsfeindliche Tendenzen verfolgt,

Le wirkliche A-ufklärungspartei treten würde , die den
Minesen unter möglichster Schonung ihrer nationalen
Menart das richtige Verständnis für die Vorteile der
Koilrsation beizubringen vermöchte.

Jer rulslsch- jopunische Krieg.
Zum Kampfe um Port Arthur.

Näher und näher rückt die Entscheidung . Enger und
enger schließt sich der Ring um die unglückliche Heftung.
*cr  den Toren steht schon fast der Feind . Bon Norden
her längs der Bahnlinie und der - - -
Meeresküste kommt er eilends heran,
schon hat er Schwangtaikou erreicht,
M 'die Bahn nach Süden abbiegt . Und
M ihm weichen die Russen zurück,
M die Werke von Port Arthur ihnen
Schutz gewähren . Zugleich sind die
Mauer von Dalny , längs der Süd-
Me von Kwantung , imAnmarsch und
Mn auch hier bereits Taknschan er-
«icht. Ein schmaler Fluß , -der hier
aas den Taknbergen kommt , trennt
noch die beiderseitigen Stellungen.
Vielleicht halten die Russen hier noch
einmal Stand . Aber einen Erfolg
dürften sie angesichts der japanischen
Motte , die in den Kampf eingreifen
würde , jedenfalls nicht haben . Sind
sie aber erst einmal hinter den
Festungswerken eingepfercht , dann
dürste schnell eine neue japanische
Landung von der Luisa - oder Pigeon-
Bai aus erfolgen , da deren Befesti-
gungswerke durch den japanischen
Wckenangrisf von Norden her ihren
Wert verloren haben und jedenfalls
schon geräumt sind . Der Sturm auf
Port Arthur dürfte 'dann auch nicht
mehr lange auf sich warten lassen.

Eine Protcststimme.
Ein einziges Organ in Rußland

wagt es, unter den gegenwärtigen
Zensurverhältnissen, so gut oder
schlecht es geht , kein Blatt vor den
Mund zu nehmen . Der Pächter .der
Petersburger „Peterburgskija Wje-
tottwiti", Fürst Uchtomski, weilt zwar
jetzt fern von . . . Madrid , aus der
Ausstellung in St . Louis , dafür aber
stellt der Chefredakteur , A. Stolypin,
seinen Mann und hat den Mut , 'das zu
äußern, was unter allen edel und ehr¬
lich denkenden Rusien anläßlich der
furchtbaren, schicksalsschweren Schlap¬
pen der russischen Armee insgeheim
gesprochen und besprochen wird . In
?E ätzten „Tagebuchnotiz " deckt
u. « tolypin unerschrocken die Hauptwunde des russischen
Etaatssystemsauf . Er scheibt unter anderem : „Wie ein
Mer Faden zieht sich durch die ganze ruffische Geschichte,
I«»!t durch ihre herrlichsten Seiten , das dem russischen

i m en  innewohnende Übel : Bestechlichkeit
und Veruntreuung von Staatsgeldern.
«,*L!i!? a®5 ne  Held Zar Peter der Große weinte , als er
Eckte 'daß bei der Verwirklichung seines Lieblings-
pianes, des 'Kanalsystems , Unterschlagungen und Verun-
muungen vorgekommen waren . Katharina II . weinte,
W ft« gewahr wurde , wie die russischen Gerichte bestcch-

und dennoch mußte sich ihre Gewalt ins Un-
trmtldllche  fügen : die Bestechlichkeit trug den Sieg da-

Wiesüadrnrr Tagb!att. Donnerstag , 9 . J «n! 1994. S - tt - 3.
von . Die Reformen Alexanders II ., die das öffentliche
Gerichtsverfahren und eine gewisse Freiheit der Presse
gewährten , haben 'der Gerechtigkeit zum Siege verholsen
und das durchgeführt , was 'weder die Gewalt noch das
Genie der Haren zu erreichen vermochten . Die refor¬
mierten Gerrchte haben Rußland zu Ehren gereicht . Leider
blerben noch immer sehr viele Äußerungen des russischen
Staats - und Volkslebens der Öffentlichkeit entzogen.
Man hört überall , daß gestohlen und geraubt wird , daß
Unordnungen und anarchische Zustände herrschen — man
darf aber darüber nichts schreiben . Vielleicht dürfte die
bittere Lehre des gegenwärtigen Krieges in viele dunkle
Wmkel unseres öffentlichen Lebens Licht bringen ."

Im russischen Hauptquartier.
Eine interessante Schilderung des Treibens im russi¬

schen Hauptquartier entwirft der englische „Douglas
Story " in ernem Briese aus Liäu -yang : Kein Volk hat

'den strategischen Wert der Eisenbahnen so vollständig zu
benutzen verstanden wie die Russen,' der russische „Hand¬
langer " ist der Eisenbahningenieur , jede Kanone , jeder
Geschützwagen, jeder Mann der Viertelmillion in der
Mandschurei ist mit der Bahn hierhergekommen . Man
ist daher nicht überrascht , wenn man das Hauptquartier
des mandschurischen Heeres in einem Eisenbahnwagen
findet . Liau -yang ist eine quadratisch gebaute , gelblich-
grau gefärbte chinesische Stadt , die sich schnell über ihre
Schlammmauern hinaus in Vorstädten auSgebreitet hat.
Nach Südwesten liegt die Eisenbahnstation . Die Be¬
amten , die in Waggons , in Hütten , in den Villen der

Eisenbahnverwalkung wohnen , sind die Offiziere des
Stabes , Adjutanten , die Häupter der militärischen Ab¬
teilungen . Bor vier Jahren kannten die Chinesen Liau-
yang nur als die Stätte eines mittelalterlichen Sieges
über die cindringenöen Koreaner . Heute ist es der
Schauplatz der Heere , die die Eindringlinge in Korea zu»
rückschlagen sollen. Einen Pistolenschuß entfernt von dem
vollkommen eingerichteten Wagen des jetzigen Generals
liegt die Pagode , die das Hauptquartier des Befehls¬
habers aus dem 13. Jahrhundert bezeichnet . Wie bei
jeder mbdernen Kriegs 'ftthrung , fehlt es völlig an dem
Pomp und den Trophäen der Schlacht . Man sieht kein«
Kanonen . Die Flagge , die das Hauptquartier bezeichnet,
ist nur ein größeres Tuch. Nur wenige Posten sind auf-
gestellt. Die wissenschaftlichen Faktoren fallen am meisten
auf . Die Offiziere sind Leiter des Verpflegnngs - und
des Transportwesens . In der Luft steht man Telephon¬
drähte . Die Offiziere in Uniform sind nur eifrige Boten,
die Depeschen vom Eisenbahnwagen zu den Männern in
Hemdsärmeln auf dem Telegraphenamt tragen . Der

Deckung ist ja schon durch Staat , Stadt und
iv ?ate  80 Millionen Mark , um die Augen der
ff ” auf eine mittelmäßige Stadt und deren künftige

t Stellung im Weltverkehr zu lenken , dies
genial — da nehmen wir willig den Hut

rs «agen bewundernd : „Echt amerikanisch !" —
Deutschland und die anderen europäischen

imun &ie  Ele Millionen für ihre Beteiligung an der
».rnnSgegeben  haben , dabei auf ihre Rechnung
Örv " ««'den, das ist ja natürlich gleichgültig , der

und ist erfüllt , und die Yankees
«Mtsitsiipp: reiben sich vergnügt die Hände . Und s i e

Wett vollste Veranlassung dazu!

Aus Knnli und Lrlien.
«me Forschungsreise durch das unbekannte Alaska.

tot »*"* ergebnisreiche Forschungsreise durch Zentral-
zwischen dem Jükvnbecken und dem Nördlichen

£fivLer  kürzlich von den amerikanischen Forschern
r Paters mit ihren Assistenten ausgeführt

W ;, n> 3 >n äußersten Osten und Westen war Alaska
«Mi D0TI'Süden nach Norden durchquert ; aber man
Sa! * "«Ais über den nördlichen zentralen Teil des
fsM ^ etzt sind nur noch der Nordosten und der Nord-
^ LAlaskaS ganz unerforscht . Den John River , der

vis dahin bekannt war , wv er sich mit dem Kojukuk
S-lp-p« »' verfolgten Schräder und Peters in seinem

er  ist ein breiter , ruhiger Strom , selbst am
der majestätischen Berge , die hoch über ihm empor-

jjw_; Das eine Ufer zeigt Strecken von Unterholz und

Krieg des 20. Jahrhunderts macht im Hauptquartier den
Eindruck , als ob man sich im Kontor eines Börsenmaklers
befände . General Kuropatkin  ist ein Mann von
eisernem Willen . Er ist als Soldat nach der Mandschurei
gekommen und er wird sich von feiner Auffassung , von
seiner Pflicht durch keine Schmeichelei abbringen lassen.
General Kuropatkin verliert niemals das Endziel aus
dem Auge ; dieses zu erreichen opfert er alles . Er will
den Sieg erzwingen , nicht darum spielen . Der Krieg ist
zu jung , als daß er viel von feinen soldatischen Fähig-
ketten gezeigt haben könnte . Seine Operationen sind
zurückhaltend und weitsichtig . In seinem Heere dringt
seine persönliche Oberaufsicht durch bis aus die Einzel¬
heiten , auf Kohlen und Pfevde , die Ausbeffernng der
Wege und die Verteilung der Korrespondenten , die
Schulung der chinesischen Beamten und die Leitung der
Kriegsgerichte . Kuropatkin ist ein Soldat , der die Fragen,
die der Dienst mit sich bringt , vom Pfetfenton für den
gemeinen Soldaten bis zum Märschallstade kennt . Er ist
derb und impulsiv und ein Stratege von unendlicher!
Geduld und Genauigkeit . Wie Napoleon , Moltke , Grant
und Kitchener glaubt er an die Macht der Zahlen . In
der Summe seiner Batterien und Bataillone liegt das
Geheimnis seiner Kraft . Vorpostengefechte können die
schlietzliche Anordnung seiner Pläne nicht berühren , wie
dramatisch sie sich auch gestalten mögen . Ein Soldat,
der nur am Schreibpült sitzt, ist der Oberbefehlshaber
hier in Liau -yang nicht . Persönlich mustert er die
Truppen , bewillkommnet er die ankomimenden Negi-
menter und beschleunigt er den Ausbruch der Bataillone,
die an die Front gehen . Von Port Arthur bis Mükdcn,
von Ying -kou nach Föngywan -ffchön hat er selbst die
Bezirkskommandos besichtigt, die Stellungen untersucht
und sich mit allem vertraut gemacht . Im russischen Heere
herrscht wie im russischen Haushalt eine Vertraulichkeit
im Verkehr und eine Offenheit , die anderswo unbekannt
ist. Jede Kompagnie ist eine Familie , jedes Regiment
ein Clan , das Heer eine gleichgesinnte Gesellschaft. Der
Hauptmann einer Kompagnie , der Oberst eines Regt-
ments , der Befehlshaber eines Heeres , jeder ist Nur der
Vater der unter ihm Stehenden , wird wie ein solcher
geliebt und bei seinem Vornamen genannt . Für den
Oberbefehlshaber sind Unteroffiziere und Gemeine seine
Kinder , und sie werden wie 'diese geleitet . Die Folge
davon ist ein merkwürdig homogenes Heer . Iwan Jwa-
nowitsch weiß vielleicht nicht , daß er die Japaner be-
kämpft ; vielleicht versteht er nichts von Politik , und die
Lage im fernen Osten ist ihm gleichgültig ; aber er kennt
seinen Kompagnieches und liebt ihn , er achtet seinen Regi-
mientsoverst und er hat Ehrfurcht vor dem Oberbefehls-
Haber. General Kuropatkin sieht auf jeden Ausdruck
dieser persönlichen Verehrung , er ist unermüdlich darin,
seine Streitkräste einander näher zu bringen und brüder,
liche Liebe zwischen seinen Kindern zu pflegen . Wenn die
volle rote Sonne tief in der dmtkekn mandschurischen

»k ' wpelten Fichten , das andere ist mit Felstrümmern
ML,Die Berge weisen keine Gletscher auf , wohl aber
^ « chnec die schmalen Spalten auf den steilen Ab-
Pf - Augenscheinlich gibt eö keine ebenen Ober-
Li " v° ir genügender Ausdehnung , daß sich genug

Speisung bedeutender Gletscher ansammeln
kL i Die Gesellschaft stieg den Kojukuk bis zur Mün-
Itfirf - River hinauf , wo reichliche Vorräte für

5(ffcn\ eltapeIt  Hier liegt die große Bergwcrks-
SOOfJ 111 der die Grubenarbeiter jährlich für über

Goldstaub auswafchen . Im April machte
auf dem zugefrorenen John River eine Rckog-

noszierungsrei 'se. Mehrere Tage lang folgte seine Ge-
sellschaft der Spur einer einzelnen Person ; man kam an
vieren ihrer Lager vorbei . Schließlich wurde die Person
eingeholt und man fand , daß es eine eingeborene India¬
nerin war , die allein reiste und sich von Kaninchen nährte,
die sie in primitiven Fallen fing . Man sah auf der Reise
dreißig Eingeborene . Im Winter wandern sie gewöhn¬
lich den John River und andere Nebenflüsse des Kojukuk
hinauf , um zu jagen . Sie finden genug Karibus , die sie
mit Nahrung versorgen ; und da sie niemals die Höhcn-
grenze devNutzholzbäume Werschveiten , können sie Feuer¬
stätten znm Kochen ihrer Nahrung und Erwärmen ihrer
Lager errichten . Sie sammeln Häute und Pelze , und
wenn die Flüsse vom Eise befreit sind, fahren sie auf
sel'bstgebauten Flößen den KojNknk nach Bergman herab,
wv sie die Felle gegen Decken und andere Waren ein-
tanschen. Erst im Juli begann die Kanoefahrt auf -dem
John River . Die Forscher kamen durch drei deutlich von
einander unterschiedene Gegenden . Die südlichste beim
Kojukuk ist reich an Gold , ein tvellensörmigcs oder hüge¬
liges Land , dessen einzelne Höhen sich 1000 bis 3000 Fuß
über dem Meere erheben , während die Talsohle an¬
nähernd 600 Fuß hoch liegt . Darauf folgt die Bergpro¬
vinz , die als die nor 'dwestlichc Fortsetzung der Rocky
Mountains angesehen wivd . NöVdlich vom Polarkreis
wendet sich dieses gewaltige Gebirge plötzlich nach Westen
und erstreckt sich fast westwärts quer über das nördliche
Alaska . Die Fovscher zogen durch das GMrge von
Süden nach Norden . Die Breite des Berggürtels be¬
trägt etwa 100 Fuß , die Dürchschnittserhebnng etwa
6000 Fuß . Die Seiten haben Spuren von Gletschern der
EiSzeit . Nachdem das Bergland überwunden war , wur¬
den die Kanoes über eine kurze Strecke zu einem See ge¬
tragen , aus dem der AnäktnvNk , ein Nebenfluß des Col-
ville , entspringt . Jetzt befanden sie sich in der arktischen
Küstenprovinz . Die beiden Flüsse führten sie nach Nor-
den ; sie fuhren stromab , während sie an dem John River
gegen den Strom hatten rudern müssen. Ein sanft wellen¬
förmiges Plateau erstreckt sich achtzig Meilen breit nörd¬
lich von den Bergen ; nach Norden flacht cs sich ab , und
zwar von 2800 bis zu 800 Fuß . Darauf folgt die fast
ebene Tundra oder Küstenebene , die sich etwa 80 Meilen
nordwärts erstreckt und so sanft znm Meere '•bfäVi  wi¬

es für das bloße Auge fast unmerklich ist. Die Ebene
zeigt hier und da seichte Teiche nNd kleine Seen , die meist
keinen Wfluß haben . An der Küste nahmen die Forscher
das SDelta des Colville kartographisch auf NNd machten in
Booten , die von Eskimos gerudert wurden , am Meeres¬
ufer entlang eine Fahrt nach der Barrowspitze . Am
John River fand man Kohlengeröll , das das Vorkommen
von ökonomisch wertvoller Kohle wahrscheinlich macht;
es ist gut bituminös . Kohle wurde auch am Anaktuvuk
und Colville gefunden . Andere Mineralien von Bedeu¬
tung wurden dagegen nicht entdeckt.

* Pensionsanstalt deutscher Journalisten und Schrift¬
steller lBersicherungsvercin auf Gegenseitigkeit ) in
München . Aus dem Überschüsse der im verflossenen
Jahre in Dresden abgehaltenen Städte -AuAstellung wur-
den der Anstalt 1000 M . überwiesen . Das dankenswerte
Vorgehen der Ausstellungsleitung verdient Nachahmung.
— Die diesjährige ordentliche Hauptversammlung findet
NUttwoch, den 29. Juni , vormittags 9 Uhr , in Graz statt.
Die Versammlung wird u . a . eine Neuregelung der Ein¬
trittsgelder beschließen, die in Zukunft nicht mehr nach
der Höhe der Versichevungsklasse , sondern nach dem
jeweiligen Eintrittsalter zu bemessen sind. Kostenlose
Zusendung der Satzungen , Prospekte der Anstalt usiv.
nsw. erfolgt durch das Bureau München , Max -Joscvh-
straßc 1/0.

* Verschiedene Mitteilungen . Die Symphonia
domestica von Richard Strauß,  welche vor
einigen Tagen auf der Tonkünstler -Verfammlung zu
Frankfurt a . M . mit so außerordentlichem Erfolge auf¬
geführt wurde , ist bereits von der hieistgen Königlichen
Kapelle erworben und wird im nächsten Winter in einem
der Sinfonie -Konzerte im Königlichen Theater zur
Ausführung gebracht.

Prof . M . Li ep mann : „Duell und Ehre ".
iVerlag : Otto Liebmann , Berlin .) Prof . Licpman»
macht in seiner Broschüre den dankenswerten Versuch,
die Duellfrage einmal ausnahmsweise weder vom Stand¬
punkt des (sicgnerS noch von dem des Verteidigers , son¬
dern objektiv als Jurist zu untersuchen . Er zeigt damit
den einzig möglichen Weg, auf dem eine Verständigung,
wenn überhaupt , in dieser viel diskutierten Frage mög-
lidi  fQ-
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KSS-Jit: vrvsirrkl, hört man die Soldaten , ohne' daß mau
sie sieht, ihre VslkSlieöer singen. Hier bewachen die
Truppen Fu Tausenden ihren General und die Stellung
in Liau-yang , Die latente Stärke Rußlands ist es , die
in der Mandschurei den größten Eindruck auf den Frem¬
den macht. Sicht man auch keinen Funken einer leiden¬
schaftlichen Begeisterung , so doch die Sicherheit eines fest¬
stehenden Zieles . So ries verschanzt die Granitfunda-
mente der Verivaltungsgebäude sind, so tief ist der
Glaube der Russen an das gute Endergebnis des Krieges.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  9 . Juni.

— SiMNltan - oder Konfessionsschule« . In unserem
Negierungsbezirke gibt es nur zwei Orte , in denen noch
KonfeMonsschulen bestehen: in Eppstein und in
Crvnborg.  Zu welchen Unaunehnrlichkciten nun
solche Kvnfessivnsschnlen für eine Gemeinde werden
können, zeigt Eppstein. Hier sind ein evangelischer und
ein katholischer Lehrer angestellt. Da die evangelische
Bevölkerung die katholische bedeutend an Seclenzahl
übcrwiegt , so sind auch in der evangelischen Schule be¬
deutend mehr Kinder als in der katholischen'Schule, ja,
cs sind deren so viel , daß hier Halbtagsunterricht ein¬
gerichtet werden mutzte. Die katholische Schule ist nach
wie vor eine einklassische, wird aber auch von recht vielen
Kindern besucht. Nun würden die maßgebenden Fak¬
toren in Eppstein gern einen dritten Lehrer anstellen,
aber das geht eben nicht wegen der Konfessionsschule.
Soll der dritte Lehrer evangelisch werden , so können die
Katholiken auch einen katholischen Lehrer verlangen.
In Eppstein aber auf einmal zwei neue Lehrer anstellen,
geht schon deswegen nicht, weil daselbst Ae nötigen
Räume fehlen , es müßte erst ein neues Schulhaus er¬
baut werden . Ein neues Schulhaus und Mvi neue Lehrer
gibt aber für Eppstein, das schon, so viel uns bekannt,
100 Prozent Gemeindesteuer bezahlt, zu viele Kosten.
Run wäre die Sache sehr einfach: Man stelle einen dritten
Lehrer an und gebe ihm die beiden unteren Jahrgänge
evangelischer und katholischer Kinder zu unterrichten.
Aber das geht ja auch nicht, denn dann würde ja Hier
auf einmal eine Simultanschule entstehen. Das wäre
Zwar schon vielen Einw -vhnern von Eppstein recht, aber
nicht allen , und so würde dann gegen diese Schule Ein¬
sprache erhoben werden . Ein Flecken wie Eppstein, dessen
Bevölkerung fortwährend znnimmt , sollte unbedingt
tmehr wie zwei Lehrkräfte haben. Wie wir nun in der
jüngsten Zeit hören , ist eben die ganze Angelegenheit der
Kgl . Regierung hiers-elbst unterbreitet worden.

— Durchlaufende Wagen von nud nach Wiesbaden.
Man schreibt uns : „Die Nachricht, daß die Einstellung der
seit 1. Mai verkehrenden durchlaufenden Wagen von
Wiesbaden nach Basel , München ufw. nur ein Versuch
sei und demnächst wieder in Wegfall kommen werde,
dürfte kaum zutreffen . So weit bekannt geiwoöden, hat
sich die Einrichtung durchaus bewährt , obwohl sie wenig
bekannt geworden , nNd namentlich das Reichskursbuch
«dieselbe gar nicht erwähnt . Die Einstellung durchlaufen¬
der Wagen nach Wiesbaden ist bereits seit Jahren von
der Handelskammer Wiesbaden gefordert worden . Im
Jahre 1901 begründete die Handelskammer Wiesbaden
diesen Wunsch ausführlich . Die König !. Eisenbahndirek¬
tion Frankfurt stellte auch die Erfüllung dieses Wunsches
für die Zukunft in Aussicht, wenn der Bahnhofsumbau
in Wiesbaden vollendet sein würde . Die König !. Eisen-
bahndirektion Mainz hat nach Fertigstellung der neuen
Eisenbahnbrücke bei Mainz in dankenswerter Weise
einen Teil der von der Handelskammer Wiesbaden ge¬
wünschten Durchgantzswagen im Verkehr mit Wiesbaden
eingestellt , ohne die völlige Umgestaltung der Bahnhofs-
verhältnisse in und um Wiesbaden abzuwarten . Die
Verhältnisse unserer Bahnhöfe stellen mancherlei Schwie¬
rigkeiten dieser neuen Einrichtung entgegen . 'Umso
dankenswerter ist die Tatkraft der König!. Eisenbahn¬
direktion Mainz , die sich ja bei der raschen Herstellung
der neuen Einfahrtgcleise für den Berkohr nach Mainz
zeigt . Es ist sicher, daß die Eisenbahndirektion Mainz
diese Tatkraft trotz mancher Schwierigkeiten nicht ver¬
lieren wird . Wie wenig Gefahr in dieser Beziehung vor¬
handen , gcht auch daraus hervor , daß dem Vertreter der
Handelskammer Wiesbaden im Bezirkseisenbähnrat,
Herrn Kommerzienrat Fehr , als er die Vermehrung der
neuen durchlanfenAn Wagen für Wiesbaden entsprechend
den früheren Anträgen der Handelskammer Wiesbaden
zur Sprache brachte, von Vertretern der Eisenbahndirek-
tivn Mainz und Frankfurt die Einstellung weiterer durch-
lanfeNder Wagen nach norddeutschen Stationen swie
Berlin , Leipzig , Hamburg ) für die Zukunft in Aussicht
gestellt wurde . Es ist selbstverständlich, daß die Eisen-
bahnoerwaltung in dieser Sache nicht stürmisch Vorgehen
kann, sondern in Rücksicht aus unsere besonderen hiesigen
Bahnhossverhältnisse vorsichtig handeln muß. Äber des¬
halb braucht ihre Vorsicht nicht gleich als Neigung zur
«Ausgabe der eingestellten durchlaufenden Wagen von und
nach Wiesbaden auSgelegt zu iverden. Sorgen wir nur
in Wiesbaden , daß die Tatsache der durchlaufenden Wagen
möglichst überall in Deutschland bekannt wird ." — Wir
haben aus Grund eines uns vorgelegcnen Schreibens der
Redaktion des „Reichskursbuchs" berichtet. Darin stand
wörtlich : „Die Eisenbahndirektion Mainz habe aus An¬
frage der Redaktion erklärt , die Einrichtung direkter
Wagen von und nach Wiesbaden über Mainz sei nur ein
Versuch und weöde demnächst wieder in Wegfall kommen.
Es «sollte uns freuen , wenn der Herr Einsender recht be¬
hält mit seiner Ansicht, daß dem nicht so sein werde.

— Das erste Gauscst des 2. Kreises vom Deutschen Athleten-
Verband war letzten Sonntag die Parole vieler Tausender , denn
bei herrlichstem Wetter nahm dieses Fest einen gelungenen
Berlauf . Abqehaltcn wurde dasselbe vom „Stemm » und Rtngklub
Athletia " auf dem Festvlatz des Bicrstadter Wartturms . Ein
Kommers wurde SamStag abend im entsprechend dekorierten
Marten und der Halle des Vereinslvkals „Zum Vater Rhein " ,
Bleichstraße , durch eine kurze Ansprache dcS Vorsitzenden des sest-
gebenden Vereins , Herrn Krämer , eingcleitet . Verschiedene aus¬
wärtige Vereine nahmen bereits an dem Kommers teil , bei
welchem sich ein Quartett des Mannergesangvereins „Friede"
durch einige vorzüglich oorgetraaene Lieder besonders verdienr
»nachte. Die Kapelle des Negis . Nr . 80 sorgte für ein recht gutes
Konzert , so das; der Vorabend schon nichts zu wünschen übrig
ließ . Aber der Sonntag sollte noch Besseres bringen . Die aus¬
wärtige !: Athleten wurden von morgens 6 Uhr ab an den Bahn¬

höfen empfangen und zum Festplatz geleitet , wo nach einer ein-
stünöigcn Kampfrichtersitzung der Wettstreit im Stemmen begann.
Nach 2 Uhr bewegte sich der sestgebende Verein unter Vorantrict
einer Musikkapelle vom Vereinslokal nach dem Blüchcrplatz , wo
sich ein stattlicher Festzug ordnete und durch verschiedene Straßen
der Stadt nach dem Festplay marschierte . Dortselbst begann so¬
dann der Wettstreit im Ringen , Tauziehen und Musterriegen¬
arbeiten . Lebhafte Unterhaltung gewährten Karussell , Schisss-
schaukcl, Schaubuden , Tanzboden usw. — Bei der Preisver¬
teilung  erhielten Preise : Ringen , Schwergewichtsklasse:
1. Preis : W. Krämer lAthletia -Wiesbaden ), 2. Preis : H. Edings-
haus (Männer -Athletenverein Wiesbaden ), 3. Preis : I . Rausch
(Athletia -Wiesbaden ), 4. Loch (Athletenklub Oberstcin ), 8. Stander
lAthletcnvercin -Mainz ), 6. Dich jMänner -Athletenverein -Wics-
badenj , 7. Krieger lGermania -Höchst), 8. Rudhof jAthletenklnb-
Kvstheim), 9. Rau (Germania -Höchst), 19. W. Keller (Athletenklub-
Mainz ). Stemmen lDreikampf ), 1. Klasse: 1. Preis : PH. Heil
Mthletenklub -Mainz ), 2. H. Haffelbach (Einigkeit -Wiesbaden ),
3. E . Hcrbertz (Athletenklub -Oberstoin ), 4. W. Lior (Athletenklub-
Sachfenhausen ). Ehrenpreise erhielten : Stemmen : PH. Heil -Mainz
1. Klasse, 1. Ehrenpreis , kupferne Kanne , gestiftet von der Rhein.
Bierbrauerei , Mainz ; W. Krämer , Athlctia -Wiesbaden , 2. Kl .,
1. Ehrenpreis , Standuhr , gestiftet von den Mitgliedern des
Klubs ; Jos . Rau -Höchst a. M ., 3. Klaffe, 1. Ehrenpreis , silbernen
Becher, gestiftet von der Brauerei Walkmühle ; Jak . Bauer-
Schwanheim , 4.  Kl ., 1. Ehrenpreis , Standuhr , gestiftet von dem
Vorstand des Klubs ; K. Bittmann -Oberstein , 4. Kl ., 2. Ehren¬
preis , Fruchischale , gestiftet vom 2. Vorsitzenden des Vereins.
Ringen : W. Krämer , Athletia -Wiesbaden , Schwergewichtsklasse,
1. Ehrenpreis , silbernes Liquerservice , gestiftet von der Schöfser-
hofbraucrci , Mainz ; G. Edingshaus , Männer -Athletenverein-
Wiesbaden , Mittelgewichtsklassc , 1. Ehrenpreis , Trtnkhorn , ge¬
stiftet vom 1. Vorsitzenden des Klubs ; Jocham -Kreuznach , Leicht¬
gewichtsklasse, l . Ehrenpreis , Trinkhorn, , gestiftet vom Mitglied
Wilhelm Rührig . Tauziehen : Athletenklub -Kostheim, Bowle , ge¬
stiftet von den Frauen und Jungfrauen des Klubs . Musterricge:
Äthletcnklub I -Worms , silbernen Kelch, gestiftet vom Vorstand
des Klubs . Vercinspreis : Stemm - und Ringklub Einigkeit-
Wiesbaden , Trinkhorn , gestiftet von den Stammgästen der Re.
stauration „Zum leckere Mnffelche" , Wellritzstr . 27. Außerdem
kamen selbstverständlich noch eine große Anzahl weiterer Preise
zur Verteilung . Tie „Athletia " kann mit Stolz ans dieses Fest
zurückblicken, das den Einwohnern unserer Stadt anss neue ge¬
zeigt hat , welchen Aufschwung die Athletik in verhältnismäßig
kurzer Zeit genommen hat , um so mehr , als das Fest ohne Mitz-
ton verlies und daher allen Teilnehmern in angenehmster Er¬
innerung bleiben wirb.

— Unbestellbare Postsendungen . Bei der Oberpvst-
direktion in Frankfurt (Main ) lagern nachverzeichnerc in
Wiesbaden eingelieferte unbestellbare Postsendungen,
deren Wsenlder nicht haben ermittelt werden können:
1. Einschreibbrief vom 6. 2. 04 an W. Wilhelm in Wies¬
baden,' 2. Einschreibbrief vom 20. 11. 03 an Mrs . Gustavo
Tosti in New Dort ; 3. Einschreibbrief vom 4. 3. 04 an'
Fräulein Maria Müller in Frankfurt (Main ); 4. Ein¬
schreibbrief vom 11. 2. 04 an Fräulein Louise Schäfer in
Lodz (Russisch-Polen ); 5. Einschreibbrief vom 24. 2. 04
an das Bürger meisteraml in Hobic ; 6. Einschreibbrief
vom 9. 8. 04 an Fräulein Auguste Galladcs in Wiesbaden;
7. Postanweisung über 1 M . 16 Pf . vom 4. 9. 08 nach
Mainz ; 8. Postanweisung über 2 M . 5 Pf . vom 13. 2. 04
an die Grvßhcrzogl . Bezirkskasse II in Mainz ; 9. Post¬
anweisung über 20 M . vom 30. 10. 03 an Platon Nikitine
in Bendorf (Rhein ) ; 10. Postanweisung über 16 M.
24 Pf . vom 11. 5. 03 an Jean Maggi in Paris . Die unbe¬
kannten Eigentümer können ihre Ansprüche, u. U . durch
Vermittelung der Pöstanstalt ihres Wohnorts , bei der
Oberpostidirektion in Frankfurt -Main bis zum 15. August
geltend machen. Nach Ablauf dieser Frist werden die
Geldbeträge der PostunterftützungSkasse überwiesen und
die sonstigen zum Verkauf geeigneten Gegenstände des
Inhalts der Sendungen zum besten dieser Kasse ver¬
steigert.

— Verlegung von Ferusprcchanschlüssc« . Wenn zum
Quartalwechsel ein Fernfprechanschluß nach einem ande¬
ren Grundstück verlegt werden soll, so lassen sich die Ver-
lögnngskosten , die bei einer Einzelleitung 16 M . und bei
einer Doppelleitung 26 Al. betragen , auf einfache Weise
dadurch vermeiden , daß der Anschluß drei Monate vor
dem Zeitpunkt der Verlegung gekündigt und für das
andere Grundstück zu diesem Zeitpunkt Neu angemeldet
wird . Das Reichspostamt hat gegen dieses Verfahren
nicht nur nichts einzuwcNden, sondern sogar die unter¬
geordneten Dienststellen neuerdings angewiesen , in
Fällen , wo ein Anschluß behufs Verlegung gekündigt und
neu angemckdet wird , eine Änderung der Anschlutznum-
iner zu vermelden und dafür Sorge zu tragen , daß die
Sprechstelle auf dem neuen Grundstück zeitig genug fer¬
tiggestellt werde , um eine Unterbrechung in der Be-
Nutzung des Anschluffes fcrnzuhalten . Da die Kündigung
von Anschlüssen nur zum 1. Januar , 1. April , 1. Juli
und 1. Oktober zulässig ist, so sind für Verlegungen , die,
ohne daß eine Unterbrechung in der Benutzung des An¬
schlusses eintritt , zu einem anderen Zeitpunkt erfolgen
sollen, die festgesetzten Verlegungskosten zu entrichten.

— BlasbergS Selbstischer . Welche weitgehenden Vorteile der
Blasbergsche Selbstkocher beim Kochen auf Gas- bietet , dürfte
wohl den meisten Hausfrauen noch wenig bekannt sein . Blasbergs
Selbstkocher hat den Zweck, die ans Gas , Spiritus , Petroleum
oder Kohlenfener angekochten Speisen , wie Suppenfleisch , Erbsen -,
Linsen -, Bohnen -, Hasevgrütz-, Neissuppen und Gemüse usw.,
überhaupt alle Speisen , welche längere Zeit zum Garkochen be-
dürien , ohne jede weitere Feuerung fertig gar zu kochen. Die
Speisen werden deshalb aus dem Gasherd usw. gehörig angekocht,
mit dem Topf in den Selbstkochcr gestellt, worin sie dann in der
eigenen nun vorhandenen Hitze sich selbst gar kochen, was nach
2—3 Stunden geschehen ist. Die Speisen werden auf diese Weise
viel schmackhafter, brennen nicht an und kochen nicht über . Daß
hierdurch eine große Gasersparnis erzielt wird , braucht wohl
nicht besonders bemerkt zu werden . Die Firma Eonrad Krell,
Tannusstraße 13, hat den Alleinverkauf der BlasbergS Selbst¬
kochcr übernommen.

ne . In welche Bäume schlägt der Blitz am häufigsten?
Zu Beginn der Gewittcrperiobe dürfte diese Frage In¬
teresse beanspruchen. Eil ! alter Spruch lautet:

Bor den Eichen sollst du weichen
Und die Weiden sollst du meiden;
Auch die Fichten such mit Nichten;
Doch die Buchen sollst du suchen.

Wir wissen, daß die Blitzgesahr für die Eiche viel
größer ist als für die Buche, und auch über die Ursachen
dieses verschiedenen Verhaltens haben Untersuchungen
Anffchlnß gegeben. Die elektrische Leitfähigkeit des Holzes
ist abhängig vom Olgehalt desselben. Diejenigen Bäume,
die den größten Olgehalt besitzen, erscheinen im höchsten
Grade gegen Blitzschlag gesichert; stärkcreicheund ölarme
Bäume dagegen werden vom Blitzschlag bevorzugt.
Bäume , deren Holz stets reich an Ol ist, sind Nuhbaum
und Buche; Stärkebänme , arm an Ol , aber sind Eiche,
Weide, Pappel / Ahorn , Haselnuß, Flieder , Ulme , Mehl-
becre, Weißdorn und Esche. Ordnet man die Bäume
nach der Blitzgesahr , so erhält man: Blitzgesahr sehr

gering : Außbairm, Buche. Blitzgesahr etwas gMi
Fichte und wahrscheinlich auch Lärche, Wachholder, H
und Thuja . Blitzgesahr groß: Tanne . Blitzgesahr
groß : Eiche, Weide, Pappel und die übrigen Stä>-
bäume.

— Eine praktische Erfindung ist der Frau Diakon P . P.
gesetzlich geschützt worben . Es ist dies ein Marktkorb  ^
insbesondere bei schlechtem Wetter von unseren Haussraue » »
würdigt werden dürfte . Er hat nach den Außenwänden Sopz,
Abteilungen mit ein- und ausschiebbaren Kästchen, in toat
Fleisch, Obst usw. gesondert voneinander mitgetragen
können . Unter dem Boden befindet sich eine besondere Abteile
die ganz verschließbar ist und in der stark riechende Gegenständ
wie Fisch, Käse und dergleichen, eingepackt werden . Die (w
käuferin kann also in diesem Korbe alle ihre verschiedenen g,
käuse ganz voneinander abgesondert heimtragen und hat b-k-
die Hände für Schirm und Kleid frei . ”

— ..Tanblaw '-Sammlungcn . Dem „Tagblatt "-Vcrlag
zu: Für die H ü l f s b e d ü r f t i g e n aus A n l a ß K,,
Brandes  in der Schlachthausstraße: von M. H. 10 M.
Herrn Ingenieur E. Hartmann ö M., von E. K. 3 M. —
die Eiedächtntskirche in Speier:  aus der Genies“ " * - - - - — _ cm _ _kaffe in Georgenborn durch den Vertrauensmann 5 M ., von fw
Gastwirt Karl Göpel in Igstadt 1 M . 10 Pf ., von Herrn Sa»?
mann Falk und verw . Frau Karl Heimann in Breithardt
sammen 1 M ., von Herrn Bildhauer Georg Haiges in Geor
born , Herrn Maurermeister Seitz in Hochheim und H/O
Apothekenbcsitzer in H. je 1 M ., von den Stammgästen in
„Krone " bei Herrn Johann Friesing in Hausen v. ü. H. 1.7g^

Vereins -Feste.
tAumabme frei bis zu HOZeilen.!

* Der Familien -Ausflug des „Wiesbadener  F „i,
b a I l k l u b s" nach Hahn (Saalbau Ohleuiacher ) am Sonn!«»
hat einen überraschend schönen Verlauf genommen . Neben »it,
züglicher Küche und Keller haben allerdings das obligate Tii>i>
chcn, humoristische Vorträge und sonstige Belustigungen dazu Sei.
getragen , daß es allen Teilnehmern nur leid war , als die Tam,«,
pfeife der Lokomotive zur Abfahrt rief . Herr Ohlenmacher b«
unter großen Aufbietungen einen malerisch schönen recht gem»
lichen Tanzsaal mit Gasbeleuchtung und allem Komfort der Nr«,
zeit , sowie einige recht freundlich ^ einladende Nebcnränme m)
einen geschützten, schattigen Garten mit verdeckter Halle an d»
belebten Bahn - und Straßenverkehr mit schöner Aussicht auf &,<
nahe gelegenen Wald hergerichtet.

6!. Biebrich , 8. Juni . In der gestttge « Stadtveror!
neten - Versammlung  waren 23 Stadtverordnete «n.
wesend, außerdem vom Magistrat die Herren Bürgermeister SBogt,
Beigeordneten Dr . Schleicher und Schreiner und Stadtbam«
Thiel . Zur Verhandlung gelangten nachstehende Punkte : 1. Z«,
Weiterversolgung der Salzbach angelegcnheit  soll ei»,
Kommission gebildet werden , die sich aus Mitgliedern des MG
strats , der Stadtverordneten und der Bürgerschaft zusammensctz«,
soll. Es wurden nachstehende Herren gewählt : vom Maaistrü
Beigeordneter Or . Schleicher und Stadtrat Boos , von den StÄ-
verordneten Or . Happel , Regierungsbaumeister Janßen m!
Direktor Seifert , und von der Bürgerschaft Sanitätsrat Dr
Heuse, Dr . Oppermann , Ingenieur Wiegand und Fabrikant Kail
Dyckerhosf. Die in dieser Angelegenheit bis jetzt bereits eiti
standenen Kosten sollen auf die Stadtkasse übernommen werde».
2. Als Vertreter für den am 1. und 2. Juli stattfindcnden Slädn-
tag wurden die Stadtverordneten I . Werner und W. Strittet,
— und 3. anstelle der ausschcibenben stellvertretenden Gewerbe-
gcrichts -Borsitzenden , 2. Bürgermeister a. D . Wolfs und Major«.
D . v. Luck werden die beiden Herren Beigeordneten Dr . Schleiche,
und Schreiner gewählt . 4. Bei dem Einbau der Schienen ilit
die elektrische Bahn  B i e b r i ch- S chi e r st e i n ist die
Frage einer gleichzeitigen Auspflasterung der Rheinganstraße « -
geworfen worden . Obwohl die augenblickliche Notwendigkeit
hierzu nicht vorliegt , hält es doch der Magistrat für arigebraA
die Pflasterung gleich jetzt mit vorzunehmen , indem seitens der
Straßenbahnverwaltung ein erheblicher Teil der Kosten beige-
steuert wird , was die Stadt später nach Fertigstellung der Bad«-
linie nicht mehr beanspruchen kann . Die Gcsamtkosten der Psiajle-
rung von Lex Regattastraße bis zur Schiersteiner Gemarkung!-
grenze sind auf 87 300 M . veranschlagt , hierzu gibt die Straße»
bahnverwaltung einen Zuschuß von 9000 M . . Das Projekt um
von der Versammlung nach längerer Debatte genehmigt, ä-i
Mehrere Fluchtlinien für den Waldstraßenbezirk  wcM
nachdem die Königliche Negierung die Genehmigung erteilt W
und mit den Anliegern ein Übereinkommen getroffen morde« »
genehmigt . 6. Die Festsetzung einer Fluchtlinie für eine Grev
straße zwischen Kastcler und Biebricher Gemarkung wird vcrtch,
da in der Angelegenheit noch weitere Verhandlungen erforderm
sind. 7. und 8. Die Fluchtlinie für eine Erbreiterung der Sa °-
g a s s e aus 6 Meter durch Ankauf eines Grundstücks und ein«
kleinen Grundstücksparzelle wird genehmigt . 9. Das pensio»
fähige Diensteinkommen der S chn l p e d e l l e n , welche 8®
ans Kündigung angestellt sind, nach 10 Jahren aber vensionM
rechtigt werden , wird dahin reguliert , daß als pcnsionssähiS»
Diensteinkommen derselben die Gehaltsklaffe V bis zu IM Js
festgesetzt wird . Das Gehalt dieser Beamten , welches sich' ™
jedem einzelnen nach dem Umsang seines Arbeitsbereiches riclM-
wird von dieser Festsetzung nicht berührt . Es kommt sodann M.
ein Antrag zur Vorlage , welcher den Magistrat ersucht, Schn»
gegen die in letzter Zeit sich mehrenden EtnauartierunS^
l ä st e n zu unternehmen . Während Biebrich jedes Jahr »«*-
belastet wird , werden die Nachbarstädte und großen Ortschch«"
fast gar nicht davon betroffen . Seitens des Magistrats wird E
geteilt , daß in dieser Angelegenheit bereits die erfordern«»
Schritte unternommen sind und speziell wegen des zu späten-w
sagcns der letzten Einquartierung Beschwerde geführt worden^
Des weiteren gelangt ein Antrag aus der Bürgerschaft an
Kuratorium der Re a l s chu l e zur Kenntnisnahme , welcher
Erlaß des Anfnahmegcldcs bei Eintritt aus der Vorschule
Realschule fordert . Derselbe ist jedoch von dem Kuratorium «f
gelehnt worden . Hierauf geheime Sitzung , in welcher die
stellnng des Polizeiwachtmeisters Weiß  nach Maßgabe des vue
statuts beschloffen wird.

— Sonneuberg , 7. Juni . Der hiesige Männergcsangver»
„C o n c o r d i a" veranstaltete am letzten Sonntag
Familien -Ausflug nach Bingen am Rhein , woran fU&
Personen beteiligten . Von Biebrich aus wurde die Hin«-
Rückfahrt mit Schiff bewirkt . Nach 10 Uhr abends kehrten
Ausflügler unter den Klängen einer Musikkapelle wieder

* Nus der Umgebung . In O st r i ch entstand in der Schreis,
werkstätte des Herrn Joh . Winkel Feuer . Das sämtliche ec
zeug , sowie Mauern und Dach des Entstehungsgebäudes wsth.
ein Raub der Flammen , die anstoßenden Wohngebäude V
konnten gerettet werden . . -»

In der Gemarkungslage Kiesel ^ zu Rüdes h ê^ m ^Weinberge des Herrn Jos . Heß an der Mauerplanke sind
Gescheine angctrvsscn worden . „ ft(l

Zum Andenken an den Todestag ihres verstorbenen w
hat Frau Dr . Lucius je 50 000 M . der Kaiser Wilhelin -Ui-
stiftung und der weiteren Ausgestaltung des Arbeiterheiir >«
Farbwerke in Höchst überwiesen.

In L ö h n b e r g wurde beim Tiefcrgraben eines “ ^
Stalles des Herrn Heinrich Wilhelm Hahn eine verrostete
mit ungefähr 100 kleinen und großen Silbermünzen,
groschen usw., meist aus den Jahren 1800 biö 1700, gesund

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein- und Tannnsklud.

H a n p t w a n d c r u n g fand ain vergangenen Sonntas ^
herrlichem Wetter statt, so daß solche eine überaus 3I0r „«r
teiligung erfuhr , nämlich 112 Personen , darunter ««« o
größere Anzahl Damen . Es war dies die größte Teilnehw «»^ ,
weiche bisher eine Wanderung des Klubs gefunden
Wanderung selbst verlies programmmäßig , nur auf der „
bürg , deren Wiederherstellung allgemein bewunden w
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säuerte der Aufenthalt durch die ausgiebigen Erläuterungen
Mens des dortigen Wärters etwas länger , so daß die Ankunft
in Homburg später alz vorgesehen erfolgte . Einige Hamburger
Tauutben harten den Klub auf dem Felöberg in Empfang ge¬
nommen und van da ab geführt. In Hamburg selbst waren
einige Borstandsinitglieöer des dortigen Taunusklubs erschienen
und begrüßten ihre Wiesbadener Kollegen . Letztere sprachen die
Hoffnung aus, die Hamburger bald in Wiesbaden begrüßen zu
können, was sulche .gerne zusagten . Eine zum Besten der Er¬
bauung eines steinernen Aussichtsturmes auf dem Herzberg von
den Anwesenden unternommene Sammlung ergab die Summe
von 50 M ., wofür der Vorsitzende des Hamburger Taunusklubs
hocherfreut dankte. Die Heimfahrt erfolgte 8 Uhr 5 Min . ab
Homburg über Frankfurt a. M.
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d. Wiesbaden , 8. Juni . sSt r a f k a m m e r .) Vorsitzender:
Herr LandgerichtSdirektor de Niem:  Vertreter der Königl.
Staatsauwaltschaft : Herr Staatsauwalischaftsrat «Beitttei.
sch eiöt. — Der Maler und Anstreicher Ewald F . war im
letzten Winter aus der Schweiz ausgewiesen worden , weil er ge¬
stohlen und betrogen hatte . Er kam also nach Deutschland zurück
und im Februar in Wiesbaden an , wo er als Maler ein Unter¬
kommen bei einem Meister fand . Ein paar Tage darnach war
er unter Mitnahme eines einem Nebengesellen gehörigen Mal¬
kastens und verschiedener Kleidungsstücke verschwunden . Als rück¬
fälliger Dieb ward er zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . —
Der mehrfach vorbestrafte Graveur Paul F . hat in Essen Legiti¬
mationspapiere gestohlen und von den gestohlenen Papieren ,n
Höchsta. M . Gebrauch gemacht, als er wegen Bettelns verhaftet
wurde. Wegen Diebstahls im Rückfall und intellektueller Ur-
kundeniälschuug erhält er 4 Monate Gefängnis . — Der 1880 ge¬
borene Hausbursche Karl B . von hier , ein öfters vor¬
bestrafter Bursche, wickelte im Frühjahr dieses Jahres einen
Pfennig in ein Stückchen Papier , ging damit in einen Laden und
bat, man möge ihm ein Zehnmarkstück wechseln. Man zählte
10 M . in Silber vor ihm ans die Theke, wofür er den einge-
imckelten Pfennig hinlegte . Während das Pseudo -Zehnmarkstück
aus der papiernen Umhüllung herausgewühlt wurde , strich
B. das Silbergeld ein und machte sich davon . Da der
plumpe Betrug so hübsch gelungen war , probierte ihn der Ange¬
klagte öfter . Fünfmal gelang es noch, beim siebenten Male siel
er der Polizei in die Hände . Da er den Schutzmann , der ihn fest¬
nahm, beleidigte und mit Totschießen bedrohte , war er vom
Schöffengericht außer wegen Betrugs auch noch wegen Beleidigung
und Bedrohung verurteilt worden , und zwar zu einer Gesamt¬
strafe von 9 Monaten Gefängnis . Gegen dieses Urteil legte der
Angeklagte Berufung ein , die er heute jedoch wieder zurücknahm.
- Die Dachdeckers-Ehefrau Katharina Sch. von Untcrliederbach
wird wegen Verkuppelung ihrer eigenen Tochter an zwei junge
Arbeiter zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Die Strafe wurde
deswegen so milde ansgemessen , weil „die Angeklagte doch
immerhin die Heirat ihrer Tochter im Auge hatte und ins-
besondere auch deshalb , weil die sittlichen Anschauungen aller Be-
teiligten auf einer erschreckend niedrigen Stufe stehen". — Der
1870 geborene Taglöhner Ludwig P . von hier hat einmal eine
Zeitlaug in dem Laden eines an der Adterstraße wohnenden
Spezereihändlers kleine Handreichungen getan und sich dabei in
dem Geschaftslokal gründlich umgesehen. Eines Abends war er
bchuiflrch, den Laden zu schließen: er ließ die Rollläden herunter,
verriegelte auch die Laüentür , aber nur zum Schein : in Wirklich¬
keit schob er den Riegel so vor , daß er nichts hielt , und später be-
trat er durch die offen gebliebene Tür den Laden und stahl ein
^ ^ Wechselgeld. Ein paar Tage später stieg er eines
Nachts durch das Oberlicht der Ladentür ein und stahl ein paar
laacheu -eabak und Zigarren . Darauf stieg er in verschiedenen
Machten noch zweimal ein , immer Tabak , Zigarren oder
Zigaretten in nicht allzu großen Mengen stehlend . Der Ange-
klagte ist geständig und wird zu 6 Monate » Gefängnis verurteilt
» ?-aRe öer  Untersuchungshaft angerechnet werden . —
Der 1871 geborene Techniker Arthur G. von Dortmund kam im
’Zlih  Werber . Angeblich war er geschäftlich in Frankfurt

un & rjati e bei vieler Gelegenheit einen Abstecher nach
bemacht. Hier will er sein Geld verloren haben und

oesyaib m Not gekommen sein. Anstatt sich aber an seinen
U' wenden , versuchte er es, sich auf betrügerische Weise

£ ooit ©eUmuttel zu setzen. Er telegraphierte an vier
lEW « b°r Großindustrie des Rhein - und Ruhraebietes , deren
smaber sich damals in Wiesbaden aufhielten , und verlangte so-
Mtige telegraphische Anweisung von 8M Nt., 100 M . usw. Man

.vorsichtig und eikundigto sich erst unter den bekannten
aÄ , « sr  warum diese denn plötzlich unter einer
• » fcle &di verlangten . Der Schwindel mißlang also
äwi ber Schwindler wurde verhaftet , als er ans dem Tclegraphea-
°^ FL ' -u, lim nach Antwort auf eines seiner Telegramm-

.Da der wegen Betrugsversuchs und Urkunöcn-
LSmin?. ,- «̂beklagte G. schon einmal wegen eines ganz ähnlichen
EK .; cIä,„ worden ist, wird er diesmal etwas härter

dril , nunmehr aber in einem milderen Lichte zu betrachten
. schass köpf.  Bezeichnung eines sanften und

nacygieblgcn Menschen . Esel.  Einer , der nicht aufs
Regieren versessen ist. Rhinozeros.  Ein charakter-
sester Mann von nicht zu grosser Empfindlichkeit . L u m p.
Wüster von ' Bescheidenbeit (nach Goethe ). Fatzke
Einer , der kein Spaßverderber ist. (Kladderadatsch .)

§SlU  3.

Kleine Chronik.
. Ertrunken . Im alten Ruhrorter Heesen stürzte ein

ISsahriger Schiffsjunge beim Wasserschvpsen von einem
Schiffe aus in den Rhein und ertrank.
^ Äevrd und Selbstmord . Im Flur eines Hauses der
Straße Raboisen in Hamburg feuerte nachts ein Unbe¬
taunter zwei Revolnerschüsse auf ein 18jährigcs Drenst-
maöchen ab , das sofort tot zu Boden stürzte . Der Täter
ti tctc sich hierauf durch einen Schuß ins Herz . s

Die letzte Hoffnung . Der kürzlich vom Schwurgericht
wegen Gattenmvrdes zum Tode verurteilte ehemalige
Heugehülse Walther behauptet auch im Gefängnis , wo er
d:e weitere Gestaltung feines Schicksals abwariet , an¬
dauernd seine Unschuld und hofft auf das Reichsgericht.
Die von den Verteidigern jetzt abgcsanöte Revisionsbe-
grunönng macht außer einigen anderen Punkten inS-
bescuoere auch eine unvorschriftsmützige Besetzung der
Geschworenenbank geltend.

Folgen eines Schusses, Das kürzlich gemeldete lSchieß-
ungiück in Bltsch hat bereits seine kriegsgerichtliche Sühne
gefunden . Musketier Krasft von der vierten Kompagnie
des 97. Regiments , der auf einen Führknecht anlegte im
Glauben , das Gewehr sei entladen , und den Knecht tötete,
wuröe zu drei Monaten Gefängnis und der Schießunter-
mfizier der betreffendest Kompagnie zu drei Monaten
Fe,rung verurteilt.

Letzte Nachrichten.
wb . Neustrelitz , 8. Juni . Im Beisein des Erbgrotz-

herzogs wurde heute früh der Sarg mit der Leiche
des Großherzogs  auf den mit acht Pferden be¬
spannten Leichen>wagen gehoben . Es folgte die ltber-
führung nach Mirow . Schulen , Vereine und Innungen,
Mel me Spalier bildeten, geleiteten die Leiche bis zur
Stadtgrenze . Die großherzogliche Familie wird in einem
Svnderzug im Laufe des Vormittags nach Mirow folgen

vd . Bensheim a d. Bergstraße , 7. Juni . In dem bcnach-
barten Lorsch wurde tzcnte nacht der P o l i z e i d i e n e r Johann
Schneller erschossen  ausgefunden . Man nimmt an , daß er
von Einbrechern , die er verfolgt , getötet worden ist.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Auf Rülkienduna Pfiev r.-i- i» . .. . . ^ . . .(Huf Rücksendung oder Al,fbcwabrung der und für die!- Rubrik rugebenden, nicht

verwendetenEmsendunürii kann sich dir Neduktion nicht einlassen.i
, Der „A l t st ad t - V e r e i n" ruht aus seinen Lorbeeren

und trotzdem harret seincr noch manche dankenswerte Aufgabe,
-wir brauchen doseloen wahrlich hier nicht alle aufzuführen , sie
liegen auf der Straße in der vollsten Bedeutung des Wortes.
Also verehrter Vorstand , nicht noch länger schlafen, sondern auf-
wachen und durch die Tat beweisen , daß es Ernst ist mit dem
Amte, das der Mitgliedschaft Vertrauen Euch gegeben.

_ _ Ein Mitglied.

Hss edelste 19.

öltrrpfrtfci- rr.» 'Ti*  V ■ Al ■ VIWUIW4 tuvus ? yarrei
tont tl'6 ölt̂ cntc  Gefangiiisstrase von 15 Monaten er

Vermischtes.
der^ 7 " ' Gestern «bend gegen g Uhr hat in
»cr liahe des Hauptpostgebäudes , wie schon kurz gemeldet
^röe , hie 28jährige Dienstmagö Elisabeth Straßer ans

öie 20jährige Schneiderin Anna Wvkac
«UL Böhmen erstochen. Die Straßer pflegte bei einem
Kl " Dominikanerpater zu beichten, öem sie durch ihre
- brintztichkeit so lästig wuphe , baß er sie wegwies . Das

dchen widmete dem jungen Priester eine phantastische
«ereyrnng und verfolgte die Beichtkinder des Geistlichen

wütender Eifersucht . Sie schrieb diesen Frauen und
Ttfip« Drohbriefe , in denen sie sic warnte , sich zivi¬
len ne und den ihr von Gott gesandten Priester zu

ang^ , sonst gäbe es ein Unglück. In der Anna Wokac,
em braven und anständigen Mädchen , erblickte die

bic besondere Ursache ihrer vermeintlichen Zu-
chetznng bei dem Geistlichen , sie bedrohte die Wokac

sich ein großes Küchenmesser an , das sie
(rsseschlffftn bei sich trug , um die Rivalin damit zu

kaß. , Astern , nach der Abendandacht in der Dvmini-
»crurche. folgte sie der Wokae, stellte sic in der Nähe

Anund  begann mit ihr zu streiten . Die
. »eirzengen bemerkten sodann , wie die Wokae plötzlich
in uersolgt von de, ; Straßer , die ein Messer
j. «er Hand hielt . Die Wokac eilte ans einen Ein-
Sitri*Cr ®' u' sb^ung aus das Trittbrett und schrie dem
foK 1 SU . schnell davonzufahren . In diösem Moment

«iratzer heran , stach die vom Wagen herab-
s'nm- i ô ^ okae nieder und durchbohrte ihr Herz und

^uß sic sofort starb . Die Täterin wurde soforttkrsök . ^ l ltuve
und festgenommen . Es ist wohl sicher, daß die

«Mi v n SEig nicht normal ist. Es verlautet übrigens
l,c ^abc auf Anstiften ,zweier ans .rer Frauen die

' begangen. «Franks . Ztg .)
Ein Berliner Staatsanwalt hat

MniiP.sfL?,tc  V «zcichnung „A f t e r I esni  t" brauche nicht
de'i'n ai? Ehrenkränkung aufgefaßt zu werden , soii-

r.r vnne im Gegenteil eine gewisse Anerkennung der
8»
«l-rb^ Hung werden die Beleidigungsklagen

K ®” 1 ein kleines Register von Worten
«ett, re früher als Beleidigungen aufgefaßt wur

^chlaiibört .. ^^ euie .t eine ncivi„e nnerrcnnung de
diechtsiiv!! enthalten . Bei einer so verständigen ?srt der
^rde « Erden die Beleidigungsklagen bald selten

2m Lase des Geldmarktes . Tn den Finanzkreisen hält man
die an allen europäischen Hauptplätzen herrschende Geldfülle
für nahezu rätselhaft , wenn man bedenkt , welche Summen der
Krieg schon verschlungen hat und aller Voraussicht nach noch
verschlingen wird . Es wird dies hauptsächlich darauf zurück¬
geführt , daß die Kraft und Leistungsfähigkeit des englischen
Geldmarktes wieder bedeutend gestiegen ist . Er hat sich seit
dem Kriege neue Kräfte gesammelt und der „Aktionär “ nimmt
an , daß nunmehr wieder mit einer neuen Epoche der englischen
Macht auf Finanziellem Gebiete zu rechnen sein wird . Trotz¬
dem haben sich die Direktoren der Bank von England bis jetzt
nicht entschließen können , den Zinsfuß auf 21/;  Proz . herab-
zusetzen . Es scheint fast , daß sie gewissermaßen voraussahen,
daß bald wieder eine kleine Versteifung eintreten würde . So
mußte in den letzten Tagen wiederholt die Hülfe der Bank von
England in Anspruch genommen werden . Am Darlehensmarkl
ist im neuen Monat eine nachhaltige Erleichterung nicht wieder
zu bemerken gewesen und das Geldangebot scheint keineswegs
die Nachfrage zu übersteigen.

Neaa 3pros . hessische Staatsanleihe . Die neue 3proz.
hessische Staatsanleihe von 91/? Millionen Mark wurde einem
Konsortium zu 87,43 Prozent zugeschlagen , das sich aus der
Deutschen Bank in Berlin , den Bankhäusern Lazard Speyer-
Eliisen und Jakob S. IT. Stern , sowie der Deutschen Vereins¬
bank in Trankfurt a . M., der AiVürttembergischen Vereinsbank
in Stuttgart , der Hannoverschen Bank und der Oberrheinischen
Bank in Mannheim zusammensetzt.

Berliner Bank. Das Scheitern der Vereinigung mit der
Deutschen Bank hat recht pessimistische Ansichten über die
Zukunft dieses Instituts aufkommen lassen . Andererseits ist
man der Ansicht , daß kein Grund dafür vorhanden ist , allzu
weit zu gehen . Daß die Bank durch die Vorgänge an Ansehen
gewonnen hat , wird niemand behaupten können . Die Leitung
der Berliner Bank soll eine Anzahl von Kunden schon vor dem
der Fusionsantrag genehmigt wurde , an die Deutsche Bank
übergeführt haben , ein Umstand , der jedenfalls auch nicht dazu
beitrug , das Vertrauen der Kundschaft zur Berliner Bank zu
stärken . Wenn auf den Münchener Terrainbesitz starke Ab¬
schreibungen gemacht werden , sich die Bank von Großmanns¬
sucht fernhält , sich auf das Kreditgeschäft unter Ausschluß von
Konsordialgeschäften verlegt , dann ist es möglich , daß die Bank
trotzdem aus ihrer gegenwärtigen kritischenLage wieder heraus¬
kommt . In erster Linie sollen wichtige Personaländerungenin Sicht sein.

Eiskonio -Kommandit -Gesellschaft . In der vergangenen
Woche bewegten sich die Aktien dieser Gesellschaft in steigen¬
der Richtung wegen der Interessen , die die Diskonto -Gesell¬
schaft an der Pariser Druckluftgesellschaft und an den öproz.
\  enezuela-Bonds hat. Wir haben bereits über letztere be¬
richtet . Früher war das Venezuela - und das .Druckluftgeschätt
nur geeignet , auf den Kurs der Diskonto -Kommandit -Anteila
zu drücken . Jetzt sind beide Engagements recht aussichtsreich
geworden , obwohl fürs erste nichts weiter gemeldet wurde,
was darauf schließen läßt , daß das Venezuela -Geschäft weiter
an innerem Werl gewonnen hat . Auch in London sind die
öproz . Bonds nicht mehr gestiegen , die übrigens eine recht an¬
sehnliche stille Reserve für die Diskontogesellschalt bilden , die
eines Tages bei Bewertung der Kommanditanteile sehr ins Ge¬

wicht fallen kann . Weiter sind seit Jahren auf die Bonds sehr
bedeutende Abschreibungen vorgenommen worden , daß sie nun
noch mit einem niedrigen Kurs zu Buch stehen können . Auch
das Druckluft -Engagement kann aus einer früheren Schaden-
Quelle noch zu einer recht ergiebigen werden . Man muß nur
noch einige Geduld üben können , wie die DiskontogeseJIschsft
selbst , die darin groß ist und der diese Tugend schon des
Öfteren Vorteile brachte , die gebührend eingeschätzt wurden,
nur ist es besser , wenn dies nachträglich geschieht ; d . h . nach
dem der Zweck erreicht ist und nicht schon im Voraus.

A. Schaaffhanssnscher Bankverein . Ebenso wie die
Dresdener Bank die durch die Fusion mit der Genossenschafts¬
bank nicht absorbierten 10 Millionen Mark junger Aktien dem
A. Schaaffhausenschen Bankverein al pari überläßt mit der
fa « n ’ davon  Millionen Mark den alten Aktionären zu
136 Proz - anzubieten , wird andererseits die Dresdener Bank
auch die durch die Fusionen nicht beanspruchten 4.27 Millionen
Mark neue Schaaffhausen -Aktien ' al pari übernehmen . Dem
Vernehmen nach besteht die Absicht , auch den alten Aktionären
aes A. Schaaffhausenschen Bankvereins ein Bezugsrecht anzu-
bieten , worüber , wie die „F . Z.“ meint , Genaueres seitens der
Verwaltung bald , bekannt gegeben werden sollte.

Gctchäftsunlust . An den deutschen Börsen herrscht eine
Geschäftsunlust , wie sie sonst nur von Mitte Juli ab bis Mitte
August zu beobachten ist . Es meint ein Börsenbericht , daß
sich mit der vorgeschrittenen Konzentration des Bankgewerbes
der Kreis der Börsenteilnehmer stark verringert habe ; die Aus¬
schaltung zahlreicher Mitglieder aus der Börsentätigkeit trägt
viel zur Verödung der Zeithandelsmärkte bei . Auch an den
ausländischen Börsenplätzen nimmt die Geschäftsunlust sehr
zu Die Ungewißheit über die weitere Entwickelung der Dinge
auf dem Kriegsschauplatz mag hierfür maßgebend sein . Man
sieht Ereignissen von entscheidender Bedeutung entgegen.

Fallissements . Die Braunschweiger Dampfziegelei C.
Grimme u. Ko. hat die Zahlungen eingestellt . — Auf Veran¬
lassung der Württemhergischcn Hypothekenbank in Stuttgart
ist das Care Mittelsbach in Zwangsverwaltung genommen
worden . — Die seit 1878 bestehende Möbel - und Teppich¬
handlung Gehr . Gehrig in Frankfurt a . M. ist in Konkurs ge¬
raten Die Firma befand sich schon seit mehreren Monaten
/ -nSrf„„ n»? aMungssc ^ w êr ‘g^e*“en ' Die Passiven betragen rund
450 000 A-., denen etwa 270 000 M. Aktiva gegenüber stehen
so , ~ Die  Fellhandlung Maurice Burger in Paris ist insol-
vent . Die Passiva übersteigen 2 Millionen Frank . Deutsche
Teilhandlungen sind nicht in Mitleidenschaft gezogen worden.
Mit dem Zusammenbruch dieser Firma ist die Lederhandlung
Kmanuel Mayer in Paris mitgerissen worden ; sie bietet eine
Quote von 20 Proz.

Deutsche Hartspiritus- und Chemikalienfabrik in Berlin.
Fnnlf Orüvdung der Bankfirma Jean Frankel aus dem Jahre
1900 scheint völlig abgewirtschaftet zu haben . Das ursprüng¬
liche Aktienkapital betrug 1300 000 M. ; es wurde dann auf
905 000 M. herabgesetzt und nun ist man soweit , daß eine
außerordentliche Generalversammlung die Liquidation ge¬
nehmigen soll . Die Aussichten einer finanziellen Verwertung
der Hartspiritusbereitung wurde vom Anfang an von Fachleuten
als nur gering bezeichnet.

Abgefeimte Kapitalsherabsetzung . Die Generalversammlung
der Bremer Linoleumwerke in Delmenhorst lehnte 2 Anträge
auf Herabsetzung des Grundkapitals durch Zusammenlegung
der Aktien und Ausgabe von Genußscheinen ab, beschloß jedoch
die Zusammenlegung der Vorzugsaktien im Verhältnis von 10
zu 9 und der Stammaktien im Verhältnis von 5 zu 1, bei Gleich¬
stellung sämtlicher Aktien.

tibei .riebene Amerika-Berichte , Wie der „Iron-AIonger“
vor einigen Tagen mitteilte , ist die Lage des amerikanischen
Lisenmarktes sehr schlecht und Europa solle sich auf eine
amerikanische Stahlinvasion zu Schleuderpreisen gefaßt
machen . Derartiges ist nun wieder außerordentlich übertrieben
und muß , wenn man sich die Sache genauer überlegt , als
Tendenzbericht bezeichnet werden . Eine Stahlinvasion zu
Schleuderpreisen kann man nicht so von heute auf morgen be-
v erTstelligen und es würde für ein Fachblatt besser sein,
wenn es bei Abfassung seiner Berichte etwas vorsichtiger wäre.

2ur industriellen Lage, ln der chemischen Industrie ist
der Beschäftigungsgrad augenblicklich nicht unbefriedigend,
doch wird befürchtet , daß der russisch -japanische Krieg die
fernere Gestaltung des Geschäftsganges empfindlich beeinflussen
werde . — Die Maschinenbauanstalt Humboldt in Kalk ver¬
fügt gegenwärtig über einen Auftragsbestand , der denjenigen
allei früheren Jahre erheblich über trifft . Es kann daher auf
ein wesentlich besseres Ergebnis als im Vorjahr gerechnet
werden . Im Vorjahr wurden 3 Proz .. Dividende gezahlt.

SiKce Finaazchronik . Der Stahlwerksverband beabsich¬
tigt , nicht für das 3. und 4. Quartal Preiserhöhungen vorzu¬
nehmen ; er will vielmehr erst die weitere Entwickelung der
Marktlage abwarten . — Die Deutsch -Asiatische Bank in
Shanghai beabsichtigt , ihr Aktienkapital von 5 Millionen
Shanghai -Taels auf 71/» Millionen zu erhöhen . — Wie aus Baku
gemeldet wird , führt der Vertreter der Standard Oil Company
ie . handlurigen wegen Ankaufs einer Fabrik ; gleichzeitig be¬
müht er sich um den Erwerb von Aktien einer Terrain -Gesell¬
schaft in Bibiesbat , die große Parzellen besitzt . — Die Dividende
der Banque Ottomane wird für 1903 mit 13 sh gleich 6V2 Proz.
wie im Vorjahr beantragt . — Die Vereinigungsgesellschaft für
Steinkohlenbergbau im Ruhrgebiet veranschlagt ihren Zuschuß
zum Krankengeld für wurmkranke Bergleute mit rund 50 000
Mark . Der Stahlwerksverband beabsichtigt in Düsseldorf ein
eigenes Gebäude zu errichten . Da wird wohl eine Kapitals¬
erhöhung ein treten müssen ! — Die außerordentliche General¬
versammlung der Berlin -Gubener Hutfabrik ermächtigte die
Verwaltung , die projektierte Vergrößerung der Fabrik vorzu¬
nehmen und die dazu erforderlichen Mittel event . durch Auf¬
nahme einer Obligationenanleihe zu beschaffen . — Der Credito
Ilahano übernahm die Emission von 10 Millionen Lire 4V-vrozl
Obligationen des Hochofenwerks Elba.

^Etliches.
. oideneMetiDiileliveltätiateilunq ferisisöu .)
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Die Mergett-A«sg «üii umfaßt 16  Seite«
mW eine Sviider -Beilage.

Leitung : W. Schufte  vom Vrühi.

Werantworilichrr Redatieur für ticn gesamten redaktionellen Seil : C Rölberdt-
. Gr die Uuzeigeii und^ liek,ameni H. Torn .iiii ^ beide in Wiesoaden
»ruck und drrlag der L. ScheUenbergichen Hos Biiihdruckerei in Wierbadkn.
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Mo» » - und StauMntel
fftstre- und jUpasea-Saeeos
Kans- und Contor-KSeke. .
Seinen-Saeeos und Joppen
?ilßl8'WeSten» weit»irod farbig

Kaneil'AnzBge
Waseh-Knzüge
Touristen-jlnzSge
jisWr-Anriize
Capes.

empfiehlt

ig>

von Donnerstag , den 0., bis einschliesslich Samstag , den 18. Juni.
Während dieser Zeit gewähre ich auf folgende War en

0c ins ii jj j
o loLia taiio

Damen-Wäsche:
Taghemden , Nachthemden,
Beinkleider , Festons und Batist - Rücke,
Hans - n . Zierschürzen , Servierschürzen,
Beformschürzen , Taschentücher.

Kinder-Wäscheu.Baby-Artikel:
Lauf - nnd Tragkleidchen,
Hütchen , Jäckchen , Hemdehen,
Lätzchen , Sehnlichen , Häubchen,
Hütchen , Schürzchen.

Herren-Wäsche: j
Oberhemden in weiss und farbig,
Nachthemden , Kragen,
Han schelten , Binden,
Vorhemden , weiss und farbig. __

Strumpfwaren:
Barnen Strümpfe,
Kinder -Strümpfe,
Kinder -Sückchen,
Herren -Strümpfe,
Herren -Soeken

in Baumwolle, Wolle und Seide

Unterzeuge:
Damen -Jacken , Hosen und Hemden,
Kinder -Jacken , Hosen nnd Hemden,
Herren -Jacken , Hosen nnd Hemden

in Baumwolle, Wolle und Seide.

Reise -Plaids,
Umhängtücher 1

in Wolle und Plüsch,

Kopf - Um
in Wolle und Seide.

Professor Dr . Jäger s Normal -Unterzenge,
auf Originalpreise 5 °/o Rabatt.

Passementrien:
Spitzen , Einsätze , Sammetbänder,
Rips - und Atlasbänder,
Schleier , Büschen , Boas,
Schleifen , Gürtel , Spitzenkragen,
Stickereien , Tressen,
Knüpfe in Stoff, Lava, Steinnuss und Perlmutter.

Tapisserien:
Läufer , Decken , Handtücher , Servietten,
Wäschesäcke , Betttaschen , Kissen,
Bürstentaschen , Journalhalter , Leinen, Filz

und Canefass, gezeichnet, angefangen und fertig,
Filet - und Tülldecken,
Läufer und Deckenstoffe.

Cometten,
MandselmSie , schwarz und farbig,
Malblliilldsctiulie , schwarz, weiss und

farbig,
Crlae ^ handsehlllie , schwarz, weiss und

farbig. V,

Auf nachstehende Artikel gewähre ich

Strick -Wolle,
Vigogne -W olle,
Terneaux -W olle.
Strick -Baumwolle

in allen Farben.

IO ° /o Rabatt.
Futterstoffe,
Cüperfntter , Aermelfiitter,
Shirting , Sarsenet,
Zanella , Lüster,
Leinen.

Schweissblätter , Taillenbänder,
Bänder in Baumwolle, Halbleinen und Leinen,
Nähnadeln,Stecknadeln,Sicherheitsna ®
Näh -, Stick - u . Cordonnetseide von Mk. 1-J

aufwärts.

Zurückgesetzt ein Posten Strickwolle, ‘'‘“̂ 21
reeller Preis per 1 Pfd. _ _ 2.35,^ 2.75, 8.40, _ 3.90,
jetziger Preis per 1 Pfd . 1,85 , 2 .20 , 2 .50 , 2 .70.

Conrad
n*n _ U _ _ _ 18 A WTelephon 1# ^ ,

Marktstrasse 30 — Ecke der » eugasse



Große Versteigerung
. . ^ . . L.. ^ / / ** ^ v ^ -

Unübertroffen an QualitätuPreiswürJigha
Zu beziehen durch den Weinhandel

wegen vollständiger Geschäftsaufgabe.
Im Austrage der Frau *> rd . Hüller , Wwe., dahier, Langgasse9, versteigere ich am

Freitag, den1«., u. Samstag, Sen 11. d. M
jedesmal Vormittags 8 nnd Nachmittags 3 Uhr beginnend, in den Lagerräumen

Langgasie9, im Hofe,

Brmm-AllWiil! Der fBieiaöeiier SnmeiraiiereL
Restaurant Kronenburg , Sonnenbergerstraß«53.

Jeden Sonntag (be günstiger Witterung im Garte«, bei ungünstiger Witterung in der
Großes Mrlitär-Eoneert,

ausgesührt von einem Tbeî der̂ReoimentkimifikdeŝFüi.-Reg. von̂M^ dorff(Kurhesi.) No. 80.Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. _

_E/ubirmniient daüebende? Kinder-Earorrsfel dietei  den Kindern aroste Nelnstigung.

an:vegen vollständiger,Geschäitsaufaabe den ganzen Waarenbestand
ÄS ?*?.' k°o ^ § ?? kzimmer.Sinrichtungen in Nußbmimu. hell. 2 bellst Garnituren
^ °Vha und 2 Sessel) in Scidengobclin und Plüsch, Perlicows. Spiegelschränke, Wasch-
s?"',' 0̂ u nul und ohne Mnrmorplatten, Ausziehtische, Trümeauipikgel in Nunbaum und

mit GôId. ,vollständige Beiten, 1 großer Posten Bettzeug. Servier-, Credenz- und
« Llt* Cm£!? Bê !?Pen at  on'- H.5 °, rttn' Zimmerkloset«. Kuchenschrank. Anrichte,
Kuchciilische, Schrcibstnhle, ca. 20 « ack Reblanssiulver; vorstehende Sachen stnd ne»'
IrVi ŝtelltifche Lüstre für Gas und Elektrisch, Jimmerbrondsstritze mit Zubebär

L«d/"schra.ik. Stellst,tcrii, Kassenschrank. Papaaeikästg. Aufsatzpnlt. Gartnimöbel,
^ ' s? P"^ " "Vvarat, div Tevp.'che, Eisschranke^Ofenschirme. Leuchter, antike Schatulle,
Messer und Gabeln, Picknickkorb, Baßgeige, Cello, Glasplaitcii für Erker, 1 complcte

mm waSSSfSfflSiSiSS"" 01“’*** «um
Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung.
Bei irgend, annehmbarem Gebot wird der Zuschlag crtheilt.
Es ladet höflichst ein

?1»iäriem«n ,«
48 , 4» , 35 , 98 , 9« Pf . , 1. 1v, 1.8« bis 3.88 .

^ouristsnstasvlien
mit Stiemen zum Umhäuge«

56 , 68 , 73 Pf . , 1.18,1 .75 , L.86 bi« «.88.

Kaufhaus Bhrer,
Kirchgaffe 48.

BeisetriBkjlasehew
mit Kordgeflecht ohne Riemen

45 , 75 Pf ., 1.86 , 1.25 , 1.75.
Akisstrinlrdsoksr

18, 15, 25 , 58 , 75 Pf . und 1.88.

MLlIsSlWL BUiister,
Taxator und beeid. Auktionator.

Römerthor 7.

üT 2SchiitzenWratze 2.

8mm  jiof ftohlenfeb
bei Zollhaus.

Ich habe den \ erkauf der in meinen Stallungen produzierten Kunniloh,
garantiert Troekenfätternng , an die

Eröffne nach Aufgabe meines Detail - Geschäfts von Marklstraß« 26

ein Cigarren-Engros-Lager
mb  können die best bewährten Marken von 50 Stück an zu äußerst
billigsten Preisen weiterbezogen werden.

. Ms empfehlenswerthe beste bewährten Marken offerire folgendeSpecial rtaten:

Marke Borstenlanden 1898,
rein überseeische Einlage, Engros-Preis 100 Stück Mk . 4 .50.

Marke Autoridad,
Sumatra - u. Java -Einlage, Engros-Preis 100 Stück Mk . 5 .00.

Marke Senator,
Sumatra - u. Havana-Einlage, Engros-Preis 100 Stück Mk . « .50.

Marke Alarich,
hochfein Sumatra -Havana, Engros-Preis 100 Stück Mk . « .75.

Marke Cabinet,
prima lO-Pf .-Cigarre, Engros-Preis 100 Stück Mk . 7 .00.

Jmperia,
extra leicht, Sandblatt m. Havana^

Engros-Preis 100 Stück Mk . 8 .50.
Ferner größte Auswahl in allen besseren Preislagen.

Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkäufer.

^ Feste Preise. Teles-tm 3089.
« 83. Uosenan,
ft Schützenhosftraste 2 . „

»©Ilde Koffer , Mei ^estrtikel und
feine Boeder waren.

Anfertigung vom Einfachsten bis zum Elegantesten.
Alle Reparaturen meiner Branche . — MSssige Preise . *1

^AqfoSf Potlis , Sattler u. Taschner, Bahnhofstrasse 14.

Molkerei«ff. Cr. fffefuKmami , Wiesbaden,
Walramsfrasse 31.

übertragen.

Die Milt* kommt nur in Flaschen von ’/i Liter und Vt  Liter , k SO Pf.
per Liter , zum Verkauf und sind die Flaschen mit Etiketten verschlossen. loh

lR2 «h! iif ^dWA? fI erl0 u thS t d '! 8er.Lzu a°hten ’ d* ioh nur in d>esem Fall für diertemheit der Milch volle Garantie übernehme.
Meine Milchkühe stehen unter Kontrolle des Herrn Kreistierarzte«

. ™e, *ner in Diez und werden von diesem fortlanfend auf ihren Gesundheit »,zustand überwacht.
Hochachtungsvoll

. Wüst , Domänenpächter.
IRhdnt.f°fa..̂ t 1Se ng.hr a°fnimm‘ WBS‘-Zum

Fortsetzung
des

Ga§kocher-Ku§verkauf§.
Nathan Hetz,

Installation,
Taunusstraße ö, gegenüber dem Kochbrunnen.

Die Buchdrockerei von

Wilhelm Zimtnef»Wissbadon, Taattnmneastr. 8,
ird in ■invA . SkMdlm.4AK TBnr—* »

wieVor“ “ Ver5i“ derter Weise TO“ mIr wetterge führt und empfehle ich mich naoh

Berstellung aller vorbemmenden Sraebarbeifen
Üsu ” geschmackvoller und gediegener Ausführung bei billigster Berechnung . — Indem ioh

I t? j ta]f?Se UI»d prompte Erledigung der mir erteilten Aufträge zusiehere , bitte ioh bei eintretend *m
Bedarf m Drucksachen sich meiner gfitigst erinnern zu wollen ' tretendem

Natürlich kohlensaures I ■ g « ^ « «stahsbad LiebensteinS.-M.,
11S

Hoohaohtend

Frau 5Iinnsft Zimmet,  Witwe.

Bah zugleich schönster Ijuftkiirort im Thüringer Wald
wvö!e kc^ ®e„rJI " rrj isenac1hc.~ Immelborn — Liebenstein P.-M. Für Blutarms , Herzkranke,Nsris m ~ Kiseitach — Immelborn■ _ . . .

^ ^ ^ ^ Brauenkrankheiten_iinJ_Som nierfrisciügr. —■Prn°petrte durch ' die W•. de - » Irekij „„ "

S*r . t Ulles Sanatorium liiehenntein . Alan verlange Moiiderpfospekte. K61

C OMET IN yon̂ Hodurek, Ratibor, cfeist  lSV anerkannt - PRi» als wirk . aitKles
u. <nverln «. ig t ti >s Insekten - u. ( Jnneziefcr.

„ ’ « ■'OlguugsmiMel . Der Krl 'olg |( t . taiinem
Fdunril ‘ ^ ^ üich \  10 , 20, SO, 50 Plg . und höher in Wiesbaden bei:
Eduard We yK andt , Engros -hiederlage , ICirchgasse 34. K . Riohniaia , Mauergassse 2

Wegen Aufgabe meines Ltagengeschästes gebe auf

Juwelen, Goldwaaren und Uhren
26 °/« Rabatt 20° Io.

Sritz Lehmann, Juwelier, Langgaffe3, Etage.
Die Eröffnung des Ladengeschäftes im eignen Hause erfolgt im September.

»117
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WHhelmstrasse
34. Hugo Jteehner,

Wilhelmstrasse
34.

Aerasserst vorteilhafte !» Angebot !!
Ein Posten

reinseiden Binsen 8° 800
früher 8.50—10 Mk. früher 10—15 Mk. früher 12—25 Mk. früher 22—35 Mk.

Ein Posten

Ü reinwollene Blnssii 5" 8
00

früher 9—13 Mk. früher 10—15 ML früher 13—17.50 Mk. früher 15—22.50 Mk.

Hüte
? garniert u . ungarniert , bis 0 reduziert.

Ein Posten'Wasch r-TJnterröcke Mk. Iso 2*° 2so

e
i norl>1
* de»st>

jfftfin
lifferr
S » S'
wir bi
Mtrrf)
qrftfaffitntfl
die Gi

(35.

„Nei
eher üud

»Ich
fcjiterb

SZS5 WWWümuM m «LS»

Heelles Möbel-Geschäft.
Enipseblc mein retdjholtiae« Lager in fäntmt-

Iirfien Kasten» und Polsiermöheln , nur prima
Arbeit unter weilgedendsler Gaiantie. Zadlmiar«
fähigen Käufern werden Tbeilzadinngen gewährt.

Hochachtend
An <on ' I ! nnrpr , Möbellchrciner,

Scdaripl , tz 7.

Electr. Lichtbäder,
ln Verbindung mit Thermalbäder,

Glühlichtu. blaues Licht.
Ansohliessead

oomfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens.

Aarztllcli empfohlen fegen Qioht,
Rheumatismus , Ischias , Influenza , Fett¬
sucht , Asthma , Neuralgien . Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle

im Hause.
Garantirt reine Thermalbäder ohne

Süss Wasserkühlung.
>11

„L. UIM yuiuuuuu IIUUU,
ßoldgnoe 7.

Hugo Uuitke , Eigenthtlmer.
Telefon 3083 . Eng ’ish spoken.

45 Pf . Vorziigl . Wcmwein p. Fi . 50 Pi . d. 2 Mk.,
50 „ „ Moselwein „ „ 60 „ „ 2 .
70 , „ Roiwein , Südweine per Fi . von
1.25 Mk. an . 125 Pf . vorzüsst. Cognac per Fl.
1.50, 2.—. 2.50 dir 5.— Mk. Rum , Arrac , graste
Aurwabl in Liqneuren . - 1700

Telefon 12k . J . Schani », Krabeustr . 3.
Simettn , nifobo 'frdfe ' t-rfri ri n<'n<' oe’rc'»if. GM. 3 Pt.

Martin kemp,
Wein- nud Spiritussen -Handlung,

-.60
1.—

Kellerei, Bureau und Probirstube: Lnxemibnrgftratze 9,
Telephon 2074,

empfiehlt in großer Auswahl und feinsten QnalilSten:
Rhein - nnd Moselweine per Flasche und Liter im Fatz von Mk. -»-.60 att,
Deutsche Rothweine „ „ „ , , „ „
Französische Rothweine „ „ » „ „ „ „

direkt importirte
Güd - nnd Dessertweine p«r Masche von Mk. 1.50 an,

Deutsche nnd französische Schaumweine zu Original - Fabrikpreisen,
sowie deutsche « . aus !. Spiritusse » n . Liköre.

Niederlage der Firma Erven Lhchs  Bois , Amsterdam.
Bei Familienfesten liefere ick jedes Quantum frei Haus und nehme das Nicht-

verbrauchte nach Beendigung zum berechneten Preis zurück. Proben und Preislisten werden
auf Wunsch frei und gratis zugesandt. 144(5

Bestellnnoen von auswärts finden Vrompte Krledianng. _

Heute Zonnerslag
Verkauf

in

Mer - SW
zu

Extra-Preisen
bei

Ouggenbeim&Mari,
Marktftratze 14, am Schloßplatz.

ÜQ .» i *3r ' :mes £ iS «ät:r * m BMNE Nie mul ZrimMW«! ,mp8«h«
Frit * Ilawwestahr , Fabrik n. Versand han*, FoChe b. Kollaten.

D . R . Nur h«i mir
Mji. Jtf. au haben.

io Kronan-Diamant*
i Stsiil M32$ Kronan-

Wher -*tnbl M. 2. H. Fertig
ssai Gehrauoh mh Rtui. Fttr jede *Stöuk

wird yarantlert Sh*ete»trlBman to. 1.— bis
M. 1.80. FUjtiftrpintet, k»»î r8sk»t»n K St. —.50,

Oetebzs *«t*iii M. 2 SO, ScoÄrfmasr̂ s tl. —.30 , ft»5iar»etta
M. —.25. R*.$iw'«Gariwtur oerap tt in k. Etui « . 8.—. Versnad

jjeron >»t>,n«k'ne. KHtaloc mit über 3» -« Abi' lklonen dildy rv Vsts' tvM- Su kr«nko und imuonst.

rsj
L
O

*3
za

f ) « <t « «1 A  4s jä » hü » i I bei « ttvia «, lmmittiiXuS - chw  Id . in reizvoll.
3 * 111 IJtlllv « f I * v * %U ) 11,Hig Hnterb ., risttlch . ?Pa :M. »o '. wnb . Nu e gelegen.

Pension u . Restaurant . Schutt. Waldpark. Comfort. Wodu. Porz. Berpst.
Kiedricher Sprudel , bewäbn u. ärzkl. emvt. bei: GickN«. N'ieuma, L'der-, Kaüe-, Nieren-,
Bleie e ' -ir f. » —ewselh-w >vn>Wr --n ' »" ir trh »*. qitk ^-knr . Trekp. kodenk»«.

Znr Kranken - nn
Hervorragende

Niihr-u.Kräftignngsmittel
Pnro

l ' leUcl » art.
Liehie ’s

Flliseh - Extraot.
Liehig ’»

Fleiseh - Pepton.
Maggi ’s

Bouillnnkapseln.
Dr . Michaelis Eichel-

Caeao.
Casseler Maferoacao.
Cacao Honten.

, Gaedtkn.
. lose »usrewogen

v.Mk. I .a » —8 . 40
d . ' / , Ko.

Ilafer -Niilir -racn « ,
vorrflgliel es NahnuiL ' b- und Genussmittel hoi
VerdsuunjfSsehwSelie. ch,'Onivehem Mngen-

und Pnrml*'fltsrTh. l/s Ms , ^Ilr . 1.50.

äemstnue.
Haematogen.
Tropon.
Boborat.
Plasmon.
Psnntosren.

Hartenstein ’sehe
Leguminosen,

li’alsextraot-
Dr . Theinhard ’s

Hvgiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliehe
Mineralwässer.

5’estle ’g Kir .dernaehl.
Kuteke ’a do.

JlnrRer ' «
hlnderna rang

Mellin ’s do.
TbeinhRrd ’» do.

Knon 's Hnfennehl.
, Reismehl.
, Oerstonmehl

Opel *.
lUKhrawIctnrh.

Quaker oats.
An 'Ow root.

Condensirte Milch.
Yegetahilisehe ,

Hyvinma.
Soxhlet MilehsuckeT.

WnaMet
Xiihrzncker.

egnin.
Malsex ract.

Medicinal
TokayeT.

Medicinal
Lelierthran.

Chrm. reiner

Kinderpflege-Artikel.
Ilanerdiclite

ueltcmiagen.
Gnmmi-

MTiadelhBs "hen.
Hrsrlibliniler.

ClvsttrsprUxcn.
Na ^ el pflaster.
HefinRaster.

Sämm *t;oke rta lesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

lüerenvulver.
KinderorÄme

Byrolifl Wnndwatta.

Klnilerjipif «*,

Kos ht €»t.
Apparate

nnd
sflmmtl .ZnbebSrtheile

MtleHflaecneu.
Mi ehfla «ehen-

Garnitaren.
Gummisau •er.
Bpiistseknaller.

7,« hnringe.
Rei «s*ungen.

Yeili -henwurzaln.
RndescbwiSmme.

Kinderzahnbüreten.
Ohrenschwsmm -heo.

Milchzucker
14II > Wti . I

garantirt trei von alten scharfen und $tis»nden
Pe»tsndtheile *i. hervorragend durch absolute
Milde und i?ei,lo« :gkeif , d«*ha !h Hnsclvfttxbar

tflr die emnflndfiehe Han * der Kinder.
St*o US Pf.. Garton i 3 <?t. 70 Pf.

UPSW

hämintlichc lW»lirinittssl gelnngcn nnr in g »c « tnd ' linse - r, | ,i her ll 'aare »n , Ibg it>« , da diene » in sl«T
Hrnnken - und Uhulergflcgc von weilge 'icuilslrr Wirlillgkcll lat . 161

Nassovia Drogerie Clar . TtsBiBcea*. Kirchgasse6. T © I <*nbon
717.

Kleid,
Kleid,
Kleid,
Kleid.
Kleid,

„Nac
Mnbe/

Ter
liest und
in derN
flur trat,
Embieget
kr hatte
Mung
schien un

„Eest
Der i

aber da
hatte und
er stumn
und verti

Der;
siadtischen
Dreppcher
fcifmerfji
Rauchnnc
blies, uni
Linken,
cm diesen

„Darf
»Ichl
„Dani
Der£
»Verz
Der?]

»Der

Kleid,
Kleid,

Kleid,
Kleid.
Kleid,
Kleid,

<>Meter blaner oder schwarzer
Alpacca, feine Qualität, zuMk. 4.80.
8 »tretet Crepe oder Cheviot,
schwarzn . sardig , zu Mk. 4.- .
6 Meter Loden in gute» Qual>-
täten zn Mk. 6.80.
6 Meier Satt » i» dev neuem»
Deikin», wast acht, zu Mk. 8»—»
8 Meter Woilmousseiin, M
creme und alle Tuvtenimister,

8 Meter Mk. ?-««'
6 Meter in verschiedene» Q>E
täten Sommcrßcffcu. nur dem«
Sachen, zu Mk. 6.- .
8 Meier Kammqarn -Theviot,
e ne extra schwere Qualität, zn JMk. 7.- *
6 Meter schwarzes »nti«"
Tuch, zu BrautttcideinqE'
zu Mk. 10.8«.
8 Meter Voile, 110 vreit.WMk. 0*8«‘
6 Meter ereme Cheviot . " ">*
Wolle, zu Mk.
6 Meter weister Slips -Pia»
oder durchbrochene weiste Liev,
zu Mk. 2.8«.
8 Meter Gedrucks,
Siamosen, zu Mk. 2.?»!

»Steii
Straße he

»Wies,
icht

Adressant
daß der ;
Hoffenllick

Circa 500 11t PktM«

Qualitäten Waschstofsen
die 0 Meter Mk. 3 -

Circa 500 Kleider halbwoü
doppelbreite Stoffe vtt

0 Meter Mk. 2.50*
Ciroa 500 schwarze Kleiver

0 Meter Mk.
Wir bitten ergebenst, diese

enorm billigen Angebote
«efl. zn berückstdUigen.

Gngplieiffl&Marl
Ia . vl - ugiau , blüifl

jupehfii
An « ,K « J5feSe*>anol. 3.

Prima Wintcrschlliktii,
wräuchet, ieuoct aegcu Nachnahmeä Paut geräucheit, ieuoet«egeu Nachnahmc

i Mk. ab Lingliof-n nrn . inrini . twiihbi ...!. vm,uaeniMu*
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11*»* <*■♦ » **♦* *»» ** *» ♦ *.♦»
Scvön ist e«, zu versieben»nd zu wissen, daß ein Gedanke

noch memalr cietfoi ben ist, daß eben so wie D», der Urheber
desselben, ihn aus der ganzen Vergangenheit geschöpft und
geschaffen hast. Du ihn auch ebenso der ganzen Zukunft über¬
liefern wirst. Auf diese Weise fühlt und siebt das heroische
Herz, das lebende Auge der ersten Zeiten noch in uns, die
wir den letzten angehören. So wird der Weise fortwährend
durch eine Wolke von Zeugen und Brüdern umgeben und
ge stta umarmt, und es girbt eine lebendige, buchstäbliche
Gemeinde der .Heiligen, so weit als die Welt selbst und als
die Geschichte der Welt. Carlhle.

******99 *9*9999 *¥W *WWWWWW*¥¥ &* **9¥¥ *¥ '»
(35. Fortsetzung.)

Das Haus Us. 100.
Original -Roman von Dietrich Theben.

„Nein, direkt nicht. Heilige sind die Stephansjünger
eberauch nicht."

„Ich werde, um aller Vorsicht zu genügen, verschiedene
ßmter benützen."

„Well. Wie ist's mit Huth — kommen Sie mit ?"
„Nach, wenn Sie erlauben . So in einer kleinen

stunde."
Der Australier war auf dem Wege in Gedanken ver¬

liest und merkte nicht, daß bei seinen! Fortgang ein Herr
in der Nähe der VruchLsck-en Wohnung ans einem Haus-
flur trat, ihm in einiger Entfernung folgte und auch sein
Eiilbiegenm das bekannte Weinrestaurant beobachtete
kr hatte aber eben erst Platz genommen und sich eine
Zeitung geben lassen, als auch der Fremde im Lokal er¬
schien und sich füllend nach einem Tische umsah.

„Gestatten?" fragte er Hunter.
Der Australier hätte den Tisch am liebsten reserviert;

aber da Bruchs erst später nachzukommen versprochen
hatte und die Tische in der Nähe stark besetzt waren , nickte
er stumm zustimmend, gab dem Kellner seinen Auftrag
md vertiefte sich in das Wendblatt.

Frenide war ein breitschultriger Herr von Welt-
städtischen, Äußeren. Er bestellte eine halbe Erdener
Treppchen, setzte eine Zigarre in Brand und widmete seine
Lifmerksamkeit scheinbar ausschließlich den bläulichen
Rauchringen, die er mit lässiger Meisterschaft vor sich hin-
blie», und dem Blitzen eines Brillantringes au seiner
unken Erst als für Hunter serviert war, wandte er sich
an diesen und fragte aufmerksam:

„Darf ich weiter rauchen?"
i „Ich bitte sehr."

„Dante verbindlichst."
Der Fremde musterte ihn interessiert.
„Verzeihung! Aber wenn ich nicht irre —*
Der Australier sah auf.
„-7- Herr — Herr — Hunter — ?"
»Der bin ich."

Strâ he? ^ ' ^ W *6 die Ehre von der Potsdamer
„Wieso?"

wohne Ihnen gegenüber. Ist mir aber wirklich
tS Qno . ^ when habe ich Sie schon oft ; freut mich,
finfwr- einmal  näher zusammenführt.

WMtllch befremdet es Sie nicht, wenn ich sage, daß der

Mieter im Hause Nr . 100 im Westen Gegenstand einiger
Neugierde ist . . ."

„Daß dich die Maus beißt !" dachte Hunter . „Sollte
der auch zu den Spürnasen gehören und mit dir anbinden
wollen? Dem werde ich leuchten. — Neugierde?" wieder
holte er.

„Ich bitte um Pardon ! Selbstverständlich keine
lästige, am allerwenigsten von meiner Seite . Der alte
Wutschow ist als Sonderling bekannt, mft dem bisher
niemand hat auskommen können. Man wundert sich, daß
Ihnen das zu gelingen scheint, und wendet Ihnen so eine
Art fragender Aufmerksamkeit zu. Oder sollte es mit
Wutfchows Wunderlichkeiten nicht so weit her seist, wie
Frau Fama glauben machen möchte?"

„Das kann ich schwer beurteilen . Die Klatschereien
betreffen wohl auch vorwiegend — zurückliegende Zeiten."

„Vorzugsweise allerdings , aber doch nicht ausschließ,
lich. Hch möchte Sie in Ihrer angenehmen Beschäftigung
nicht stören, sonst würde ich wohl sagen, daß gerade neuer
dings wieder mancherlei herumgereoet wird — "

»Hm. Kann man erfahren, was ?"
„Na , so von der Tochter — "
»Ah?"
„— die ja wohl — ich spreche natürlich nur nach —

ficf) von Hause — oder aus einer Pension — entfernt
haben soll — man wird nicht klug daraus — "

»Der will dir richtig auf den Zahn fühlen", überlegte
Hunter und erklärte scheinbar gleichmütig: „Ähnliches ist
mir auch zu Ohren gekommen. Ich habe keinen großen
Wert darauf gelegt."

„Das würde ich für meinen Teil auch nicht tun.
Anders ist es bei meiner Frau . Sie wissen ja , wie die
Frauen sind. Die hotde Neugier plagt sie alle. Das
heißt, der Grund für die Anteilnahme meiner Frau liegt
doch etwas tiefer : sie hat das hübsche, blonde Mädchen
gern gehabt, und wenn sie etwas Positives in Erfahrung
zu bringen wünscht, so ist es zu einem guten Teil die
Sorge , die ihrem Wunsche einige Berechtigung gibt. Vor-
gefallen sein muß doch etwas — "

„Allerdings, ganz aus der Lust gegriffen sind Ge¬
rüchte wohl selten", pflichtete Hunter unverbindlich bei.

„DaS meine ich auch. Die junge Dame wird von zu
Haitse fortgebracht sein. Das scheint mir festzustehen.
Und zwar durch die Mutter . Mer warum ? Einige wollen
wissen, sie sei erkrankt gewesen und darum bei einem Arzt
untergebracht worden. Dieser Ansicht ist mich meine Frau,
und sie ist darüber recht beunruhigt . Könnten Sie nicht
die Liebenswürdigkeit haben, mir — selbstredend vertrau¬
lich — einigen Aufscksiuß zu geben? Als Hausgenosse
dursten Sie ja wohl dazu imstande sein, und wenn ich
Ihnen meine strenge Diskretion zusichere— "

»Was wünschen Sie denn — im einzelnen — zu er¬
fahren ?" unterbrach der Australier mit harmloser Miene

„Nur zur Beruhigung : war sie krank? Ist sie es noch?
llnd welchem Arzt mag ihre Behandlung anterirmti
sein?"

»Mit anderen Worten", dachte Hunter , „ich soll per-
raten , ob ich ihren Aufenthalt gekannt habe, und daraus
soll geschlossen werden, ob ich etwa weiter beteiligt war ."

»Mir ist von einer Erkrankung der Dame nichts be>
kannt geworden", sagte er laut.

„Meinen verbindlichstenDank, Herr — Hunter , auch

im Namen meiner Frau . Allerdings ganz beruhigt wird
sie schwerlich sein. War Fräulein Wutschow gesund, so
gewinnt die Behauptung derjenigen an Wahrscheinlichkeit,
die eine Liebesaffäre gewittert haben — "

„Ich denke, die Dame war verlobt ?"
»Gewiß, mit einem jungen Arzte. Das war allge¬

mein bekannt. Man munkelt aber, daß die Verlobung
von der Mutter des Mädchens aufgehoben worden sei —"

„Merkwürdig, was sich alles herumspricht."
„Nicht wahr ? Man versteigt sich sogar zu der Hypo-

these, die Tochter sei von der Mutter geradezu vor dem
Verlobten versteckt worden . . ."

„Na, die Phantasie braucht sich ja keinen Zwang anf-
zulegen — "

„Sollte das bloß Phantasie sein? Auch, daß der junge
Arzt den Aufenthalt der Braut entdeckt und sie nun seiner¬
seits wieder vor der Mutter versteckt hat ?"

„Entführt ?"
„Auf die Bezeichnung kommt es wohl nicht an . Oder

ist Fräulein Wutschow aus eigenem Antriebe geflüchlet?
Hat sie sich— von der Vorstellung wird meine Frau ge¬
peinigt — gar ein Leid angetan ? Ja , wenn man wüßte,
daß sie geborgen ist, daß es ihr gut geht ! Dann wäre ja
alles Sorgen mit einem Schlage zu Ende . . ."

„Die Teilnahme Ihrer Frau Gemahlin deutet auf ein
welches, edles Frauengemüt ", heuchelte Hunter , ohne eine
Miene zu verziehen.

Herr Steinberg wurde vertraulicher.
„Sie sollen mit dem jungen Arzt befreundet sein —*
„Wer sagt das ?"
„Ach, so was spricht sich durch. Berlin ist eine große

Stadt , aber auch ein großes Klatschnest. Wie die ärgste
Kleinstadt. Sie sind zusammen ausgegangen , Sie sind
auch bei ihm gesehen worden — gleich weiß es natürlich
jeder, den es angeht und nicht angebt, wenn er's nur hören
will. Wer das nebenbei. Meine Frau leidet unter ihren
Vorstellungen, und in gewissem Zusammenhang ich mit.
Ich wäre Ihnen wirklich herzlich dankbar, wenn S »e mich
mit einem Worte — mit einem Winke, und wär ' es mit
dem kleinsten, zu belehren, zu beruhigen di« Güte haben
wallten."

„Hm —"
„Ich wäre schon zufrieden, wenn Sie auf die teil.

nehmende Frage : Geht es dem Fräulein gut ? — auch nur
mit einem ganz kurzen, einsilbigen Ja antworten
möchten."

Hunter schob den Teller zurück, lehnte sich mit den
Armen auf den Tisch und fixierte sein Gegenüber durch¬
dringend.

„Ganz so leicht geht es doch nicht", erklärte er. „Also
auf Ihre Diskretion kann ich bauen ?"

„Unbedingt."
„Auf die -Ihrer — Gemahlin auch?"
„Ich verpflichte mich — "
„Frauen haben lose Zungen ."
„Meine nicht. Für die bürge ich."
„Na, also auf Ihr Ehrenwort ! Ich muß aber etwas

auSholen . . . Wissen Sie , daß Frau Wutschow eine
große Kunstfreundin ist?"

„Das ist mir überraschend."
lFortsetzung folgt.)

Seiden-HausM. TlarcliaiMl,
Langgasse 42«

Diese Woche werden säsmiitilct &e

zu jedem annelimflmpeii Preis abgegeben.
f ..\T>

Apfelwein
•JSLflasche 30 Pf. excl.

Delikatessen- und Weitihaadlung

Ed » Belum,
Adolfstrasse 7 . tost

Telephon 130. Telephon 130.
Praktisch . HnilSisr- hptgnem sind

JAfAGG/'

tS- l eiler  Snnpp . Ang dcgontlichnt ompfoh 'en von WHIi , l » Hea . ninma.r»lping 1. 10 78

en  besten u. billigsten Gebrannten Kaffee 11  j c, « > Jiircäsjrjjssp
kauft man in der Kaffee-Brennerei von vill 1 43 . 1012

Porzellan!
Für Gastwirthe:

Vort9ieiII »aft ^ «te Bezugsquelle bei
nur m Qualitäten . 1101

m.  Ständer
(Inhaber HTt . Stiläg -.-r ),

16 Häfnergasse 16.
fv> 8 eil d 6 iail.

15nU ;traL ' » ttgs -Pulver,
KüfttterKugen-tj omade. 1233

Beide Mittel fiitb die besten, die cs giebt, schmerzio»,
schnell Wirts. ganz»nichädl. Pr. ToseI Mk. b.
W . Suizimcii , Parfümeriehdlg., Bärenstr. 4.

ausgenommen haben wir einen

Schulftiefel
znm Knöpfen und Schnüren für Knaben
und Mädchen in einer allen hygienischen
Anforderungen cnisprechendenSohlen¬

form, die wir unter der Bezeichnung

Normal - Form
zum Verkauf bringen.

Vorzüge dieser Stiekel find:
Sehr breite Balleuweiten,
Bequeme Zorn, für die Zehen.
Bcsteö Material , leicht u. bequem.
Überaus mäßige Preise.
In allen bewährten Lederarten und in
allen Gröheii bis No. 35. Wir bitten
um Bcstchligung unserer Normal-Stiefel

Mi

Ecke
Goldgassc.

Co.'sMhWrenljüus
Union,Ecke

Goldgassc.
33 Langgqsie 33.
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Urlm CoionißEmflatEiiBEinjaft,
Jahresumsatz ca. 50- 60,000 Mk., in bester Lage,
ohne Concurrenz, Vcrbältnisse halber zu verkaufe».
Gest. Off, unier S9.  LS » an de» Tagbl.-Verlag.

Umständebalb-r ei» gutgehendes Colonial
«nd Victualien -Geschäft zu verkaufe». Off.
unter r ». 8 . aas postl. Bismarckring.

Ein g»tg. Colonialw . -Gefchäft , verb. mit
Gemüse und Flaschenbier, ev. die Ladeneinrichtung
allein, ist preisw. zu verk. Off. unter I «. 1* 8
an de» Tagbl.-Verlag.

Wirthschaft,Md"s
Geschäft , in bester Lage , zn ver¬
kaufen. Offerten unter 13. 131 au
den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsaufgabe halber
zu verkaufen:

1 Pferd,
1 Federrolle mit Zudrhör,
8 Kohle,rkarrcn,
1 Sandkarre,,.

P . Beysiegel Wwe .,
Friedrich ftr, 50, 1 r._

Schulberg 21 sind 2 ernte Arbeitspferde nebst
Wage» und Geschirren sofort billia zu verk.

schottischer Schäferhund und ein
11filJCl Foxterrier zu verkaufen.

Nähere« im Tagbl.-Verlaa. _ Hg
Junge Dackel (reinrassia), schw. m. br. Abz..

M verk. «»i». MnsT . Gau °A !gesheim . F31
Ein großer Posten Bloufen
unter Preis.

i . imi Kiofer , Wöctbstraße 10.
Ein schwarzseid. und ein grauseid. Kleid

sebr billig abzugcben Albrechtstrahe8, 1 links.
F . n. Gehrockanz. b. Rauentbalerstr. 10, Ät.HI

Großer Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe!

Sümmtliche noch vorhandenen Schnhwaaren
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegcbenl
Mainzer Sckuhhazar,

nur Goldgasse 17.
NB. Laden-, sowie Schaufenster-Einrichtung,

Theke ui d Glasschränke billig abzugcben._
Wegzugsb. zu verk.: Treppen!.,eis. Kleidergest.,

Bürstenschr., 2-st. Ga?b., kl. Füllofen m. R., Gitter
f, Kindcrf., Tevp. Anzus. v. 4 o. n. 8 Dotzhstr. 86, 1.

Ein sehr SKtontttn von Biese zu vert.
gut erhaltenes 450 Mk. Friedrich¬
straße 38, 3, daselbst auch ein Gasherd._

Tafelklavier , für Anfänger vorzügl. geeign.,
sehr billig zu verkanfen Bertramstraße 11, M. 1.

Ein ltello von Jnlea de
»wert zu verkanfen. Frau

iS.  de Swert , Wittwe, Philippsbergstraße 39.

Gute Violine
zu verkanfen. Besichtigung nur 3—4 Uhr
Nachmittags Nugiistastraße11, 2.

Kleines Billard
mit 3 Bällen u. allem Zubehör zu jedem annehmb.
Gebote wegen Platzmangel zu verk. Goldgaffe 12.

Zu verkaufen : Eine Nußb,-Bettstelle mit
Matratze, 1 Sopha . Clarenthalerstrahe 1, Part,
an der Ringkirche.

P " üeel -Sophas , rother Plüsch,
_<Q *Ol4 sehr geeignet für Caf6, Restaurant

u. Geschäftrlokalb. zu vk. Schainborststr. 19, Pt.
Zu verkaufen : 1 Sopha m. 6 Stühlen, br.

Plüsch, 60 Alk., 1 Barock- Sopha , oliv. Plüsch,
85 Mk., 1 Verlicow m. Spiegelaussatz 48 Mk., ein
Nußb.-Pfcilcrsp. mit Trnmeau 45 Mk., 1 Damen-
schreibtisch(Rococo) 45 Mk., 1 Nnßb.-Eßtisch zum
Ausziehen für 18 Pers. 36 Mk., 1 Mahag.-Büffet
mit weisier Marmorpl . u. Speisetisch für 24 Per!.,
sowie 12 yochlehnige Stühle zus. 265 Mk., ferner
verschiedene sehr feine Belten, Nachttisch, Wasch¬
kommode mit Spiegelaussatz, 2-thür. Nnßbaum-
Kleiderschrank, 1 Blnnientisch , Flurtoilctte re.
Blücherstraße6, Parterre bei Frl . « erlmrd.

Bier Betten, »och wie neu, 36, 4b, 55 Mk.,
Ottomane 20 Mk., Divan 30 Mk., Eanovc 12 Mk.,
Sessel 5 Mk., Trinmpbstnhl 9 Mk., Koffer6 Mk.,
Trümcauspieacl 25 Mk.. kleiner Spiegel 2 Mk.,
Aushängeschild4 Mk., Eisschrank 15 Mk., Küchen¬
schrank 10 Mk., Blumentisch 5 Mk., einzelne
Sprungrahmen, Matratzen und Bettstelle» in jeder
Größe zu verkanfen

Scharnhorftstraße 17, P. r.
Folgende nur kurze Zeu gebiauchie Möbel

sind im Aufträge sehr prciswerth z» verkaufen:
1 completts Schlafzimmer, Huarmatratzen, Deck¬
betten, Kissen, 1 Sopha ». 2 Sessel mit gepreßtem
Plüschbemg, Salontisch, Triimeaux, Verticow,
Serviltisch, 4 Stühle , Küchenschrank, Kuchenbrett,
Flurtoilette, Bilder, Garderobeständer, Regulator,
Teppich,  2 Beittwrlaaen rc. Friedrichstr. 48, H. 2 l.

Zwei lsspiete CchlrWMr.
hell, sehr billig zu verkaufen. Garantirt gutes
Fabrikat. üe„ i»r , Goldgasse 12._

Sopha und 4 Stühle , rother Plüsch,
billig zu verkaufen Blücherplatz 8 . 2 l.

Rotbcs Plüsch-Cbaiselongue 22 ivk., gcbr. Bett
20 M., Ottomane. Nahm, zu verk. Nieblstr. 4. 1 r.

Wegen Wmn  non ArrsliiaftkN
1 dnnkelrotbe Plüschgarnitur (Sovba , 1 Sessel u.
Stühle ), Eichcn-Bümerschrank mit Truhe ». Butzen¬
scheiben, versch. Pfcilerspicgel, Damenschreidkllch,
Klcidcrschränke, Betten, compl., v. 25 Mk. an, versch.
Tischev. 2,50 Mk. an. Sophatischen. sonst. Möbel
zu iedcm annebmb. Gebote Goldciass- 12.

Ein oebrauchtc« große« Canape billig zu
verkanfen Rheinstraße 20, Part.

GkleMeWU.
Ein schöner Kamcltaschen -Divan l2-sitzig)

sehr billi,! zu verkaufen. Näb.  Jabnstr . 3. H. P . r.
»—«, Gelegenheitskauf.

Ein elegant. Nußb.-Büffet 145 Mk., 1 Nußb.»
Schreiblisch 95 Mk.. 1 Nnßb. - Lerticow 48 Mk.,
1 Hobes Trümeau 40 Mk.. 1 Kamcltaschensopha
62 Mk., 2 Nußb . »Betten mit Spiralfedern,
3-th. Haarmatr . und Keil zu 185 Mk.. 1 Anszug-
tiich 24 Mk.. 1 Schreibtisch 24 Mk.. 1 d .egulatenr
16 Mk., 2 Oelgemälde 30 Mk., 1 Spicgelschrank,
1 Waschkommode rc.

K»I>. Seihel . Bleichstr. 6. Ecke Hellmnndstr.
ein- und zweitdür.
Klciderscdrank äußerst

billig zn verkaufen Helcnenstraße 28, Hth.
Massiv, eich. 2-thür. Klcidcrschrankf. 50 Mk.

zu verkaufen Pageustecherstraße1, Part , r._
Kleiderschrank, polirt, ausnahmsweise groß

n. solid pearb., billl zu verk. Hclenenstr. 28, Htb
Wegen Weaz. bill. zu verk. EiSichrank, Sofa,

Schreibtischu. Versch. Herderstr. 9, V. l.
Gebrauchter gr . Eisschrank zu verkaufen.

_ Wemel , Bertramstraße 22._
EiSschrank b. zn verk. Adlerstr. 49, 2. H. P.
Einpserd . Gasmotor und gebr. Blarbalg

billig zu verlausen Körnerstraßc 6.
Nähmaschine (Hand- und Fußbelricv) für

25 Mk. zn verkaufen Welluferstraße7, H. 2. St . r.
Accht Amerik. Rcisekosfer und eine feine

Kinder-Gadewanne mit Untergestellb. zu verk.
._ Smtdel , Goldgasse 16.

. . Eine vollständige neue @pegevtüaben=
Einnchtting billig abzugeben Porkstraße 38._

Colontalwaaren -Einrichtung , neu, gut
gearbeitet, sehr  villig Marktstraße 12, Sths . Part.

Ein großes Norgarten -Firmenschild und
nn kleines Firmenschild billig, sowie eine eichene
Ladeneinrichtung , passend für eine Drogerie
oder Materialmaarcn-Handlnng billig zu verkaufen
Wcstendstraße 3.

Ein Schild » tadellos, mit Stangen, zu verk.
Schwellte »-«. Raucntbalerstraße 9, Hth. P . 1.

Ein gebrauchter, noch sehr gut
§F “w erhaltener Metzgerwagen mit Sitz

zu verkaufen Lehrstraße 12.
Leichter zweirädriger Federhandkarren, sehr

wenig gevr̂ zu verk. Zlmmermannstraße9. Laden.
Zwei Krankenwagen » 10 u. 25 Mk.. zu

verkaufen Scharnhorststraße 17, Part , r.

Sportwagen,
zum Liegen und Sitze», wenig gebraucht, billig zn
verkaufen. Näh. Adlerstraße 57, Hinterb. P.

Kinderwagen ?u verlausen Marklsiraße9. 1.
Kinderwagen, w» neu, b. Moritzstr. 41, H. 1 r.
Sehr gut erhaltenes Damenrad billig zu ver-

kaiifen. Anzuieben Vorm. Rbeinstr. 11, Hof r. 1.s keltenloses feines
4Herrnrad . preiSW.

zu verkaufen. Engel , Adolfstraße 3._
wenig gefahren, unter

EZ' KDrPKv , Garantie billig zu ver-
kaufen. Näheres Bismarckring22, Part , rechts.

Gclcsciihritskliiis.SÄ
Abreise halber billig z» verk. Jaknstraße 8._

Fast neue« Fahrrad v. zn vk. Nerostraße 39.
Ein g. crh. Herrn -Rad billig zu verkaufen

Gerichtsstraße3. Bl. Unfa.
H .-Rad,  g . c„ 80 M. Adlerstr. 49, 2. Ü.  P.
Herrn - Rad , neu, bochf., Freilauf, 100 Mk.,

Dainen-Rnd, w.  n .. 60 Mk. N. Tagbl.-Berl. cke

AM (®IB| n. JJfeil),
fast neue Maschine, wird sebr billig verkauft, auch
wird ein Knabcnrad in Tausch genommen
Goldgasse IS.

klvnlten, billig zu
__ verk. Schulder« 6,1.
Ein i. Fahrrad biü. zu verk.  Frankenstr. 7, 1.

elegenheitskauf.
Ein neuer eleg. Gasbadeofen mit Zimmer-

Heizung(ganz Kupfer) und email. Wanne sehr
billia abznoeben Marktstraße 23, 1._

Rollschiltzwimde
billig zu verkanfen Moritzstraste 1k», Part.

Eine schmiedeeiserne Gartenthür , 0 90x2 .20,
ein schmiedecis. golbischer Lüster , ein schmicdecis.
moderner Lüster , Alles Kunstschmiedearbeit, neu,
zn verka ufen

p y Stistsirasie 21. - MI
Eichenholz, 3,15 Akt,, br..

Pf IfiJUl t  3,45 Mtr . bock, sowie ein
eisernes Gartcnthorschild zu verkaufen Bier-
stadkerstraße 21.

Schwer, eis. Gorkentbor (3-tcil.) zu verkaufe»
bei Schlaffer üSiRiimvinnnn , Bleichstraße 20.

I Grasnntzung zu verkaufen. Näh. Bau-
bürean Michclsberg6.

Gras u. Klee, Acker Atzelbcrg, zn verkaufe».
Näb. Jdsteiuerstraßc1>.

Eine complkt eingerichtete Fremdcn -Prnston
zu kaufen gesucht. Discretion znaesichert. Gest.
Osfer'cn n. kld. HEL an den Tagbl.-Bcrlaa.m MM.fjemn-ti.pmuculUclöer,
Gold - und Sildrrsgchc » kattfl und bezahlt
gut 4ug . «>l»rt ^c >>. U we .,
_ _ Mctzgcrgasse 16._

Gut erhaltene Badewanne,
inöglichst einaillirt, m-b 2 Paar

Fensterläden, 2,10 m hoch, 1 mal ca. 68  u . 1 mal
ca. 62 cm breit, zn kaufen gesucht Friedrichstr. 22.

GeLrag. Kleider,.
Schuhwerk, Möbel , Bettcn , sowie ganze
Nachläffe werden angekanft n« gut bezahltK. liuiakel , Hochstätte1».
Endlich ist man nberzengt,
wer nickst, soll sich, bitte, überzeugen , daß
li . «r <>f>»!i»«iit. Metzgergaffe 27 , der Einzige
ist. der noch den vernünftigsten Preis für
Herren- und Damen -Eostnme , Schiilnverk,
Möbel n. ganze Nackl. bezahlt. Postkarte genügt.

Gegen sofortige Cassa
n. sehr gute Bezghlung kaufe ich stets gut erhaltene
Herren- u.Damenkleider , Schuhwerk, Möbel,
Gold , Silbern . Brillanten , aufB.  k. insHaus.A. Geizhals, Mehgergasse 23.

% Bnrnmln. Metzgergasse 7.
kauft fortwährend zu sehr guten Preisen
gut erhaltene Herren- und Damenkleider,
Möbel , Gold und Silber und sonstige
Gegenstände.
8rau Kandel, Goldgasse 10,\

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine. Gold. Silber
und Brillanten, Auf Bestellung komme ins Haus.

Kaufe zu den höchsten Preisen alt. Eisen,
Metalle, Flaschen. Krüae, Papier . Lumpen, Gummi-
nnd Neutnchabiälle. Sei ». Still . Bleichstr. 20.

ieder Art zu kaufen gesucht
Eleonorenstiaße 3, Part . Iks.

KW- Ein Fahrrad zu kaufen gesucht
Bahnhofstraße 22.

Kassenschrauk
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unt.
«s. 13 « im Tagbl.-Verlag avzugeben.

Kohlenkarren nnd Nolle
in gut erhaltenem Zustand zn kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter 8 . 137 an den
Tagbl.-Verlag.

Geschäftswägelchen für Colonialwaarcn
zu kaufen gesucht, Offerten unter » » post¬
lagernd Rheinstraße.

Ein gnlerh. leichtes Pferdegeschirrfür leichte
Fedcrrolle zu kaufen gesucht Schierstcinerstzxaße 46.

Zn kaufen gesucht 1 gebrauchte Bade¬
wanne mit Badeofen . Offerten mit Preis¬
angabe an 25injfraf . Schiersteinerstr. 28.

AlteS Eisen , Lumpen , Knochen, Papier
und alte Metalle kauftz» den höchsten Preisen

Heinrich Uaa «, Dotzbeimerstraße 88.
Auf Bcstelluna komme pünktlich ins Haus,

Morgen -Ausgave , 2 . Hlatt. Uo . 26z

Leere lange Weinflaschen kaust
uv . Seerobenstraße 19.

I « m»brn»,t m nerltälkfen.

Am Ncrothal, Weinbergstr. (Thalseite),
herrschaitl. Villa mit prachtv. Fernsicht, nahe
am Walde, zn verkaufen. Die Billa enthält
7—8 Zimmer, Halle. Badezimmer, 8 Closets,
3 Balkons, große Veranda, Ccntralheizung,
clektr. Licht n. Gas , Ziervorqarten u. Öbst-
garten. Preis 95,000M. Näh. WolniungS-
nachweis-Bür . I, »» »» » tlle ., Schillcrpl. 1.

tzcr schöne Billa , 1. Lage, Mig kaufen will,
wende sich an den Eigenth. Goetvestr. 17, 1 St.

Zwei schöne Villen
'n bester Lage hier sind für 80,000 und

105,000 Mk. zu verkaufen. Offerten erb. unt.
li . 11. 26 hanptvostlagernd  hier.

Ma Pirtoriaftr.18,
hochherrschaftlich mit allem Comfort der
Skeuzeit eingerichtet, ist per 1. Oktober oder
früher zn verkaufen oder zn vermiethcn.
Näheres Schlichtcrstr. 10, P ., oder Martin - <§
straße 17 bei H . J . Wieder »jiulin.

Schone Brlln
in Wiesbaden,

schön gelegen , mit hübschem Garten , ist
billigst zn verkaufen . Offerten erbitte zn
sendenn,M . K . 6 -1 hanptpostlagernd hier.

Perkanfe meine schön bclegcne, solid geb. Villa
mit Stall und groß . Obstgarten . Znschr.
erbeten unter 14. fll « nn den Tagbl.-Verlag.

4̂ 3;! §4 a  beim KnrhauS , 2 Wohn., 5 Zim.,
Küche und sehr groß. Zubehör, vcr-

zngshalbcr für 70,000 Mk . zu verk.
Imnnd , Lnisenplatz 1.

5
in bester Geschäftslage Wiesbadens tE «f-

hanS in der Bltstadl ) ist zum Preise von
110,000 Mk . bei mäßiger Anzablung zn ver¬
kaufen . Offerten crbeien inner 222
hariptpostlagernd hier,
Umx  Haus mitbowcU-4'-3immer=Wohnungen, sehr ren¬

tabel, dicht am Kaiscr-Friedrich-Ring belegen,
aebe ich unter günstigen Bedingungen ab.
Reflectanten wollen ihre 'Adresse unter E4. SS8
im Tagbl.-Verlag abgeben,

4s H,;ö 5 Zimmer , Alles
JVvJUUUjilU», i»cr «i. , 12,000 Mk . Amalil.

u . wird kl. HauS mit in Zahl , genommen.
Offerte« 14. IS Illell « », Rheinstr . 4L, P.

< hm  mit PMdwft, t
«T auch Gartenw . ». Kegelbahn , Um!

4tt0Hccto ; — Wein ». Spirituos . ^f bel.in lebhaft.Theilc ei»,belcbi.fijhbStadt , für Mk. 56,000 zu verk.
Wirtschaft fast ganz frei . Anzahl

C 12- 15,00 !»Mk . ' _
jgr «». idu ^ el , Adolfstraßc3. ä X

Verkaufe
mein Haus im tvestl. Stadttheil verhältniflM^

sofort; dasselbe ist ganz der Neuzeit eutfpreebeIS
eingerichtet, hak3-Zimmer-Wobnnngen iime i; s
an Alleestraße mit freiem Vis-ä-vis und icL
Fernsicht. Ueberschnß lfOO Mk. Anzad,
10,000  Mk. Off. n, 8 . I » - au d. Taabl-Vx?,.

Bäckerei, südl. Siadithkj,',^
HlrUS oerk. Offert, u. K . »» r ^Tagbl.-Verlag.

SpeeuZations-Objeet.
Herrsch. Villa , 9 Zimmer n. Zubehör. M

Gärtncrbaus und Slallgebände, lmidschMj.
schöne Lage am Walde, 5 Morgen großer(Satte-
läßt sich in ca. 14 Bauplätze eintheilen. fomu.isi
halber für 150,000 Mk. zu verkaufen. nfftrt
unt. M . ISO nn den Tagbl.-Verlag. ^

Rentables dopp . 2-, 3- «. h
Zimmerhaus , ganz der Neuzeit entz,
eingerichtet, Thorfahrt , großer Heller
große Contorränmlichkeiten, LagerrciiiM
oder Werkstätten für maschinellen Kn
trieb, Weinkeller, für Weinhändler ch,
sonst jedes Engros-Geschäit, Cogma
Brennerei :c,, mit 15—20,600 AnM
zn verkaufen. Lage im innere,
Stadttheil . Offerten unter W. izz

_ an den Tagbl.-Verlaa.
Schönes kleines Landhaus

mit Garten , enth. 6 Zimmer, Küche und3u,
behör, zu verkaufen Rniwergstraße9.

JmmobiLien.
Hotel -Restaurant , großartig gelegen, verbünd«

mit Cafö, Gartenlokal, Veranda, Schutzhall«,
Parkanlagen mit Obstgarten, ca. 170 Rth. M
wegen Krankheit des Besitzers zum Preise D«
Mk. 136,000 zu verkaufen.

^nliiis Allstadt,
Immobilien, Bismarckriug 1.

Achlnng ßnischer,FlnslhendserWndlrl
Rentables dopp. 3-ZimmerhauS mit schön, greßm
Hof, kl.^Hinterhaus, Stallung für 2 Psndi,
Remise, beste Lage , mit 10,000 Mk. Anzciblm, |
zu verkaufen. Offerten unter 14. »8»
den Tagbl.-Verlag.

Im oberen Rheingau
große freisieh. Besttzttng mit Stoff, KelierhM,!

über 1' /- Marg . Garten, für 36,000 Mk-,I
ferner Landhaus mit Stall , 8 V, Morg . ck>I
trägl. Erdbeeren - und Obstanlagen für ml
30,000 Mk., im mittl. Rhcingan herrschastl. 1
Besitzung mit groß. Saal u. 10 Zim., Terrass»!
(Schlößchen), in erhöbt wunderv. Lage (a.H»tel<f
concess.), herrl . Sommersitz , für 55,000Bll.
zu verkaufend. 3.  Iinand . Lnisenplatz l,

neu, hochmodern, 9 Z.. K., alles Zubehör, electt1
L., Wafferl,, ein 1658 □ großer Obstgack»,I
ca. 200 Bäume. Wein, Sträucher. in Kmi-I
städtchen, höhere Schulen, prciswerth zu W»I
kaufen , Offerten unt. 3 . C.  2775 mI
»r-.d -. ir Fi .»-, »e . Berlin sw . Iral

Auerbach.
Wegen plötzlicher Vcränderuna giebt Besitzer«m

bochfeiiicii Villa , Preis Mk 80,000. sein- V
zu jedem annehmbaren Prelle ab. Näbere? u»m
s « . »S2 an Electricitäts -Werk Auerba» \
Auerbach (Hessen).

Auerbach , den 31. Mai 1964.»erdach, den 31. Mai 19>>4.
Bilden-Baden ,

neue Villa , 8 Zim., gr. Garten, für 65,000 SS» I
zu verkaufen,

ev. Tausch
gcg. Rcntenhnus in Wiesbadeno. Mainz. - «
erb. snb 8 . H . SS postlagernd Stuttgart.erb. snb 8 . « . Sil postlagernd Stuttgart.

Größeres BaugrilNdM
ca. 170 Ruthen, im NordÄLesten brr
aeleaen. schon einaetbeilt und sofort ganz vem
ca. 170 Ruthen, im NordWesten —
gelegen, schon eingetheilt und sofort gnm d»°-
bar, ist zn verkaufen. Offerten unter «5 18  I
nn den Taabl.-Berlag._ __ _ _I
Immsdttirn sn karrferr gesuff

schatt'L«
«HA 451 IW Park II.
Slnssichl und kleine Villa zum
bewohnen ohne Zwischenhändler zn »>1
gesucht. — Offerten unter *0 *43  an |
Tagbl.-Verlag. ,

Villa für zwei Person., mit etwa.

S—Gartenn.Raum für Automobil,zukaufen gef.
r». 14„ gel , Adolfstraße 3.

eine Herrschaft, die gegenwärtig lsiek
weilt , zu kaufen . Offerten sind - * «,
erbeten unter M . W . 40 YauPp-"
lagernd hier. , .. .i

Wollen Sic wirklich vcrknnscli-
Snchc ein Rcntcnhaus in guter Lage,
6"/» abwerfeu. Preis bis 190,000W>-
Agenten . Off. n. » . , -L«d a. d. TagM ^rcgcnren . ;urr. n. a. o.

HllliS ju lliiilsen gM
cher sich eianet für Metzgerei»
Friedrich-Ring bevorzugt od. andere

.eiche Lage, für tüchtigen Fachmann.
mit »äh. Angab. n. Id'. IS » a. d. TagU-7.., l

Gin Hans mittlerer Größe z" , - jt
gesu ht (Nenstadt ). Offert , unt.

D

>nr den Tagbl .-Verlag.
»illenbauplatz , 52R »lben, für 'Lopne.-
Etagenvilla, senig z. Bebaue», pro Rw- 1^ ,, .
zu verk. Näheres Ranentbaleistraßc
iauplatz in der Nähe der Biebricher-, ^
heimer- oder Mainzerstraßc zu kainc" < l
Offerten unter ® . 113 an den Tagb»-̂
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Mer zu billigstem Zinsfüße zu verg.
S! . « » er . Friedrichstrabe IS.

HWottsekeribankgelder
»«der Höhe — 60 0,o der Taxe —stempelfrei

Sensal IW«-,; '« ,- «iuUbergcp , Ädelheidstr . 6,

w‘ Hypothekenbank-
ffilber, auch Baugelddarlehen sind unter gür

Bedingungen zn vergeben.
JuSiu » Trihoulct,

MauritinSstr . 5. Fernsprecher No . 8344

Bank- u. Jnstituts-
Aeldcr erststellig in gr. Posten günstig aurzn
„* e„. Gfferir ‘ - '
19,000  M .,
Bevorzugt Obj ., d _
erfolgt. Off. mit . M . li » a.  b,

ganz oder geth., zur 2. Stelle,
ung durch mich
Tagbl ^-Derlag,
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Auf 2. Htzpoth. ausznl.
wünsche ich 140,000 Mk . , die in beliebig

Beträgen zum billigen Zinsfuß abgeg. w
Anfragen richte man unter II . B.
hanptpostl. hier.

Auf 1. Hypotheken
ist ein bedeutendes Kapital in Beträgei
SO,000 Mk . an bis zu 580,008 Mk.
höher zu billigem Zinsfuß auszulei
Tbcilzahlungen bei Neubauten werden de.
willigt. Offerten unter FI . E . 99 ha
postlagernd hier richten.

15,000 Mk . liegen sofort zum Ausleihen bereit,
auch wird ein guter Nestkaufschillingangenommen.
Näh. Karlstraße 88, Part.

CapiSttlirn leihe« gesucht.
8g _ ftfMi Mk . 1. Hypothek auf
09 CSetf/dPWw 1. Juliv . Selbstdarleiher

gesucht. Off. u. «l. 1 » ? a. d. Tagbl .-Berlag.
Gesucht auf 2 . Hypoth.

Verden 48—50,000 Mk. auf schönes und
rentables Hiefig-S Haus per gleich »der
später. Offerten unter L,. U . 63
hauptpostlagernd hier.

80.000 (2 . Hyp.) auf rent. Etagenb. ges., feldger.
Taxe Mk. 187.000, 1. Hyv. Mk. 60.000. Offert,
unter S*. 140 an den Tagbl .-Berlag.
Auf prima 2 . Hypath.

vSchte ich 30- 35,800 Mk. geliehen haben.
Haus ist in guter Lage hier u. rentabel.
Offerten erbeten unter K . Ä . 64 Haupt»
postlagernd hier.

d̂ k. 9000.— prima Restkaufgcld » 5°/°, mit
Nachlaß zu eedireu. Sensal Meyer
«nuiierger , Adelhcidstraße 6.

50- 70,000  M . HÄ!
*" ,# /«—4*/«•/, au ? hochfeines rentabt.
Object an breiter, vornehmer Hauptstr.
gesucht. Erste Hhpoth . noch unter d.
halben Taxe. Off. u . „ E . « . soo-

, h f̂flagernd Schützenhofstr. i
45.000 Mk. gegen prima 2. Hypothek zu

auf vorzügl . Object gesucht. Taxe
7».000 Mk., 1. Hypoth . nur 28,000 Mk.

,> 0. t». „K . h . 80 “ postl . Schützenhofstr.
85—40,000 Mk. hinter der Landesbank ges.

N«r Delbstdarl. wollen sich melden unt.
»hiffr« O. 14 » an den Tagbl .-Berlag.

Wer leiht
t. Geschäftsmann auf einige Zeit 2000 Mk . gegen

gute Zinsen bei vollst. Sicherbeit , ev. kann Hyv
^sdirt werden. Off . u. B*. 148 a. d. Tagbl .-V.

DerlMjchML
Kleine rentable Pension,

erste Kurlage , an 1—2 Damen , event.
tonftf- ,u  ubergeben . Offerten unter E . TL.  50£°I«agernb erbeten

~ j ur  ein Saison - Geschäft wird eine
Heiligung bis zu Mark 15,000 , rück-
» mbar im November , gegen 15 % Ver-
ontttttg gesucht. Active Betheiligung -
Korrespondenzn. einfache Buchführnng -
n»r ^ borat honorirt . Offerte« werden
«Mcn C' 188  an den Tagbl . »Verlag

Stille oder thätige
Betheiligung

Kapitalisten mit ca. 20,000 Mark
altenr«. -1,°!Mriger Fachmann zur Uebcriiabmc eines
lim'unn bcstrentirender Branche . 10 °/» Ver-
onter4>0o- mtspr . Gewmn -Vertheilnng . Offerten
^ «-. ^ » lan den Taabl .-Verlaa.

Gute
•^ Ut eingefübrtcs schäst mit

sucbt sofort
. . «000 Mk. Einlage.

C. ich^ ^ ^ Offerte». werden berücksichtigt unter

«a»w,i,el ^ »°>"ories st-igarren -Engro
ei«?? Ä '?." »uler Landkundichaft
Wr .Teilhaber mit 5

. °N den Taabl .-Verlan _

Vetherligung.
fluten0®nu- 1C-m ^ ^nndstncksdesiher wird
tfteiliaimiU15.und Grundstücksvecnlationi-MLL »»>»<-

zu einer
eine Be-

185 an

. -Wr «erman
Sa ne .1 •sPea'cinS ftunily . Partioulars in the

01 Mia paper sub J . 148.

Kauf oder Beteiligung
sticht tüchüger Kaufmann an einem nachweisbar
rentablen Detailgeschäft der Papier -, Galantcrie»
oder LnxuSwarcnbranchc . Offerten erberen
unter E . M . 4088 an (F .He . 40S3) F129

Elegante  Mamenre Tarinus-
str. 51,53. 1

Diser. MaLH

Md 10,000
Rinlmlcmkomwkn

, geboten durch Uebcrnahme der Fabrikation
modernen Massenartikels von 1» Firma,
für Kaufmann oder Praktiker. Je nach
Rayongrötze Mk. 5000 bis Mk. 20,000 er¬
forderlich . F66

Offerten »ni , ,,Erf « is « an
Hansen «lein &  Vojler 4 . G.

( <>ust . Meyer , Langgafse 26 ) , Wiesbaden.

Gesucht
Eapitalist zur Uebernahmc bald fällig
werdender Lebens -Berficherung . Sldresie
„rrirdrich “ Bismarck -Ring postlagernd.

Kavalier.m„300_Mk. bei hohen Zs. zu leihen gesucht.
Gefl. Offert , unter E . 143 an den Tagbl .-Verl.

W 1 lompanion required . For a
gentleman , a well educated younpf companion
is required , speaking fluently Englieh or
Brench . Apply from 10 to 12 at Leber-
berg 13.

Nebenverdienst
burd ) Stillsitzen als Malmodcll sind. Personen jed.
Alters . Off . unter C . , 43 an den Tagbl .-Verl.

Ml KmntklllkhMkl-.>>.
Architekt fertigt geschmackvolleFaffaden-

entwurfr . ganze Projekte . Details , Ausmaße , Ab-
rechnnngen, sowie alle übrigen in das Fach einsckl.
Arbeiten billiast . Adr . im Tagbl ^ Verlag . E-

.BẐ ^ sOffnter ja. Mann mit guter Handschrist
schrcktl. bäusl . Arbeite» zu übernehmen.

Gef. Off. unter St . ia » an den Taabl .-Verlag.
Bc 'tiagen v. Gesrtmftsbüch. Dotzbeimetstr . 98,2.

- <->? ^ tere unabhängige Dame sucht zum
1. Oktober mit ebensolcher Dame eine Wohnung
zu theilen oder 2 leere Zimmer in einer Familie.
Off . unter Chiffre »». 14 » an den Taabl .-Berl.

von gebild. Herrn in
nnmitteib . Nabe der Schlachthausstraße gesucht.
Offerten unter SS.  143 an den Tagbl ..V-rlag.Qevv jucht ständigen Priv.»

\y  UHyH Mittag»- und Abendtisch in
gutem Hause in der Nähe der Kath . Kirche. Gefl.
Offerten mit näheren ?I »gaben unter C . F . 3 » »
hauptpostlagernd.

Zwei Kreckfer.
10» und 15-fitzig, stehen zur VerfügungHelenenstraß « 10.

wkovelwagen für 4-Zimmer-Wobnnng zum
29. Juni ( Soden —Wiesbaden ) gesucht. Aenßcrste
Pretsoff . an Postlecr. « ilh . Soden (Taunus).

, Unterzeichneter empfiehlt sich im Ausfahren
mit und ohne eignen Fahrstuhl . Näh . Albrecht-
liraße 34, Johann ^Üeinhnus.

MHhnl reparirt und polirt billigst
ITIUUCI L . Schrecke , Erbacherstr . 8.

Poliren tu Mattiren
dkr Möbel , Nenov. von Kunstgegenständen und
Alterthümern , Beizen der Hölzer in allen Farben.
H . RochenrelJer , Jabnstr . 22, Svezial -Gcsch. \

Alle Küfer-,
Holz- und Kcllerarbeiten werden fachgemäß und
prompt ausgefübrt . Kleine Langgaffe 5.

Alle Tapezirer -Arbeiten werden gut und
brllla ansgef . H. Hcumann , Jabnstr . 3, H. P . r. !

UeOher Möser. GranieMr.31.
Schneiderin cmpf. sich in Damen-, Kindcr-

u. Knavenanz ., sowie ?Iend. Lnrembnrgstr . 1. P . \
Näharbeit wird angrn . Walramstr . 33, 3 r. I
Eine Frau , im Weißnähen und Flicken geübt,

sucht Kunden in n. a. d. H. Eniserstr . 46. Frtip . I
Büglerin empfiehlt sich in und außer dem

Hanse. Näb . Bleickstraße 16, Htb. 2.
Äläsche zinn Biia . w. angen. Lniscnstr. 31 3 >

Wasch-Weste»
werden sauber gewaschen und wie neu nach Fagott
gebügelt.

4 . » « ei . e . Friedrichstr . 96, Gartb . 1.
Arb .-W . w. b. gew. ». neb. Helenenstr . 18. 3 r. I
llebcrncbme n. etw. Herrenwäsche z. W . « . B.

G . Bedien , zuges. Schwalbartierstr . 35, Htb. P . r. s
W.-, B .-, Sticken w. a. Dotzbeimerstr. 26, G. 2. s

wird angenomitie» z. Bügeln
Rieblstraße 6. Hth . 2 St . r.

Wäsche z. W. w. ana . Walramstr . 18, H. 1. I
W . z. W . u . B . w. o. Ranentbalerstr . 10, 3. 1
Wäsche z. W . u . B . !v. a. Moritzstr . 43, H . P . s
W. z. 88. n. B . w. a. Helenenstr. 18, H. 1 r. I
Friseuse empfiehlt sichln ». außer d. Hause

zn billiaen Pieffen . Helenenstrcße 14, Vdh. P.
Friseuse n . noch Kund . a. Nömerb . 0/11. 3 }
Friseuse sucht .stund ». Stelnaaste 13, Htb . I . !
Frise,ne sucht noch stunden in t>. außer denr

Hause . Näheres TSebergnsse54.

Tiirtiligc Frisriisc
Gericktsstraße 3. !!«. Sr, ! !-» .

ivvitfiife empfiehlt fi di. üraufeimvnfte 28, 3 v. |

ErrnL§ Msvelle
zum Fristren werde « gesucht . Zu melden
Donnerstag , 'Abends N'/,Uhr , Hotel Pfälzer
.Hof , Grabenstraße.ff ac'vr. Mallenr»,,t>!

f. vornehme Damen
„ in allen Fraueliaa-

gelegentzeiten, ev. Aufnahme bei elf. Frau Nlibe
WieSb. Offerten erb. u, IS » Taqdl .-Verlag.

Schlitze die Fr»»!
Fnr jede Familie und Fra » hochwichtiges

Buch vom Frauenarzt I * r . Martinnnn sendet
b'Skret gegen 50 Pfcnnia , auch in Briefmarken,
Frau Id » Kr « »,, . Dresdcn -10 . F194

Pluciiologin  fSÄAi '. r. ,

Sa« kr Reise zuriilk.
Nur kurze Zeit hier die berühmte Phrenoi

login deutet Kopf- und Handlinien. Helenew
straße 12, 1. Nur f. Damen . Täglich zu sprechen
bis 10 Uhr Abends.

Nm bis 28. A»i hier!
Frau Sl « „ ii »8i, Pbrenolog .,

benrtbeill Charakter , Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand und des Kopfes. Bleich¬
straße 6 . 1. Zu fpr. von 10—12
und 2—7 Uhr.

Imge öileinMeniie PrMere
sucht Anschluß an eine solide Dame zu gemein^
samen Ausflügen , Theater - und Conceridefuchen.
Gm . Adr , erb, u. 4 . 11 » an den Tagbl .-Berlag.

Heirat.
Beff . Geschäftsmann , Mitte 20er, kath.,

_ ' fremd, wünscht mit einer geb. Dame in
nähere Verbindung zu treten zwecks bald . Heirat
(etwas Vermögen erw). Strengste Verschwiegenheit
zuges. Anonym zwecklos. Nichtconv. sof. retour.
Offer ten u. « . 140 befördert der Tagbl .-Berlag.

Welches kath. Fräulein möchte sich mir jungem
edelgeffnntcn Geschäftsmann verheiraten ? Vermögen
erwünscht. Offerten unter A. soo postlagernd
Schützenhofstr . erb. Discrction selbstverständlich.

s Welcher Herr würde
alleinstehende, sehr ver¬

mögende, häusliche Dame durch Heirat glücklich
machen? Aufricht ., nicht anonyme Offerten erb.

He »-» “ , Berlin S .W , 18 , postlag . F194
Heirat wünscht Waise, Aerm. üb. 800,oOO Mk.

baar . 28 I . a., in. so!. Herrn (w. a. ohne Venn .),
ledoch m. gut . Charakter . Off. u.
Berlin »o . 18. (B. P. 4707) F157

ES gratulirt recht herzlich seinem Herr » »4 . . .
. . . . (Mauergaffe ) zu seinem heutigen

Geburtstage.
Der Mitreisende vom Sonntag.

1»

fi.  G.

Karolus!
Brief durch Irrthum Ihrerseits nach der Haupt -,

statt Schützenhofpoft gekommen. Habe zu spät
erst an die Möglichkeit gedacht. Werde Sie nun
Montag , d. 13. d., 11. 6% , an angegeb. Orte erw.
Hoffentl . nickt vergebens. — M . Gr . F . H . 85.

200 1.  Nerothal.
Brief liegt zum Abholer . E.

Da«

Wohmzsmitziiikls-Mm
Lionk €lt,

Schillerplatz l - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möbtirten und unmöblirten
Bitten - und Etagenwoynungen
Geschäfts lokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Jmutobilien ° Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Der von Herrn si »» «»«» Jleyer setzt
brnutztc Laden Hcllniundstraßc 48 ist per
1. Januar 1905 (ev. früher 0. später ! mit
anstoßenden großen Lagerräumen zu verm. ;
das Lokal eignet sich zn jedem größeren
Geschäftsbetriebe, Thorfahrt , Hofrauin und
Keüerräumlichkeiten vorbanden . Näh . bei
4doJ »" SBnylsach daselbst. 1629

Zu vermierhen schöner, gewölbter Weinkeller mit
großen Lager -, Pack- und Büreauräumen in
vortheill -nrtester Loge. Nähere ? bei 1569

Weder dt Schmidt , Bangeschäft,
_Erbacherstraße 5.

Wohrmirsrn.
?r Mansardwobnnng , 3 Z.
«D u. Küche, per .1. Juli zu

vcrmretben. Näh . Frau M.iotz,  Gartenb . 2.
Ettvillerstraße 4 herrliche 3-Zimmcr -Wohnnng,

prachtvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon , Bad und sonst. Zubebör , gleich oder
später zn vermietben . Näh . daselbst P . r . 1498

Frankenstr . 5 1 Dachz. m. K. g!. od. sp. z. vm.
Mrankenstr. 22 ein Z. n. Küche zn vm. N. P.
FLretsdergstraße 20 ist die Frontspitze gleich,

oder später an ruhige anst . kinderlose Leute,
zu vermietben . Näh . Part , daselbst.

Jahnstr » 44 ist die Partcrre-Wohnnna, 4 Zim.,
Küche n. Zubebör sofort oder später zn verm.
Näber , daselbst 1 St . od. Nbcinstr . 95, P . 1494

00'
-vstztztzstz , l -  Zimmer n. Z »b., p. l . Okt. 1904

zn v-rmiethen . Näh . daselbst 3. Stock.
Karlstraße 2 ein Zimmer und Küche zn verm?
Karlstraße 32, 1. Mans.-W., 1 Zim. n. K, z. v.
Kirchgaffe«, USZSiTi

Balkon per 1. Juli sehr preisw . zu verm. 1689
Kirchgaffe 58 , 1. Z . n. K. a. gl. od. 1. I . z. v.
Knausstr . 1 1 Z., K. u. Kellera. gl. 0. 1. Juli.
Moritzstraße 3 Mansarde-Wobnuiig. 2 Zimmer,

Küche und Keller, zn verm. Näh . Laden.
Moritzstr. 2« Monsard-Wohnnng, 2 Kammern

und Küche, an rubige Leute z» vermietben.
Platterstraße 8 , 1. Etage, sehr großes Zimmer

mit gr . Küche u . K. im Abscbl. auf l . Juli z. v.
Saalg . 8 Sout .-W., 2 Z. u. K., a. 1. Juli z. v.
Saalgaffe 32 Dachw ., 1 Z ., 1 K., a. stille Leute.
Srtzwalbacherstraße 28 , Hth., 1 Mansarden»

Wohnung von 2 Zimmern, Kücbe und Keller
ans 1. Juli zu vermietben . Näh . Bdb. Part.

M ^avuferstr . 7 hochberrschnftlicke Wohnungen
v. 6 Zimmern , Bad , elektr. Licht, Balkon!

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder später zu vermiethen . Näh . Wallufer-
straße 7, Hochpart . 160«

Wellritzstra
Wohn, in

aße
, Zul

Uillerr. HS«ser etr.
mEZEmm mazsi

In lebhastestcr Geschäftslage nenes
Gcschäftshans,

MichelSberg 6, bestehend aus Sonsol , Part,
u . l . Stock, mit befand. Treppe „ . Waaren-
aufzug verbunden , ev. mit 4-Zinunerwobn .,
im 2. Stock oeleaen, z» vermiethen. Näber,
daselbst im Banbürean.

GeschLftsLokale.
bester Lage, obne

s tzltz Concnrrcnz . billig zn ver-
mietben oder zn verkaufen . Offerten unter
Ebiffre E4. J4. vostlaaernd Bismarckrina.

mmBn ^ mmRmsPässmsiasj ^s ^ mmm

wohnt Fricdrtchstraße 3, G . P.

Meine Bnrgftr . 6
(Kölnischer Hof)

Laden mit drei Schaufenstern v. l . Oktober
zn vermietben. Näheres daselbst. 1550

Erdacherstreße 5 , Port . od. l . Erage, schöner
Iicller Laden mit 2 Ladenziinmcrn ». geräum.
Keller ans sofort od. später zu vermiethen. 1511

La ^ er» in. Wolw ., ir . Eig .-Gesch. n. Slell .-NacbM.-
Bür ., Oloidgossc 21, n. Lang ?., ior. o. ip. zn vm.
Nb . Br . Mainz o. Dcp . 8chartuftr . I , Wiekbad.

ESladen » worin gntgebend. Lpeewkiaeictiäft. mit
Zimulci i!, Küche n. Znbcrör , zmn I . Juli billig

zn vermietben. Näheres bei E7,»«I . Mcliniiilt,
Dovf|tvfl{je 33, 1. 1595

10, Ecke Hclenenftr., sch. 6-Zim.»
„ubeb .. Volk. u. Bad , p. 1. Juli zn

verm. Mb . b. Heinrich Mranae , SB. 1588
Prachtvolle 4-Zimmer -Wohnung , Parterre

oder 2. Etage , der Neuzeit entspr ., sofort oder
später zu vermiethen . Preis 700 Mk. Nähere«
Weflendstraße 86. 1 rechts . 1597

Schöne 2-Zimmer -Wohnnng sofort oder später zu
vermiethen . Näh . Scharnhorststraße 7.

Schöne 2-Zimmer -Wobnnna , Hth ., sofort od. spät,
zu verm. Näh . Westendstr . 82 , Vdh. Part . r.

BiKige Wohnung.
Kleine anständ . Familie kann billig mobnen durch

Uebernahmc von Hausarbeit . Parterre , 2 Zim.
». Küche (eventuell 8 Zimmer ) . Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag . Hk

1$ » » ««»« Hausarbeit wird an ehrlich«
reinliche Person 1 Zimmer

mit Küche abgegeber». Offerten unter
„Erieeirieh -- postlagernd Bismarckring,

Aitsntirrts gelegene Mslftmikgen.
Dotzheim , Wiesbadenerstraße,

Wohnungen von 2—3 » . 6 Zimmern auf
sofort zu vernr. oder das Haus zu verk. Näh.

il ' » s « er , Dotzheim, Brebricherstr. 14.

Mövlietc Mohrrnngen.
"ItHilf ' Nicolasstratze möbl.
44811114 -V 5 - Zimmer - Wohnung,

Bad , Balkon . Näheres Wohiiungsuart )weis,
_ Friedrichstraße 23.

34 ' 2 r- abgeschloffene
schön inöblirte 3-Z .-Wohnnng

mit ' Kochgelaß und Wasserleitung , passend für
Junggesellen , ist sofort zn vermiethen.

i

Mövliirte Zimmee und mädliete
Mausaedeu , Schlafstellen ete.

Abeggstraßc«, 5 ff!!«
Zimmer , ruhige schöne Lage, Bäder im Hanse.

Llvclheidstr . 50 , P ., ein schön mobl . Zim . z. v.
Sldlcrstr . 4 , V . 1. ein Zimmer mit 2 Betten z. v.
Adlerstr . 15 » , Vdb . 3 St ., f. möbl . Zim . z. v»r.
Adlcrstr . 18 , D ., k. anst . Handw . Säilasst . erb.

ß 1- Et , elegant möbl.
Zimnier zu verm.

Albrechtstr . 3 , 2, ein g. möbl. Zimmer zn verm
'Albrechtstr . 13 , P ., möbl . Z . mit Pension zn v.
Albrechtstr . 23 , 3 St ., b. Weber , ein gut nröbl.

Zimmer , am liebsten an zwei Fränleiiy zn verm.
Albrechtstr . 25 , 2 (n. d. Adolfsallee ), sch. möbl.

ar . Schlaf - II Wobnziin . M- Schreiblisch z. vm.
Sllvrcchtstr . 28 , 3 l., fein möblirtes Zimmer niit

großei»^Schreibtisch an besseren Herrn zu verm
Albrechtstr . 32 , P ., sch. m. W.- u. Scblasz. z. v'
Sllbrechtstr . 37 , H. I . St ., erb . Arb . K. u. Log.
Alwincnstr . 3 . 1, schöne möbl . Zimmer zn ver-

mietheii, ev. mit Pension , in sehr gesunder Lage.

Schönes großes Zimmer
mit oder obne Pension an einzelnen Herrn oder
Ebevaar adzngebeu An der Ringkirche 7, P.

L-ahnhofstraße 10 , 2 St ., bcss. N!öbl. Zim . frei.
Bertramstraße 4 , 2 l., großes schön möblirtes

Znniner mir 2 Betten zn vermiethen.
Bismarckring 20 , 2 !.. eine möbl . Mansarde zu

nermietlen . Zn erst , bis Vorm . 12 Ubr.
'BiSmarckr . 2 » , 3. Ei . l., g. in. Z .. f. b. g. b.
Bismarckring 31 , 1, schön möblirtes Zimmer

zu vermietben . Näheres 34 «»!>» .
Brömarckriug 31 , 3 l., sch. möbl. Zimm . zu v.
'Bismarckring 38 . 2 1. ein g. möbl. Balk.-Zim.
Blciäistr . 8 , 2. möbl. Zim . mit u. o. Pein z. v.
»leichstr . 10 , H. D ., k. rei I. Arb . Schläfst , erh.
Blstcherstr . 4 , P ., gr . in. Z . sof. od. ip. zn vm.
Blücherstr . (i , 2 L möbl . Znnmer zn verinictheu.
Blücherstx . 11 , P ., möbl . Zimmer zu verm.
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Blücherstr. 16, Mtlb. 1 l., möbl. Zim. zu vm.
Eastcllstr. 2, P .. t, l auft. Mädch. Schl ist. erb.
Dotzbeimerstr. 10, 1, g. möbl. Zimmer zu vm.
Dotzhcimerstr . 30, Gartenb. Part. links, findet

anständiger,junger Mann schönes Logis.
Dotzhcimerstr . 30, G. 8 l., m. Z. zu v. (i. &.).
Dotzhsimerstr. 71, M. P., einf. mbl. Z. b. z. v.
Drude, istr. 1, 1 r ., gr. g. m. Z-, 1—2 B., zu v.
Drudenstraße 16, Htb. P . l., möbl. Zimmer zu

vermieihen. Slnzus. Ab. nach lh7.
Elconorcnstr . 3 , 1 r„ erb. attft. Arb. Schläfst.
Elisabethenstr . 8 , Gtbr. 3. gut möbl. Z. z. vm.

8 ' 8 L- ' 1le!Ä m?bLv IvllUjCr B.- film. NI. 1 ob. 2 Betten.
Seldstr. 23 , Vdh. P .. sch. möbl. Z. billig z. v.
jtzrankenstr. 10, P .. erb. Arb. Log. p. W. 2 M.
Krankenstr. 21 , 2 L, möbl. Zimmer zu verm.
Friedrich» ,'. 14, Htb. P . l., erb. rl. L. Logis.
Friedriüistr . 21 , 1. Etage , möblirtcs Zimmer.
Friedrichftraste 38» 3. ein gut möbl. Zim. zu v.
Gcisbergstr . 18, H. 2, m. Z. a. anst. M. abzug.
Goethestr . 1 m. Mans. zu v. 1. Stock.
Grabenstr . I I, 2 r.. erb. Frl. bist. Zim. m. P.
Hrlcnenstr . 5, H. 1, erb. 1 anst. Arb. Schlasst.
Heienenftr . 8 , 1, ein Zim. in. Kostu. Log. z. v.
Helenenstr . 20 , 2 rectits, Ecke Wellritzstr., irdi.

möbl. Zim. m. vorzügl. Pension sofort zu verm.
Hktlmundstr . 23 , 1 I., find, ein id. Arb. Logis.teOmundstr.86,1r..erh.1o.2anst.L.b.L.elllmundstr. 86 , Vdb. 1 l., erh. anst. j. M. L.
Heroerstraste 12, Hochp. r., m. Zim. a. b. H.
Herdcrstr. 21, 2. Etg., möblirtek Zimmer mit

Pension, Woche 10.80 Mark, zu vermieihen.
Herdcrstr. 28, Hocbp. r., nr. eleg. m. Balkon;
Hcrmannstraße 0 schön iiiöbl. Zimmerz» verm.
Hcrmauttstr. 12, 1, möbl. Zim., Woche3 Mk.
Herrngartcnstr . 8, 1, eleg. m. W.- u. Schlaf;.
Jahnstr . 1, 3. niöbl. Zimmer, 5 Mk. p. Woche
Jatmstraste 1 schön möbl. Parterre-Zimmer.

arlstraste 2, Part ., erh. Arbeiter Schlafstelle.
arlstr. 28 , Mtlb. 1 l., möbl. Zim. billig zu ,v.

Karlstraße 28 , 2, eleg. inöbl. Wohn- u. Schlaf;.
(gr. Schreibtisch) an bess. rul>. Herrn ;u verm.

Karlstraßc 34 , 1, gr. schön möbl. Zimnier,u v.
Karlftrasc 37 , 2 l. , scki. möbl . Hinlerzim«

mit 2 Netten zu vermietben.
Karlstr. 37 , 2 l.. möbl. Mans. mit 2 B. zu vm.
Karlstr. 41 , 3 l., inöbl. Z m. per 1. Juli z. vm.
^ ^ »^ gaffe 7,1 , schön möbl. Zimmer josonzu vermietben.
Kirchgasse 10, 2 St . möbl.  Zimmer zu verm.
Kirchgasse 52 , 3, sch. in. Z. m. o. o. P . sof. ». v.
Langgaste 28 , 3, findet ein reinl. Arb. Schläfst.
Lchrstraße 1, 1. Et. l., möbline Zimmer mii

1 u. 2 Betten s. b. zu verm. mit o. ohne Pens.
Lcbrstraße 3, P ., möbl. Zimmer billig z» verm.
Luisenstr . 43, 2 l., möbl. Mansaidzimmer zu v.
Mainzerstraßc 32» , 1. Et., schön möbl. Zimmer,

Schlaf; , abgetbeilt, zu verinietben.
Marktstr. 8 » 2 I., möbl. Zinimer a. 15. zu vm.
Maucrg . 12, 3 r., sch. mbl. Z. b. an e. Hin. z. v.
Michelsberg 26 , V. 2 r.. ein möbl. Zim. z. vm.
Moritzstr. 4, 2, gut möbl. Zimnier zu verm.
Moritzstr . 7, l. Slb ., schön möbl. Jim . dill. ;. v.

Moritzstratze 21, 1,
herrschaftlich rnovi. Ziinmer frei, auf Wochen od.

Monaie, Monatspreis 10 Mk.. bei kinderl. Ebel.
Moritzstr. 38, 1 Tr., mödl. Zimnier mit u. ohne

Pension, and) wochenweise, zu vermietben.
Moritzstr. 41, Hib. 1 r.. möbl. Zimmerz. verm.
Mühlgaste7, i„f,ÄV,S:
Ncrostr . 3, 2, möbl. Zim. in- 1—2 Beltm z. v.
Rerostr . 3, 2, erb. ein brav. Arb. Kostu. Logis.
Ncrostraßc 14, P . l., ei» gut möbl. Zim. zu v.
Nerostraße 28 , 1. Et., sind schön möbl. Zimmer

mit I 2 Letten zu vermietben.
Neugaste 18, 8, schön möbl. Zimmer zu verm.
Neugaste 22 , 2, erb. r. Arbeiter Scklasstelle.

Nicolasstr. 9,1. lÄÄÄT

mit oder ohne Pension billig zu vermietben.
Westendstr. 26 , 1 r., f» . m. Z. a. best. H. ;. v.
^orkstraße 4 zwei feine möblirte ungenirte

Parterre -Zimmer z» verm. Näh. Cigarrenlad.
orMraße 0, 2 I., möblirtes Zimmer zu verm
orkftraße 11, 3, schön möbl. Zim. für 30 Mk.

. orkftraße 12, 3 r., ein eins. möbl. Zim. zu v.
^orkstraße 22 , 3 r., find. juna. nettes Ladenfrl.

hübsch. Heim bei änsierst bill. Berechnung.
Zimmermannstr . 6 , I. Et. l.. gut möbl. Z. z. v.
Ein anftänd. Fräulein findetf< "

, «111 Illvllt. / ). 8. v.
_ schön möbl. Zimmer

mit od. ohne' Pens. Manritiusstr . 8 , 2 rechts.
mSM. Zinimer mit Frühstück an

Wv ' fv4l  einzelne Dame zu vermietben.
Näheres im Tagbl.-Berlag. >1o

Slnständiqes Fräulein f. schönes freundl.
möblirtes Zimmer (18 Mk.) . Näheres
im  Taabl -Berlag.  Jf

Oranicustr . 2» P., erb. reinl. Arb. Kostn. Log.
Oranienstratze 8 gut möbl. Part.-Zimmer mit

separaieni Eingang für 4—6 Wochen frei.
Oranienstr . 6 . 1 L, f. möbl. Balkon-Zim. zu v.
Oranienstr . 6 , P, 2 I., mödl. Bi. a. b. A. z. v.
Oranienstr . 21 , Slb. 2, eins. m. Zim. b. zu vm.
Oranienstr . 25 , Htb. P . l., möbl. Z. a. e. H.
Oranienstr . 37 , Gib. 1 r.. aut möbl. Z. zu vm.
Oranienstr . 48 , P.. 1 gr. sch. m. Z. a. gl. z. v
Oranienstr . 84 , H. 1 r.. möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 88 » Mb . 2 r.. schön möbl. Z. z. v.
Oranienstr . 88 , Mb . 1 St . r., mbl. Zim. z. B,
Oranienstr . 60 , Vdh. P ., möbl. Zim. sof. z. v.
Philippsvergstr . 14, 2 (., möbl. Zimmer zu v.
hHanenthalerstrafie 4, 4 St . I., gut möbl.
v » Ntansarde an besseren jungen Mami zu verm.
Rheinstraße 81 ein Zimmer, möblirr, zu verm.
Riehlstr . 15, 2. Mtlb. 2 I.. e. in. Mans. b. z. v.
Röderftraße 17, L., sch. mbl. Mans. soj. zu vm.
Röderstr. 41 , 2, erb- reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Römerberg 8 , 2 r., ein möbl. Zinimer zu verm.
Roonstr . 4, 8 I., kanng„st. Mann Schläfst, erb.
Roonstraßc 10, 1, zwei ntöblirte Zimmer mit

Klavierbenutzung an einen Herr» sofort zu verm.
Schachtstraßc 5 , 2. St ., erb. jung. Mann Logis.
Schachistraßc 20 , P. r., ichön mödl. Zimmer m.

sev. Eingang mit oder obne Pension zn verm.
Scharnhorststraßc 7, 3 l., gr. mödl. Zim. frei.
Scharnhorststraßc 19, Part., eine grobe Man¬

sarde, niöblirt oder unmöblirt, zu verm.
Scharnborststr . 22 , P . r., z. 1b. s. »,.- Z- a.

öbl. Zi
H-

ev. Wohn- u. Schlaf;., 2 Beil., sof. od. ip. z. v.
Schulberg 8 , Näbe Schützenbof, ein möblirtes

Zimmer an Fremde zu vei mietben.
Schulberg 11, Pari. b. *V «-u « d, freundlich

uiöbiirtes Zinimer, eveiu. mit Klavierbenutzung.
Schwalbacherstretze 6, 2. Etage, möbl. Zimmer

mit und ob»e Pension zu vermietben.
Schwalbacherftr . 7, 3 r„ e. zwei rl. A. sch. 2,
Schwalbacherstr. 10, 2 Sk., gut mbl. Zim. z. v
Schwalbacherstr. 14,2 , Eck«Dotzbeimerstr., schön

möbl. gr. Mobil- und Schlafzimmer.
Sevanstr . 7» 2 l.. möbl. Zimmer sofort zu verm.
Scdanstr . 7, Pdh. 3 St . r ., erb. 2 Arb. Schlasst.
Secrovcnstr . 24 , P . I., »i. Z . preisw. zu verm
Seerobcnstr . 24 , Htb. 3 r., eich. anst. Arb. Log.
Steingasse 18 , 2 r., schön möbl. Z. sofort zu
Steingaste 28 , V. 1 r., gr. möbl. Zim. zu vm.
Stislstraße 22 » 1, schöne möbline freiliidliche

Zimmer sofork zu vermietben.
TannuSstrast « 23 , 3. Etage, niöbl. Wob»» und

Schlafzimmer mit 2 Betten z» vermiekbe».
Walramstr . 13, 1 l., erb. zwei Herren sch. Log.
Webcrgastc 8 , 3 r.. möblirtes Zimmer zu verm
Wellritzstr . 27 , 2, erb. ein Arb. Kost u. Logis.
Wellritzstr . 38.

oder ohne Pension per 15. oder später z» verm.

tzch»r ^ is( . , : 4,strafic 48 (Fr. »Ucker , Ww.)
'vvlUi Hj > möblirtes Zimmer mit Piano

Elegante Zimmer
an nur feinen Herrn oder Dame zu verm.
Gefällige Offerten unter Chiffre>4 - *4 . ®»
bauptpostlagernd hier erbeten.

Leere Zimmer, Mansarde»,
Kammern.

Adelheidstraße 6 , Bdh „ freundl . tapezirte
Mansarde zu verm « Preis 10 Mk. nn»n.

Sldlerstraste 47 beizd. Mans. a. einz. Perl, zn v.
Feldstr. 16 schönes Zimmer zu vm. Näb- Part
Jahnstraste 44 Frontivitzzimmer zu vermiethe»

Näb. Rbeinstraße 05, Part.
Rheinstr. 107 e. gr. frdl. beizd. Frontspitz-Zim.
Riehlstr . 10 eine gr. Mansarde an eine einzelne

Person zu vermietben. Nähere« Parterre.
RieHlstratze 16 ein grofies leeres sep. Zimmer zu

vermietben. Näb. im Laden.
Schwalbacherstr. 28 , Htb., 1 beizb. Mansarde

an ein;. Person zu verm. Näh. Bdv. Part.
Ein großes Eck- und Nebenzimmerbillig zu ver-

mietben. Näb. Moritzstraste 35 , 3._
Pemisen, KtaNnikster. Scheunen,

Keller ete.
ridelheidstraste 6 schöner Keller, 15 Mir.

lang , zu verm . Eignet sich für Fiaschenbierb.,
Flaschenwein!, od. Obstkeller. N. im Bür. Part.

Hellmundftr . 26 ein schöner Keller zu verm.
Weinkeller z» vermietben Wilbelmstr. 54. 1537

Nabe bei Wiesbaden, Bahnstation, Luftkurort,
Min. vom Walde, ist eine unmöblirte und

möblirte Wohnung , 2 Zimmer, Küche, billig
zu vermietben. Näb. in, Tagdl.-Perlag. Hl

CMnhrlill,
sternficht, komfvrt.
Mk. 3.50 an. Mb.

Klimat . Kurort , Pension
Rostertruhe , neu. pracktv.
Einrichtung. Pension von

Besitzer II . HauTniann.

In erster Kurtage
wird per sofort von einer seit Jahren bestebenden
Pension eine Billa v. 10—12 Zimmern zu mietben
gesucht. Off, n. I. . Z . Sr»» pofii. Berliner Hof.

Billa.
in prima Lage, zu PenfionSzweckeii, von ca. 15 bi«
25 Zimmern, mit Vorkaufsrecht zu wieihen gesucht.
Offerte» unter S». 148 an den Tagbl.-Berlag.

4 Zimmer nebst ZuberhörKl. Hans , 3 ^
etwas Gurten , zum Älleinbewohnen, hier oder
nächster Umgebung zum 1. Okt. z. mieihen gef.
Off. m. Preisang. n. A. 18 » a. d, Tagbl.-Verl.

Eine Wohnung von 5—6 großen Zimmern
mit Bad, Balkon und Znbebör in der Näde vom
Luifenplatz von r»bigem Haushalt zum 1. Okt.
gesucht. Ost- oder Südseite bevorzugt, 1. oder
2. Etage. Gefälligste Offerte mit genauer Preis
angabe unter W . 13 © a. d. Tagbl.-Berlag erb.

Gesucht wird passendes Lokal für
Eonditorei oder Tafö, Thee und Cboeolade
im Centrum der Stadt . Gest. Off. unter
„4 *ondltorei “ postlagernd Rheinstr.

SE3
Leeres Zimmer

in guter Lage mit ungenirtem Eingang für
Comptoir gesucht. Offerten mit Preis unter
V. 141 an den Tagbi.-Verlag. _

Ein leerer Raum
Offerten unter 11. 148 anfür Büreau gesucht,

den Taabl.-Veriaa.

Ein Lagmamn 5R {5
148 an den Tagbl.-Berlag.

Pension Suisse, Abeggstr. 2,
eleg. möbl. Zimm. mit li. ohne Pension preiswertb.

3 Minute» vom Kurhaus. _

^ ^ elegant mödl. Zimmermit und oline Pension.
Bahnhofftratze 10, 2
gut möbl. Zim. frei.

Elisabethenstraße 10, Part., gut möblirte
küble Zimmer billig zu vermietben.

Eleg . mövl . Zimmer , g. neu cinger . ,
mit 1 und 2 Betten Geisbergstraste 10 , 2.

«schön möbl. Zim. an anfi. Frl . o. ältere Dame
z» verm. Näb. Kaiser-Friedr.-Ning 45, H. Bart,

I . uiiiemKtrnsaf 14 , II,
nächst Kurpark und Bahnhöfe,

Eie?, möbl. Zimmer mit vorzüglicher Pension.
Se habla espanol. On pari« frangais.

SW möblirte Jiracr̂„gn 00 "»
freier gesunder Lage, am Walde, nabe der Tram-
Stctio » (Nerobergstr.), elektr. Lickt, Bäder. Engliah
gpoken. On parle frangais. Lauzstr . 33 ._

Luissnstraße2, 1,
neben Hotel Metropole.

eleaanr möbl. Zimmer mit und obne Pension.
Billa Mainzrrstr . 14, unweit

_ Bahnhöfe n. Kuranlagen,
ruhige Lage, gut möbl . Zimmer , per Woche
10—20 Mk.. ev. m. Pension , von 4 Mk. an.
Bäder, gr. Garten. Monatl « billiger.

.»Wri möbl. Zim. »ii p' im. B'-beigasie 2 2.
Hochparterre

elegant möblirteS Schlaf- und Wohn¬
zimmer (neu) in ruhiger Privatkamilie abzugeben.
Wöchentlich 30 Mk. mit Frühstück und Bedienung.
10 M. vom Kochbrunneii, v. Nerothal. Adr . im
Tagbl .»Berlag.  Elx

wünschtJunge Dame wünscht für 4 - 6 Woche»
Pension m. st-amilien-Anschl. in gutem Hause. Off.
erb. »i. Preisang. unter <1. A. io » an die
„Mecklcnb . Zeitung " , Schwerin i«M. E104

HMD-uMMchrrnistiili.
Prima

Referenzen.

Nur erste
Lehrkräfte.

SGne5-Zimmer-Wahnnng,
Part , oder 1. Stock, für Zabn-Atelier per
1. Okt. zn mietben aeincht. Off. m. Preis¬
angabe unter T . 13 » an den Tagbl.-Verl.

Jne Part .-Wobnnng v. 4—5 Zimmern, wenn
möglich mit Werkstäite und Tborfghrt , für Möbel¬
baiidlû geiucht̂ Scharnborststraßê lT^ Part ^ r.

Freundliche 3
1. Juli gesnchi.
leeret« Biiite.

4-Zimmerwohnnng zum
Offerten mit Preisangabe an Post-
Soden (TaunliS)._

kl
500

Trei -Zimmerwobiinngin neuem
Hanse, 3. St ., sucht Beamter mit

Kind, zum 1. Okt. Preis etwa
baiiptpostlagernd.

Fam., ein
Mk. Off. u. 14. Ti >. 1»
Jung . Beamter sucht zumI. Zuli er. mödl.

Zimmer bei ruhig. Le cken. Sonnige Lage bevorz.
Offerten »Hier ■%. 141 an den Tagbl.-Berlag.

Junger Kaufmann sucht
auf 15. Juni sehöii möbl.

Zimmer . Sff. u. K . SSO an Haasenstein
& Vogler A. -Iü., Eaffcl ._ F66

El» leere« Zimmer von zwei jung. Leuten
(Gärtner) gejucht, ev. gegen Berricktling von etwas
Gartenarbeit. G-fällige Offerten erbeten. Adresie:
Ü>. Geinmer . Adolfstraße5. 3.

103 Nheinstmßc 103.

Bewährtes
MtemG-UW siir

Uilgcnirtes Zimmer
mit separatem
mietben oefncht.
Tagbl.-Berlag._

Geschästsdamc

Eingang aus einen Bkonat zu
Offerten nnier W.  148 an den

sucht zinii 1. Juli gut
möblirtes Ziliiiner, Nähe Langgeiffe, ev. mit Pens.
Offerten unter 71. SOS Sebiitzenbofvost.

Für Lekrl» g wird Schlafstelle inel. Aetöslig.
ung, inögl. Näbe der Dotzbeimerstr., gef. Off. in.
Preis »»; , u, Cbiffre y . 141 n, d, Taabi .-Berl-

KinderloieS Ehepaar i. ein Zimmer u. .Küche
gegen.vansarbeit zum 1. Oktober. Offerten miler
14. 143 an den Tagbl.-Berlag.

Lehrfächer:

Junger Herr sucht engl . Unterricht u.
Konversation . Gest. Off. m. Preisangabe
u. Chiffre ?e. 14 » an d. Tagbl .-Berl . erb.

w.

SilWlfliiN ISitir" II»d

Melhsellehrk, ßorresPlldeiy,
KgniorprUjg. Ilcdnien^ «o.

Akav. gedilv. Franzose
erteilt erfolgr. französischen Ui lerriäu, Convex,
sationsst ., auch beim Spazierengehen . Eiiipftehlt
ich Personen,,» . Fianzösisch schnell sprechen lerne«
oder in der Übung bleiben wollen. Beste Reftr.

A. Pretieny . Adoifstr . 3, I.
Unterricht in der iranzösischen Sprach,

SMvyr. n. IHafduneurdireibcn,
^diönrdjreiben etc.

Perfekte Ausbildung garantiert,
linsten loser fitellennac ' Iiwei«

8^Diese Woche:-W-,
Beginn neuer Kurfe.

Sag- md Abendkurse

LsrlitL
Zxraosilkdrinstitut kür

Bheinsitra « se 18 , Part.

School.
mm

Eugl . , Franz , grdl., Pr.>uäß.,d. erf.Lehrerm
I. i. Ausl, nnterr. Rbeinsirasie 15 4.

eitbeilk Französin billigst. Dotzbeimerstr. 34, P.  l.

Für Schwerhörige
wird Unterricht erteilt. Kein Hörrohr mehr nöüz.
Erfolg sicher! Offerten unt. » . 18 © an den
Taabl.-Veilag. _ i
Münch. Malfchnle, Kirchg. 38 f. Sonntagsannonce.

»-
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Ecke<

Taille,i<
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Braunes Levertäschche« m.
Kette verloren Montag in der

Langgasse. Enthaltend 2 Schlüffel, Parteinoiinaie
und Taschentuch. Wiederbringer erhält den Inh.
de« Portemonnaies. Blncherplntz6, 1 r._:

Durch die Lesfingstrake bi« K.-Fr .-R. eine
goldene Brosche mit Pbotogr. verloren. Ad<
zuae ben gegen Belohn, Kaiser-Friedrich-Rina 68, 3,

Verloren Portemonnaie (Jnb.78—75Ä.)
Liiisenstraüe, Reitweg Wilbelmsti aße, TaiiiiiiSstraßä
Reitweg NerokHal, Nabengrund.^ Wiederbringei
Belohnung, van PitTortli . Adolisallee 24.

Dienstag Abens gegei,
ẑ er toret » 11 Uhr auf d. TailMi§<

bahnhof ein Portemonnaie mit Inhalt . Ab,
»ngebkii gegen gute Bclohnung. Nah. im Tagbl.-
Berlag.

Lansbiiriche verlor eine weiße Weste van
Kaiser-Friedrich-Ring bi« Herdersiraße. Gegen
Belohnung abrugeben Goebensirasie3, Wäscherei.

Junger Jagdhund , braun m.
grandrauiikli Flecken, aus Wald»

hörend, entlausen. Gegen Belohnung Dotzbeimer-
strasie 96 abzngeben._

Ein schott . Schäserbund , diinkelgelb.
etwas kurze Läufe, über den Augen hellgelbe
stlecken, entlaufen. (Etwa« h^ndekrank.)
Belobniing abzngeben Schiersteinerstraße 23.

Schäferhunds.
gelb, mit weißer Brust, Sonntag Biebricher All«
entlaufen. Abzugeben gegen gute Belobnung.

_ Jvsclihe . Wellritzitrane 8."linmncn5öprS ?rÄ
flogen . Belohnung Mainzerstraße 8.

Meistliche Verkonen. die S1rll««S
finden.

Engländerin
au pair n. auswärts ges. zum Juli oder später.

Näh. Möbringstr. 2, 1. zw. 2 u. 5 Uhr Nachm.
,»* *» für leichte schriftl. Arbeite!

»Ä' LttSNetN (fl. Nebenbeschäfligu»L>O'f-
Offerten unter M. 143 an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtige Berkäusenn
ii. ein Lehrmädchen aus bess. Familie gesinN

Int . Maasr, Marktstraße 8.
BerkäuserinfürMoSes

suchi P . Peanccllier , Marktstraße. . .
Ein Mädchen SÄ «*

gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag.ge,nun. rnnaeees ii» LUgvi.. ... «.„.s,
Ei» einfaches Mädchen als Verkäilferin für ch"

und Feinbäckei ei gesucht TaunnSstrasie1^
Mg

Neste, tüchtigeLadnerin,
für Conditorei, Eintritt sofort; ferner

Köchinnen
ch Norderneh(SSorfteüunci hier), Bad ®nt«, C ^tlflu; stviucmctj(4)inuiuuiiii wuw, T’I«

Wesel, Neunadt a. d. H., Nüdesbeim, Bad Nlnlp,
Bad Salzhausen, Bingen, Schwalbmb,̂Ba^Jngelbeini, Zimmer - und
hälterirrnen , Kaffee - und BciköchiU»e> ^ ,
erste Häuser und bei hohem Lobn, Kom»
Mädchen , Büffetfräulcin , Servirmav «>
Zimmermädchen für Hotels und Be»» '
LSäststebtsö ließerin , eine verieeie Bug >- ..t
für größere Wäscherei, adrette Mädchen, wei«-
feinbürgeil. u. bürgerliche Küche verstebei,
»llteiumädchen , Hans - nnd Stnbenmavm
Wasilnnädchen für hier und auswärts.
Mädchen bei hohem Lohn (letztere freie
verm.) d. d.
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Zwei tüchtige Vrrkäiiseriniicii

per sofort und ein Hausbursche per 1. Juli
gesucht.

I . Mannheimer , Markrstraße 10.
filtiutfai  Verkäuferinnen für Metzgerei,
HlvfMUfl Köchinnen, Alleinmädchen,

Zimmermädchen für Pensionen, Hau«» und
Stich,nmädchen für hier und a»«wärt« gegen
guten Lohn, ftrnu Elise Müller . Stellen-
vermittlerin, Ellenbogengasse 8,1 . St.

ggr  Ein Ladenmädchen für Metzgerei sofort
gesucht Babnhofstraße22.

Lehrmädchen m. Vergütung u. anq. Verkäuferin
ges. Martba Gaßmana, Kirchg. 1l, Cori.-Gesch.

M»-Üchtige Rock» und Taillenarbeiterinnen
fr  sofort für dauernd gesucht Taanusstraße 13,

Ecke Geisbergstraße.
Taillenarbeiterinnen und Zuarbeiterinnen gesucht.

Carola Schmidt» Bärenstraße7, 3.
Gute Rock- « Taillenarbeiterinnen gesucht.

M . Schmitt , Wilbelmstraße4
Wfttion Des-Wereck. JK{KS

sucht noch Taillen-. Rock- u. Zuarb'iteriiinen.
Tüchtigezuvcrlässigeerst«Taillenarbeiterrinnen

für dauernd a,sucht. R. Ichwarz -Weyl,
Adetheidstraße 22, Ecke Adolfsallee.

Zuarveiteri » gesucht Kleine
Wkbergasse 13, 2.

Geübte Kleidermacherin «cf. Kl. Kirchg. 2, 2.
ASInnädchen und Lehrmädchen sofort gesucht

Parkweg1, 1. St.
Sleidermacherin gesucht Adolsstraßc 10. Gth. 2.
Mehrere tüchtige Näbmädchen sofortd. gesucht.

Frau Lina Werber, Hermaanstraße 12.
Zuarbeiterinnen für dauernd ge
sucht Schwalbacherstraße 27, 2.

Mhmüdchen ges.«.dauernd, C.Krause Nachs
Korsett-Geschäft, Gr. Burgstraße 8.

Ein Mädchen zum Räten gef. BiSmarckring 23, P.
Wdmädch. u, Lehrmädch. gcs. Hermannstr. 21, P,
Mädchen, im Kleidermch. geübt, ges. Kirchgasse 47.
Arbeiterin und Lehrmädchen zum Kleidermachcn

gesucht Karlstraße 11, 1.
Ei" i. Nä hm. s. Kleidern,, ges, Hermannstr, 19,3 l.

Erfahrene Nähfrau für Kinder-
kleider und Ausbesserungs-Arbeiten

von Wäsche re. gesucht. Adressen unt. « . r »8
an den  Tagbl.-Verlag.

In meiner Mbstube finden mehrere
^W  tüchtige Näherinnen für ele¬

gante Damen- u. Herren-Wäsche dauernde
und angenehme Stellnna bei festem Geball oder
Accordlohn. Probearbeit vorzulegen.

C. O. Reuter, Mainz
Nähmädchen sofort für dauernd
gesucht Seerobeiistraße 25, H. 1 l.

{®f- « sucht in dauerndewiicrcrtinicH &uae-»»«*<>*•.®aai.
flaffe 40, 2.Modes.

«ne tüchtige erste Arbeiterin , di- nur in
feineren Geschäften thästg war, für Jahresstcllilng
gesucht per sofort oder auch später.
Julie Merz, Mainz , Alte Uninersität«str.21

Wir suchen zum Herbst eine

!. Putzarbeiterin,
die durchaus selbstständig
flott und mit viel Geschmack
gamiren kann. (f.wo. 406d F129

Stellunq dauerndu.angenehm.
Junge Damen, die im Stande
sind ein Putzatelier selbstständig
zu leitenu. denen es an einer
dauernden Stellung gelegen,
wollen Offerte mit Bild, Ge-
yaltsanspr. , genaue Angabe
bish. Thätigkeit richten an

B . Schweriner & Co .,

Suche bei reeller Stellenvermittlung:
Er,.. Stütze, Herrsckast-köck. 40 Mk..

m - fiir  Pknsion. und
btfiliQ nrn" .« » viermädchen,
»iS , 5 sÄf ’ Allem-, Zimmer- n. Land-

äLFra« Karl, L.
1. Central -Büreau,

«Sch.n, die auch etwas
§ » ««»beit übernimmt , bei hohem Köln,
- -e.L »von Ä » fcÄ

SÄ « *l . Annie Carne , Stellenverm..Allein - und
"ei gutem Loh«.

Mädchen am liebsten auf gleichDotzbeimerstraße 82. ^ '
?" l-llee tüchtig, selbstständig iu

iüiiid,- .b^oibet und etwa« kockei, kan», sowie
wird gesucht auf 15. Juni oder

«Stl .- " " !14' Part.
WW ^ Saubere« braves Alleinmädche» ,

^L ^ raß êW°M ^ mn  fl0d)en  ‘,at' flef-
Ein tüchtiges Küchen Mädchen bei
hohem Lohn gesucht.

§'»ve« d «riser Hof, Spiegelgasse 9." ' "dchen gesucht Zimnierniaanstr. 6, 1 r.
KV "®. I5' Änni Allriumävchen, da»

^ i "?„l nn’ Adelbeidstraße 48. 2.
Rauentbal' rstr. k. P. Fr.Malsy.

WiSfÄ,ast *'“'“ **•“

Lciucii-Bcschlicßmn, 2s*,“®
Zeugni sse erforderlich. Wilbelmstraße 54.

Ein tüchtiges Mädchen gesucht
Rdeinstraße 51, P.

iSTTdVfiriMt «’« ält. Kindermädchen
U V *! .” ,,;, v oder Frau gesucht.Lohn 88 Mk. per Monat.

Schmid, Sptegelgasse 4.

Tüchtiges Aüeillmüdchc»,
^welches kochen kan», ges. Weißenburgstr. 1. 1 l.
Et» tüchtiges Mädchen, selbstständigi. Kochen,

w>e in jeder Arbeit, in dauernde Stellung sür
Ende Juni oder1. Juli gesucht. Gute )seug-
nisie erwrderlich. Näh. Luffenstraße 8V. 2.

Ein zu jeder Arbeit williges Mädchenz. 1b. d. M.
gesucht Bahnhofsrraße 9.

Christliches Heim, 1ÄTÄ “:
lucht lof.: Hausmädchen, eins. Köchin, Mädchen
». Lande, Alleiamädchenz. 15, Juni . Kindcrm.
Allernmädchen. Peter Geißer. Stellenverm.

Ein braves tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn
gesucht Walramstraße6, Part , rechts,

Hausmädchen (monatl.
^vllU | U () lr9 25 Mark Lohns gesucht.

August Boß, Bahuhofstraße>4.
Zimmermädchen, aut empfohlen,
gesucht fiir ein hiesiges erster Hotel.

^Wo ? sagt der Taabl.-Verlag. m
Suche zu meinen beiden Kindern von 6’/* und

4»- Jahren beffere« Mädcben. das Hausarbeit
verstehtu. näben kann. Oranienstr. 13, P. r.

Mädchen, womögl. v. L.. sos. gesuchtWaldstraßc 20,
ard. Bcädlle» gesucht Kirchgasse7, Putzgesch,

*» Mädchen für Hausarbeit gegen
guten Lohn gesucht Webergasie 44,Kurzwaarenaeschäft.

Ein Graves Mädcben wird ges. Steingasie 85, Lad.
für sofort ges.

Privathotel Montreux, Geisbergstraße 28.
Tüchtiges Mädchen gegen guten Lodn für einen

bürgerlichen Haushalt gcs. Onerstr. 2. im Lade».
Illnges williges WLlrrürm vom ßaillie

gesucht Helenenstroße 18. 2 l.
Einfacher reinliche« Mädchen für sofort gesucht.
, . ^ , Jacob Ulrich, Friedrichstraße II.
Erfahr, saüb. Mädchen für kl. Haushalt mit zwei

kl. Kind. , . 15. Juni ges. Raueulbalerstr. 9, 1 l.
Ern tüchtiges Alleinmädchen zu älterem f~

paar iow rt gesucht Rudesheimeistr. 11, 2 l.
' Ein anständiges ehrliche«Mädchen

findet in kleinem Haushalt in ein.
^ Wirthschaft bei guter Behandluna

Stelle. Demselben ist Gelegenheit geboten, das
Kochen zu erlernen und sich bei freier Zeit am
Vunet nützlich zu niachen. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. ge

Einfaches junge» Mädchen für Hausarbeit und
Kinder gesucht. Kleber, Adolf«aNek40, Rondel.

Solides tüwtiges Kindermädchen
gesucht Kirchgasse 52.^

Ein ältere« zuverlässige« 9Ji (iDd | C ! t;
welches kochen kann und einen Theii der Hau«,
arbeit zu übernehmen hat. wird zum sofortige»,
eventuell auch etwas späteren Antritt gesucht.
Lohn 22 bis 25 Mark. Meldungen unter Vor¬
legung von guten Zeugn. AdolfSallee 12, 2. St ..10—11 und3—4 Uhr.

Bon altem Sf “ s
für sofort ein älteres All' inmädchen gesucht, da»
gut kochen kann, bei bester Behandlung.

Tchenk» BiSmarckring 17, 1.
Gesuchtz. 15. Juni jung, anst. Dienstm., w. z. H.

schlafen kann, von Morg. 7 bi«Abenvr6. Lohn
14 M., volle Kost Jahnstraße 44, 3.

Nettes Mädchen zu einzelner Dame geiuckt.
20—25 Mark Lohn. Frau Müller , Stellen'
Vermittlung. Walluserstraß « L, Laden.

E. gewandtes Hausmädchen «ege» guten Lohn
n. Bad Ems gei. Näh. Schützenhoistr. 14. 3.

Gut empföhle!'es Mädchenf. kl. Haushalt zu zwei
Personen gesucht Weißenhurgstraße6, 2 link«.

Suche für gleich ober 1. Juli ein
ev>. christlich gesinnte« Mädchen für

lebe Hausarbeit und zu einem Kinde. Ana.
Müller , Sedanplatz 5.

Ein junge» Mädchen fiir kleinen
Haushalt auf gleich gesucht Schiller,platz2, Stb. 1 r., bei Schmidt.

Sanderes tüchtlgcs Mädchen
gesucht Nerostraße 33, Laden.

Eui braves Mädchen gesucht Bertramflr. 4. V.
J " li ein besseres

s »»z.llsä. HnuSmadchen, welches perfect
nähen und bügeln kann und jede Hausarbeit
versiebt. Zu erfragen Rökleistraße 1.

('Ältich «» Alleinmädche»« u. mebrere
W *♦Wfv Ktnderfräulein »sowie einige lücht.

Köchinnen für sebr gute Häuseru. hoben Lobn.
Fr.A. Ba »»ma»»n, Stell nv.,Faulbri!Nnenstr.8.
M- Ein eins, tücht. Mädchen in nahen
Badeort bei hohem Lohn gesucht. Näh.
Adelhe idstraße 4L, 1.

gesucht

Ein Monatsmädche»» fürd.Vor.
. _ mittag, ev. den ganzen Tag f. gleich
gesucht Schillerplatz2. Stb. 1 r. Schmidt.

Eine reinliche MonatSfra» gesucht.
M. Fischbach, Friedrichstr. 29, Htb. P.

Eine saubere Monatsfrau von 9- 12 Uhr
VormittaaS sucht

Frau Carl Mertz, Friedrichstr. S, 1.
Monatsmadckien oder Frau gest«dolssall« 57, P.
Stundenfrau für 1—8 Stunden Vormittags

aesucht Rüdesheimerstraße7, Part.
~ Für best. Haush. Monatsfrauf. tägl

~r  8 —10 Vorm. u. 1—2 Uhr Nachm, ges.
Nab. « chiersteinerstr. 22, 2 l., zw. 11 1 Uhr.

Sauberes Monatsmädcheii auf sofort gestiebt
Caf6 Wintergarten, Nerostraße.

Unabk. Monatrsran ges. Oranienstr. i 7, V . P. r.
Monatsmädchen, unabhängig,

— gesucht Arndtstraße6, Part. I.
Tüchtiger Mo »»atsmädchen für den ganzen Tag

gegen hohen Lobn gesucht Langaasie6, 2 Tr.
Monatrsran ges. für 2 St. Morgen». Hildastr. 5.
Monatsfran Ä .KÄ*
Monatsmädche,, ob. -Frau ges. Stiftstr. 24. P
S. Anfwartefr. o. M. sof. ges. Dotzbeimerstr.85,1
Wecks rau gesucht Metzgergasse 23.

Wecksrau auf gleich geiucht Bleichstraße 16
Orde»»tlickes La»»s»nädch«»» für Nachmittaas

gesucht. Adolf Stein Nachf., Langgasse 48.
Ct -̂ , «r »»»ädche„ gesucht.
^ w » ! Karl Nischbach, Kirchgasse 49.
Laufmädchen für 2Stunden Vormittag« gesucht,

^tittttraxe 18.
Lausmädche« gesucht Gr. Burgstraße 8,Korsett-Geschäft.

Sofort ein Laufmädchen aesucht. NSk.
Lanefen & Heberlei«, Moritzstr. 13.

La»»fmädchen aus hiesiger Familie gegen gute
Vergütung gesucht.

Franke, Wilbelmstraße 22.
Eine anständige Frau wird zur Psiege
eines 10 Tage alten Kinde» gesucht.

Zn erfr agen iw Tagbl.-Verlag. Hv
Besseres Mädchen, welche? nähen

, kan», taarüber zu zwei Kindern ge-
sucht Taunnrstraße 13. Laden.

Mädchen tagsüber ges. Fr. Schlegel, Roonstr. 11.
Ein 14-jahriges Mädchen tagsüber gesucht.
« Dörr , Weberaaste 29.
Sunflfä'Prabdien tagsüber zu einem Kinde gesucht.

Näh. Kaiier-Friedrich-Ring 45, Htd. Part.
Mädcben od. Frau tagrüb. ges. Jabnstr. 40. G. 1.

Mdch. tgb. z. K. ges. Aldrechtstr. 34, 2 r.
Mädchen,of. tagsub. ges. Herderstr. 12. Hchp.l.

Fr. o. Mädch. Mg. ». Mitt. 1 Gt. ges. Karlstr. 7. 2.
Ein Mädchen gesucht von Morg. 7 bi» Mittags

2 UbrWalramstraße 17. Metzgerladen.
^ Junges Mädchen (15- 16-iährig)

^ 1—2 Stunden Morgens für Haur-
N'beit gesucht. Adresse im Tagbl.-Berlag. llb

Tüchtiqe Eiillegerinncn
gegen guten Loh» sofort gesucht.

Carl Ritter , Buchdruckerei,
Lust-nstraßeSL

Lackirerinnen u.
Polirerinnen

finden sofort Beschäftigung bei gutem Lohn.
Georg Pfass, Metallkapsel. Fabrik.

Dotzheimerstraße 74.

Tü chtt ge Arbe-trm,» suä"t
Sti Hübenett» Westendstraße 21, 1.

Flaschenspülerinnen
gesucht Wiesbadener Krone, »-Brauerei.
Flakch enspülerin gesucht Seerobenstr. 1».
PET  Eine Frau für S untag« zum Spülen gei.

Maueraasie 15. Spetsewlrthschaft.
Solide Fra « WLÄiUL

Gneisenanstraße12. 1. Et. recht».

Wewtichr Versionen , die HleUung
suklfert.

Geprüfte Azieherin,

l?ve^ ««L 'U'ivchcn wird
. , iyilHy Soalgaffe 84

Ein einf. brav. st. Mädchenv. M. 8- 11 sof.
aesuch«. Näh. Grabe>'strnße 26, 3.

Tüchtiges Asicinmüdchcil
für kleinen Hansbalt gegen hohen Lohn gesucht
Kaiscr-Friedrich-R !g, Ecke Walluserstraße 2.

Nach Cöl» ein Allein,nädchen, da« auch etwa»
kochen kann, gesucht. Zu dcfrage»
_ Simson , Bärenstraße 5.

Ein orbent iches Mädchen aus
P « i W ileich oder später gesucht

Leersvenstraße «!». Part , vec Fischer.
Jgggipe*, Anstäudiges junge» Mädchen,

15—16 Jahre all, für leimtefa‘-n-
geiucht. Näb. '1- 12 Nleh.straße 25, 1 r.

Tüchtige Bügleriurien-̂̂ 7^
FärbereiW. Bischof, Walcamstr. 10.

Perf. Büglerin findet JcchreSst. Wellritzstr. 19. 2.
Wasedniädclien aeiucht Westendstraße5, Htb. Part.
T.Walclifr. od. Mädch. gei. Westeudbr.20. Mlb. 1.
Eine Waichsra» dauernd geinckt Meilstr. 20, Htb.
Ein Waichwäbchen sofort gejuckt Wesiritzstr. 19, 2.
Putzfrau sür Sainstag Nachmittags ges.

Näh. Wallnfers,ratzev, Ädh. Part»
Reinl. Monorsfrau ges. Abelfstr. S, bei Merten.

in Engl, und Frankr. gewesen, im Besitz
sehr guter Empsehluuaeu, sucht sofort
oder später Ltellnng sür den Nachmittag
bei Kindern oder als Gesellschafterin iu
Wiesbaden. Wilhelmtnenstraße4, Bart.
Zn sprcch. zwischen 12 ,». 2, 4 n. 8 Uhr.

Eine Dame , Engländerin,
w. auch sran,»fisch und deutsch spricht,
sucht Stellnna als Gesellschafterin oder
Reisebeglettertn. Keine Gebaitsansprüch«.
Slntwort erbeten unter V. L«s an den
Tagbl.-Derlag.

Jungfer juckt Stellung dauernd hier. Offertenunter « l. « s liauptvostlaaernd.
Eine Dame

aus ersten Ksreisen , steläufig enqlisck,
u . frultzösisch sprechend , viel gereist,
wünscht vvrnc ' me Dame «. Reisen
zu begleiten . Off . unter O . 142
an den Tagbl .-Berlag.

Gebildetes Fräulein,
welches mebrere Jadre auf Bureau rvätta gcwese»
ist. hierüber beste Zengniste besitzt, « »«■dt im
Umaauge ist. jucktp>ss-nd- Stellung. Fernste
Rescrenzcn und Zeugnisse stehen zu
Diensten. Gest. Angedote erbeten unter
Bt. läse an den Taabst-ckerlag.

Ärbeitsnadiweisi.rraiien.Khlt??;
Abtli . 18 . ,10 . t oniiitoirlst . i , ÖteiJ. ira
Qesohftft odfir ÜBreau.

Eine Verkäuferin sucht Stellung entweder in
S nwcineivetzgerei oder Austcknitigesckäft. Näh.
Btainz, istarkenfeldplav26, 2.
SSf Fräulein, längere Zeit auf Büreau« thätl«
gewesen iucht andcrwkit'g Stellung, mürbe auch
Kasiirerin.Stellung anurhme». Offerten unter
M. L4l» an den Tagbl.-Verlag.

fl ) } Erste Arbeiterin sucht Stelle für
wUfvv 9 » kommende Winler-Laison. Off.

u-ter L . 14 » an den Taabl.-Verlaa.
Arbeitsnachweisf.Frauen.&Ä *:

Abt i. 11 . Rtellunguneliciii llau,la^
Stütz «- . 14 inderfrl . , Kinilerwlirt .«
I ll - zz .pcrf . u . anf Jun,f . . l « rUiiur. t
KH ITpt . a . Hervirfrl . , Zlinnierm . ,
Stell . Andern » liit - e . einf . Hnuxh .«
C ü . Hinderfrl . , H inderpAe « . . » ny.
4u » ll . , l, «- l>rntüd <li , geb . Stütze
k- •*en ». , Hüctiin , HetNUol ». , Ilautin.
f : CentralsteHe für liranlienpneg -.
» IBusiimm . d . I», Id . ürztl . Vereine.

Junge sein bürgerl. Köchin, sehr tüchtig,
sucht Stelle »u einz. Herrn oder Dame,
sowie einfach« Allein -, HauS-, Zimmer«
u. Landmädchen. Frau Müller, Stellen¬
vermittlung, Walluserstraßev, Laden.

Fein bürgerliche Köchin, in allen Zweisen
des Haushaltes erfahren, suckt auf sofort Stell.,
ging eventuell auch allein. Näb. Mädchenbeim,
Oranienstrahe 58. Gute Zengmffe vorbanden.

Fein bürgerlich« Köchin, welche etwas Haus¬
arbeit mit übirnimmt, sucht Steve. Fri«drickstr.28.

Köchini. tagsüber Befchäft. N. Tminusstr. 44, Stb.
Christliches Heim,ISÄ “:

empfiehlt soiort: jüngere Stütze, die gut kocht.
Hausmädchen1. Juli . Kindergärtnerin1. Cl.,
Haus- und Alleinmädchen.

Peter Geißer, Stellenverm.
Fräulein sucht Stelle al« Stütze od. Kinder-

siäulein, fiebt mebr auf gute Behandlung als
Hobes Gehalt. Näheres Karlftraße 8.

Junges Mädchen aus g. Fam. sucht Stelle al»
Stütze in feiner Privatberrschaft, woselbst Kochen
und Haushalt erlernt wird, ohne gegen!. Berg.
Familienanschlußu»b. erforderlich. Offerten
unt er 8. 1dl an den Tagbl.-Verlag,

V Ein junge», au» hochachtbarer Familiestammende»

Mädchen
sucht Stellung als Stütze der Hausfrau in einem
Hotel od. dockherrfchaftlichem Haufe. Gefl. Off.
sab « . 143  an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Wirtbschaftsfräulein, 27, gute Zeugnisse, sucht
wegen Äustö'ung des Haushalt«, I. Juli oder
früher Stellnna, auch aurhülfswetse. Gest. Off.
unter 11. 1V1 an den Taabl.-Perl. erbeten.

Besseres Mädchen, das ke.vstst. bürgerl. kochen
kann „. Hausarbeit versteht, sucht zum1. Juli
paffen de Stelle. Adresse im Taqbl.-Verl. Hm

Besseres Mädchen, perf. im Hausb.,
sucht Stelung bei ein,. Herrn. Off.

n. 14. ivi an den Tagbl.-Berlag.
Ein junge« erst der Schule enttassenes Mädchen

sucht bi« ,um 16. Juni Stellung. Zu erfragen
bei Minor , Babnhofftroße 18.

Ein aut empsobltiieS HanSmädchen sucht Stella
zum 15. Juni. Dass, ginge auch gerne zu einer
leckenden Dame. Adelbeidstraße5, 2.
V " Besseres Mädchen nsit guten Zeugnissen
sucht Stelle in gutem HerrschaftSbauS als erstes
Hausmädchen zum 1. Juli . Offerten unter
B - 18 » an den Tagbl.-Verlag.

Anst. Mädchen, w. g. bürgerl. kocht»
^ k. li. d. Hausarb. grdl. v-rst., f. Et.

als Alleinmädche» in kl. Familie. Geht auch als
HauSm. Adr. zu erfr. im Tagbl.-Berlag. HI

Ei« besseres Mädchen sucht Stelle zu
Kindern, würde anch in ei« Geschäft
gehen. Rätz. Stiftstraß« 2U, im Lade«.

Ein j. Mädcheit sucht Stelle in kl. best. HanSh.
Näb. Dorküratze6, Hth. 3 l.

Junger Mädchen sucht Stell, al« Hau»- oder
Asieinmädchen. Friedrichstraße, Mädchenbeim.

Mädchen mit guten Zeugn. suckt Stelle. Stellen»
verinjitlerin Karlstraße2. 2. Et.

H. anst. j. Mädch. s. St . auf sofort
al« Beschließerin oder zu einem bi»

zwe, Kindern. Darf, kann alle f. Handarbeiten.
Näh. zu eil. Kirchgasse 49, 2. Et.

Anständige» Mädchen, welche« kochen kann,
sucht Stelle als Alleinmädche«. Dotzheimer»
straße 72, Hinterh. Port, recht«.

Mädchen, in allen Hansard., sowie im Nähen und
sonstigen Arbeiten erfahr., sucht St , al» bessere»
Hausm ädchen. Orantenftraße 25, Htb. 2 r.

Einfache« Fräulein, da» Kückeu. alle
«MM Hausarbeiten gründlich versteht, s.

in kleinem Haushalt als allein oder Köchin
Stellung. Z» erfahren bei Eichner, NieolaS-
straße 22, Souterrain.

Ei» Mädchen KAk!>8®^ *Hy,»- r>/ imiw/iy
gut lockt, sucht Stell, durch Fra» Baumann,
St ' llenveriu., Fauldrnnuenstraße 8.

Eia«ewandtes Mädchen sucht Stelle als Zimmer,
mädchen»ach außerbalbi» Prasson oder Hotel,
ging ev. auchi'ck AuSIaud. N. Nömerberg 30,2 r.

Juiigcs Mädchen£rÄW.
u. Weißnäben erfofir,, lucht Stellung In besserem
Haas bei Familienanschluß. Offerten unter
M. to.  Sri « an D. Frenz , Mainz . F81

Jg . Frau mit besten Zeug», sticht sofort Stelle,
am liebsten zu leid. Dame. Gest. Offerten unter
11. 118 an denT igbl.-Verlag erbeten.

Anständige« tüchtige« Mädchen, welches koche»
kann, sucht Stelle zum 15 I ., am liebsten al»
Allelnniädcken. Näh. Neubauerstr. 4, 1. Etage.
!n?n»rfrkknlstkn^wle ein Kindermädchen
tUuvt :LUUlllU, j,t#en St . zu größ. Kindern
durch Müllrr ' s Vüreai «, Ellenbaaengasse8. 1.
Cm 18-jähr. anst. Mädchen,

welches nähen « . plätten kann» g. Zeugn.
hat, sucht pass. Stell , d. Fr. Eiisabeth
Eckmitdebaus, Weimar <Thüringen),
Herderplatz 8.

Biumenbinderin.
Tüchtige Biudeiin, vertrau, mit der feinen Binderei,

somie Arranoemeats, anch tüchtig im Verkauf,
sucht gleich Engagement, auch auswärts. Off.
unter (Uiimrublnderin V. 148 an den
Tagbl.-Verlag.

Aerzli.M.Scankenpflcfierin
kuckt, gestützt auf prima Zeugnisse, sofort oder
(pater Stellung. Gefl. Offerten erbeten unter
A.  i io an den Tagbkl-Vertag.

lucht. Wasckmädch. s. Beschäst. Bleichstraße 31, L
Ein älteres Mädchen sucht Belchäst. (Wajckm u.

Putzen). N. b. W. Franz , Blctchstraße 89.
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Mädck-n such! Bfsck. lWaschen>. Lulevstr. 7, 2 r.
Eine Tfrau iucht für MsttwockS und
Samstag« Msttag - Bntzcrb-lt od. a.

Ab',« Lad. zu v„br». Maurnihilfrftr . 5, 2.  2 r.
3 . F au f. L. o. Bür . zu v- Nvd,rst>. 17. ffrt'v
D>ff. auÜ. Mädcht,, sucht von ai!arf,k«? 10 Ilbr

ab MonatSstri'e, s. versteht jede Hausardesi »"d
kann üch >m Wochenb-lffü, ev. a. b. gr.Kindern.
Zu erfr. Kirckoassi 87. Htd.

Fr . s. f. Moig. Misst. Kl. Schwaldacherstr. 8, 2.
I . Frau sucht9*efcbäft (Milcktraoen ober enieti

Hobenz Pupml . N. Hrrmavnstr. 15, H. P . I
E. ält. P . s. Beickäft. den Taa üv r bei zwei ä!t.

Leute» oder gan>. Sckwalhackerstrafft 12, 8.
Eine Frau sucht für Morgen? 2 Stunde» Be-

sckälitg,,ng. Näb. Clisahnh n̂straffs 28, Part.
Ebiliche Perso» wünscht Abend« eine" Laden odn

Bürea» zu restiiĝn. Näb. Schwaldacherstr. 27,
Do derh. Mansarde 7.

Selbst». Fr . s. Bei» , i. M. o.P . .Rdeinstr. 54,B .8l.

Männliche Personen , die Stellung
finde « .

Mer paffende Stelling sucht, verlange iokolt
Deutsch!. Neueste Vakanzenpost, Berlin W. 86.

flß . , , bessere LteUung sucht, verlange per
*M? Ci Pn ' korie die (F. 4 1071) F108

Bakanzenposl tu Würzvuig.
Ernkassirer » » nd Verkäu cr-Kcsuch.

Tücktigr solider Verkäufer für Sladlioar bei
Erhalt und bober Droniffon per foiort gesucht.
Camion von Mk. 800 erforderlich.

Deutsche Nätimatdritien -Äesellschaft,
WieSvade » , Süenbogengaffe 16.

<̂ ee «s -s>-,e « K<>ttlmit " n für Kmiartikel.
Affchä't gesucht. Offerten um.

As. 14a an den Tagbl.-Verlaa

Provislülltteiseilrie

Suche

(Privatkundsd astsdesuch) überall aeiucht. Tägl.
ca. 20 Mk. Verdienst. Nä„er,S ffre>tag 10- 12
11. 2 —3 Hotel Ne -chrpost , Wiesbaden oder Off.
an Postfach 47, München2, Baprrstroffe.

Ob ik.llner, Zimmerkellner. Saal-
k' lliei , Penffvnrdiener nach a S-

wäns , serner AideS, j. Köche, Küchenchei,
Kellner, verb., Jadresst ., Kaffee- u. Saalkellner,
Atestaurationskellner, Knpserputzer, Küche-,»
burichen. einen Schweizer.
ArWrd Kart. S!el!kv-VnÄM.

Schulgasst7. Tel pbon 20-5.
Erstes Central - Dnreau Wiesbadens.

Kellner,
jüngere, für Hotels und Reftanrant», einen

glestaurationS -Küchenchef , ein-n Kücken»
aide nach Frankfurt, Kochlehrling , Kennrr»
lebrling , eine» zweiten HotcUiauovurschen
eine» Hansbiener für Condilvrei und einige
Küchcnvurschen sucht das

ftisiie Ttelleis-ZÄesil
von Carl Gründern , St -llenvermittler,

Meftsu. fiaupt-piaciruugsüfircau
WMdcns.

17 Goldgaffe 17. Telefon 484.
Ein lüchiiaer Lchrcinergetzütie kaun soiort ein»

tre'e» Römerberg 30.
Tüchtigen Bleigläser zum Ein¬
setzen sucht

"Wiesbadener « lasmale' ti und Aegerei,
Albert Zentner.

Ern Glasergehi'rNe
gesucht. Will ». Hctzner , Älaicret, Biebrich»

Ratabansüraffe 70. * t 161
Tüchtige Maurer u . T . g!öh» er gei.

Heinr . Ct»r . Koch & Löhne,
Erbenkeim, Nennaffe 2.

Tun ckcrgeh ülfe (Ä ?®
fleiucM. I . Tliurn iuti . , Hermannstratze 15.

Tüncher u . Anstreicher soiort ae'u kt.
B . Krait » R eklstraße 3.

xünckergtyülfe gesucht Westendstrab« 84, P.
Tag ch,cidcr, der auch oitteS Äroffstück macht

geiacht. Niealer , Siolda ffe.
Fl ' ck-Tchneldcr für per Tag ge¬
sucht Laakgasse 34.

Lehrling gesucht.
Bnchbandlnng Ha ». K aft , Kircbgassc 36.

«<4 ; «» rs gegen Vergütung von einem
iji I lll | | besseren Mövelaeschä't aeiucht.

Scbriflliche Offenen unter A. S. 435
lageind erbeten.

Ertilofferlebiliiifl gegen Vergüt, ges. Helenenstr. S.
Näck-rlchrliiig geiucvt bnioiouiger wöcheuchme,

Vergüluna. Näb. Webergaffe 54.
^Ür niem Ellen- ». Ba»nl»rena!ienlager einige

kräftige Arbeiter
mit guten Zeugvtffen per lotort gesucht.
Jos . Hupield , Esten- n. Baumaterial en-Ärostb

Meldungen: Sch'ackst ausstr. 15/16.
Bel denW >fferlettun ««ar veiten in D »uborr «.

könlieu noch 4»—&<» tüchtige Srdardeiter
beslläftiat werden. Melduna aus der Bausteü

'Ngatstdrer Keinrich Brill.
msa

Ein Hauobnrsche zum 15. Juni gesucht
Hellmundstraste M.

Eiu tüchtiger HauSbnrsche für Schreinerei ge!.
Diejen'aen. welche in solche» od. ädnl. Geschäft,
schon tbistig. erb. be» Bor». Zct wlllb lcherstr. 22.

Ilwger kräftiger HanSdnrtche eiucht.
Raivpeber , Moritzstraße 1.

E»n fräf’iper SanSbnische (Fabrburiche) gesucht
Walramftr»üe 8, Laden.

Eff, kle ner Hanöburscht ges. Sldekbeidffr. 55. V
Ein jiluaer HauSburiche von 15—16 Jakren

aesiicht Neuaäffe 16, Kordladni.
Junger kräftige, Hondbursche aeiucht.

Ed . Wellgandt . K rchaaffe 84.
J >ng-r HanSbnrtche von 14—15 Jahren gesucht

Kviser-Fri -drich.Ring 14.
Hausvursche mk guten Zeuanlffen verlangt.

Gebe . Dittrich , Fr edritstraffe 18.
Hausbn' iche aeiutt Bäckerei

\5 ! ll *| | Cl Ruf , Michelsderg 8.
Ein junger ianberer HauSburtche ge' iicht bei

I . Minor , Schwaldachrrstraffe 38.
Braver Funge

Wilhelm Gerhardt . M ' vr'tinSstr 8.
Ein ordentlicher Junge

als La sbu sche gesucht.
Papeterie Mach , Webergasse 15.

Jnnaer Laii' buvsche zum Wäscheeinsammein gesucht
Göbmstraffe 3.

Au->äu,'er, 14- 16 Jabre , von auSwärt» gesucht
Drogerie Maneryaffe 12.

Bursch « g sucht, Ktner bevorzugt.
Minerattuaffer .Rnllalt , - eerabenkvrvffe18.

Braver fleiffiger A»« gt sofort als
AnSkiägee oesucht. kffich'andlung Heinrich
Ltaadt , Babvboistraffe6.

,» Kutscher oder Hausvur « e soiort
gesucht?' adnbvs»r>fee 22.

Ein tüchtiger Fuhrmann und ein Taalökuer für
Felda,beit sokort gesucht Neroffraffe 44.

Zv. Fubrkn. s. Zw!v. gei. Maurer , ? ch»lderg 21.
Tü ' t'ger zuver' iilff er Firhrknkcht

_ gesucht Wetiripstraffe 14.
Tüchkiaer Knecht gesucht Dotzbeimerffraffe 103.

MSnnttche Pevs»ne«, die SteU««g
suchen.

Ersühreuer Architekt
seiiiat Nevenar' rit. Offerte» unter »«. 4t«
au den Taabl -Verlag.
Tncht. citcrrt. Kaufmann,

28 3,ihre alt, Derb., cautivnrf., mit alle» Knreau-,
AerkautS-, Lager- ». Bersindtnibetten gründlich
vertrant, feitfjet Geichisisfütrer n gröberem
Betriebe, sucht entlp k̂cheade Siebung : gingea»ch
ge,ne auf Reise». G st. Angeboteu. B9. M3&
an den  Tagbl .-B rlag.

Ltrevsomrr isr . Kaufmaun mit
«WM guten Kenntnissen kuckt in einem
hiestgeu Weinbause danerube Stellung als Buch
dal,er oder Co reipoudent. Offerten unter
41. 142 au den Tagbl.-Verlag.

prtrnucnsllellmia.
Jnnaer Mann, 29 Jabre alt. lange Jahre im

BanNach tbätig, mit Buckha'tn»g. Bilanz-
Abichlutz, Caffuwesen lind allen kauimäuiiilche«
Arbeiten vertraut, sucht per 1, Juli oder früher
Stellung als FÜÜ

Kassier
oder Buchhalter.

Cautio„«»ellung vorbanden. Beste Referenzen.
Gest. Off rien erb te„ unter 1». Ko.  4 ®« * an
Haaserrstein & Vogler A -G .» Mainz.

Buä ' holtcr , z»ve lass.. >»cht s. ein'g. Stunden
tägl. B -schittiennq. Offert, unter i ». 4 » S an
den Tagbs.-Berlag.

Junger Mann , ged. Soldat , ledig nnd noch in
LI »„na, welcher schona » Buchballer, Beikäuler
in Colonial-, DelicalJsen«N. Etsevwaa/en tdätig
war, such, Stellung per 1. oder auch 15. Jul,,
am liebsten in Wiesbaden oder in der Nabe.
Offerten unter 14. 442 an de» T ^gdl.-Berlag

MssKiltil-ÄSimker.
der mit den hies. Berbält.. mit Anserlig. von

Covstruct. und Kostens schl. vertraut ist, auch
aus dem Gebiet der Eiekirotechnst Besch üd we
sucktp'k ios. oder 1. Jnli Stellg. Gest. O!
erb. s»ub ®. 144 an de« Ta »bl.-B rlag.

Tüärtiger Rn chlägcr ' Schr.) Orbt B«!-dösi«ung.
Rä,eres I hnstrale 2. 1. Et . l., bei Becker.

Tüch ' iger A»r>rfck, « ist, gel. Schloffer u. gepr.
Hetzer, w. Reparaiu,ei, ieldffst. »usi. k„nn »nd
im elektr. Beir/ed -ri. fft. !>,Mt baldigst Stellung.
Offenen unter 35. 43 ? an den Tagbl.-Derwg.

Zuverlätstaer verbeirai Mann , best cmpf.. sucht
Stelle. Der!, ist auch m t best. Fudrwesen verlr
Offe te» unter 1' . 111 a» den Tach'l.-Rertva

Bersteigernng von Mobilien re. im DersteiaeruneS-
lokae Sckwakbackerstrvff« 7, Bormittag« 9‘/>Udr.
( ? . Taebl. 263 g . 11.)

Versteinerung von 28 qm Bohlenbelägen ans
Buchenholz im Hole de» Nendaue» des Bolizei-
Dienstgebäudes, Marktstrahe, Vormittags 11 tU»r.
fS . Taadl 259 6.  10. '

Berstejgernvg einer Laden-Einrichtung für Friseure
im Bersteigen,naslokalt Schwalbacherftraße7,
Na^ nesttaag8 tlbr. Tands 263 g 11.>

Meteoeologlsche Sesbachtuuge«
der Statio » Mieodaden.

7. Juui.

Barometer*) . . .
TdermomelerC. . .
Duvstsvauu. iram) .
Rel . Feitefftigkeil ( h)
^Inbrn -tHH« . . .
Rieders tlagSd.fmin)
Höchste4 emveru'ur 28.7. Niedr. Temper. 14.1.

*1  Dt * BarometrraugabkN stud aus v'
reducirt.

7 Ufer 2 Nkr 9 1l1ir . 1
Morg. Nachm. Rbd«. W '**

~??a.6 780.8 7804 761.3
17.1 28.2 18^ 20.2
1L» 14.1 8.6 11.6
88 58 53 64
still N. 4 R. 2 —

C.

Wetter-Kerichl
de« „Wieüdadener Tagdlatt ".

Mtlgelhetü aus Grau » der Berichte der deutschen
Seewa le in Homd»*- .

lÄiuddruif ven»a»en.l
10. Juni : wok'lg. tbeff» heiter, windig, kühl, strich¬

weise Gewitter, Rege».

Auf - nnd Nntrroang für Kann » (©) « nd
Mond (C).

-Durch,au, fett 4m« durch« ltrirn ul mNirlrur-pSischr«Arlt.)

Juni.
»

n» Süd .! Ausg. !Unter-,.
r»;hrM m inhr M», „de Ri

ton « 26 I 4 19 ! 8 fB
Mi».

88N.

Köusgttche Kchausviele.

HerrOberstoetier.
Herr Engelmaun.

Frl . Tordel.

Donnerstag, den 9. Juni.
158. Berstelliing.

Zum Besten de» hiesigen Cborversonal«.
Die Afrttranerln.

Groste Oper iu 5 Akten von E. Serib«.
Deutsch von Ferdinand G„mb«rt. Mustk von

Miacomo Meverbeer.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalische Leituna: Herr Professor Mannftaedt.
Reg!«: Herr Deruewatz.

Personen:
DonPedro .Borsttzendrr imRathe

de» König« 00» Portugal .
Don Diego, Admiral . . . .
Ine«, deffen Tochter . . . .
Anna, ihre Dienerin . . . .
Barco de Gama, Oifuier in der

Expeditiou unter Diaz . . .
Don Aloar, Mckalied de» Ratbe«
TerGroß -JngiiiiiiorvonLtffabon Herr Kchwegler
Reln' ko. I Sklaven Da»co . . Herr Müller.
Selika. l de Ganw'S Frau Lesster-Bnrckard.
Der Lberpriester de» Brahma . Herr Winkel.
Ein Priester der Brahma . . Herr g » uh.
Ej„ Hvsffer . Herr Schuh.
Ein Matrose . Herr Berg.
Granden, Edelleute.Ordensritter Bischöfe, Orden»
oeistl'cke, Räide, (Seiebrir, Offiziere. Soldaten,
Matrosen, Priest-r und P tcsterianen der Brahma,

Madagaffen rc. rc.
Zeit: 1499. Ort »er Handlung: Liffabon, da»

Admiralsschiff, Madogascar.
* * * In '» : Frau Winkel als Gast.

Anfang 7 Nbr. — Ende nach 10 Uhr.
Erhöhte Breis«.

Herr Kalffch.
Herr Henke.

-restag, den 15. Juni.
Die Pnppensee.

1S9. Borstellnrig. Tartnffe.

.ffochdru' nen . 7 Uur: Morgenmunk.
^iurSan ». Mit' ag« i2 »hr : Promenade-Caneer»

an „er W'lbelmstiah«. Sin* ,mtlnp« 4 » Ab« ds
8 Uur: Coneerte, wahrend d« eiben ff ornet ff
pistvnS-Bort ' äae de» Herrn Loms Kümmel.
iu ,n ,. o-ett csniwtjflffr a -i» Dnrmstadt,

Ftnlgklck , Schauspiel«. Abend« 7 Uhr: D-e

dinige Aiv-il-r ein. »>>a, 1'k, e M 1 »«en
Straf ,t  bahn . ÜJielb. y „i(e„ftr. 7. Die Betriebs-
Verwaltung der Wi' Sb. Straffend -bnen. t 296

Ein Gartennrbetter aeiucht Wil-
be' -,-st"nff 54, Bl» ens.-den.

^ttngcr Mann
zum Besorgen vnn Botengättgen von
e,n. grosteren F-abritgeschäft a,„ Plape
per soiort gesackt. Offert,n mit Angabe
de« Lohnes unter Jl.  1 KS au de« Tagbl.-
Verlag erbeten.

Slkstdenz- r »,ater . Abend» 7 Mir: Lnttl.
L»,l n»<11 r . Aoead« 8 tl-,r : Boecaeelo.
Aratünss-, tlleuanrvn » . Abends 8 Ubr: Co ecrl.
7-' eich»i a5e« ^ leot », . Abds.8 Ubr: Varste una.
Kotet- Neftvuronl ^ rtedetchshos. Slbend« 8 Uur:

'!it>lt!,ir-Co„eert.
Feil - arm ee. Abds . 8 ' / » br : Oeffenil . Veriumml.

Stilnaryns , stunklal »« , Wilbelmstrvße lff.
Jt «naer 'o J nvt ialc» , La, >,„siira , e 6.
/rnnü alon Divtor, kaunnsstrnffel. Garteuda».
Hierein tnr Zinder hone. Täglichv»»4 - 7 Udr:

Slewnaffe 9, 2, a d Bleickstr̂-Lchi le. Part
»av en-tksvd, tannvsltrv ' e Ge^ffun von

borgen » 10 vi, Avciid« 10 Udr.

Khecktev.
D'reet ou: Oe. vbkl. H. U«uck».

Donnerstag, 9. Juni . 212. Avon nein«,»»-Borstell.
Zwei« » Gastspi-l Tdea von Gordon.

K«1tr.
1 Lernte.

Schwank in 4 Akten von P -erre Beber.
D" 'tfch va„ Max Tchoeno».

In Scene ge'eht von vr . H. Rauch.
Pe .souen:

Lutti . * • "
Dupont . Reinbold Hager.
C-ltillon . (' -„bat, Sch„'-ye.
■rrnu be* Echavanette« . . . Clara Kraiffe.
Nenne, ihre Tochter . . . . Else Teilichert.
D«b„ron . Theo Ob« .
*ra „coliti . Rudolf Bartak.
>>ru . ldldnin » iioer,
Frau Bnt . T »i v. Loffau.
Frau Pee,ch->l»
Fro» Cdev' el.
Toniette. ihre Tockter. . . .
Fra » Mareaiion.
Ge er»! Mvreon- Ch ndonneur
Ein Abaemdiieter.
B-z», Briefträger.
Antoine, Diener bei Dnpont .
Inste . K» - m r >ä " en . . »
Marie, Die-'stmädcken. . . .
Emile. Ti n r.
HaiiSd euer . Emil Kriech.
E, »-r Pelipst . Cr l Kndn.
Zweiter Potivst . . . . . . Otto Engel.

* „ * Lntli : Td-a von Gordon, ,-lr Gast.
An'ana 7 lih-. — Cmoe9' /« Udr.

Jlka Weber.
W„llv 78 00 nwr.
Am.,lie Jung.
Solle ? cheok.
A th„r Rbode.
Artnir Rodert«.
Georg Albrt.
Hermann llvnz.
ff lie Noormann.
Dora Dckk tz.
Fstedr. Deg,-»er.

Frestao, 10. Juni . 2 ,8. Avon-ementr-Borstelluiig.
Gultipiel Theov. Gvrdou. Der Fa«Clömeuccau.

Walhalla - ^ hcater.
Oprrittrn -Svielzeit.

Domierstog. den 9. Juni 1904.
Zum ersten Male:

Kscraccis.
Komische Overette in 8 Akten von F . Z-g ugi

Rich. Genöe. Musik von Franz v. Suppi.
Spielleiter : Dir . Emil Notdmann.

Mufikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkojis
Personen:

Giovanni Boccaccio . . . . Rotel von
Pietro , Prinz von Palermo . Richard Lenz.
Scalza, Barbier . Max Ziffer.
Beatrice. sein Weib. La'-ra Sckoff
Lander,ngdi, Fuffdinder . . . R ch >rd Burgn
J abeUo, sein Weib. Lncie Görgi.
Lambeltueio, K--würzk,ämer . Theo Tack wer.
Peronelia, sein Weib . . . Marianne .',usler!ff
Fiametta . Beider Ziehtochter Emma Malkow»ff
Leonetto, Student . H nn« Haagkn.
Ein Undekonnter. Fritz Stutzer.
Der MajordamuS des Herzogs

von Toscana . Paul Schulze.
Ein Colvorienr . Arthur Graudeit,
Frescs. Lekrli,,g beiLottderinghi Jda Unruh.
Cdecco, Bettler . Heinrich Teiinlc
Fillppa , Maad bei Lambertncio Marie Piikner.

Studenten, Bürgermädchen. Gesellen von
Lottteringdi, Bettler.

Die Handlung spielt zu Florenz im Jabre 1331.
Im 2. Akt Ballet-Einlage, getanzt von der Sol«,
känzeriu Anus Hän? vom Hofkdeater in DarmM

Pause nach dem 1. »nd 2. Akt.
Anfana 8 Udr. — Ende 10' /- Udr.

Kurhau « zu Wiesbaden.
voimor-tax, d«n 9. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert tloa Kur-Orchesters

ln der Koehbrunnen - Anlage.
Leitlinie : Herr Konzertmeister A . ran derYoort.
1. Cltoral : . 0 Tra „ risekeit , o Herzeleid “.
2 . Ourerturo zu »Maurer und

Schlosser “ . Auber.
3. Kuss - Walzer aus „Der lustige

Krieg “ . . . . . . . . . Joh . Strsusi
4. Cavatine aus . Kehneadnezar “ Verdi.
5 . Meine Nachbarin . Polka . . Wald, «»!»!.
6 . Melodie . . . PadeiemkL
7 . Lustiges Mars .,1,- Potpourri . Ko nzdk.

Stasny.
Mozart

Thomas *.
Ch. de Beriot

Ab onnemen ts-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung ! Herr K nellmeiste ' Kranz von Bin.
Wlhrend derselben

Cornet ft  pli *on «-Vor »rSge
des Herrn Louis Kümmel , Grossberzoeh Heu,

Hofmusiker des Hoftheaters in Darmstadt
Nach nittag » 4 Uhr:

1. In ’» Feld , Marsch , . . . .
2. Ouvertüre zu „ Don Juan“
3. Dankgebet , AltuiederlSndisoh.

Volkalied.
4 . Kamarinskaja , Capriocioso üb.

zwei rossisohe Volksmelodien Glinka.
5 . Ouvertüre zu „Raymund“
6 . Violin - Air Varie No . 7 . . . — . - .

(Auf dem Cornet 1 Piston vorsretr . v . L . KiimmslJ
7 . In der Halle des BergkSnigs

„Peer Gynt “ . Erleg.
8. Champagner -Walzer aus der

Operette „Die Amazone “ . .
Abends 8 Uhr:

1 . Marsch aus der „d-moll - 8uite“
2. Ouvertüre zu „ Ruy Blas * . .
8. Hans im Glück , Märchenbild.
4. Meditation über ein Bach ’sohes

Preludium . Gouimd.
5 . Vorspiel zu „Hansel u . Gretel “ Humperlme»
6. Fantasie - Poika -Vi,tuoso für

Cornet h Piston . . . . . L . Kümmel
(Vorgetragen v. Comnoni -' ten .)

7 . Tanz der Fischern,adohen , aus
der Suite „Standbilder “ . Franz v. Bloi

8 . Fantasie aus „Cavalleria rusti-
eana “ . MasoaZW.

Fr . v. BI««.

Laohner.
MetldeläSOh«
Bendel.

Kurhaus zu Wiesbaclen.
öarnstag , den 11 . Juni , Abends 8 Uhr

(nur bei geeigneter Witterung ) :

Grosser Iliuminations -Abend
ira Kurgarten , verbunden mit Doppel - Kon

Eintritt gegen Jahres -Fromdenknrten , Ssi««j
karten , Abonnementskarten für Hiesige » w
Tageskarten zu 1 Mk . ,

Sammtliohe Karten Sind beim Eintritt

Bei ungeeigneter Witterung Abonnentf 8**’
Konzert im grossen Saa ' e.

Städtische Kur -Verwaltnsg^

WaShalla-flaiiptrestanrant.
TKglich Abend » 8 CI »* *

c
des

Wiener Salon-Oreliestcrs
,Hartwig Pahl “ .

Hochfeine künsHeri ' obe Musik,
weehsotnde « Programm.

__ Täsli«1

F . ntrec frei.

|Uirii4 »| « Uen - <f lieat * ir , « . . . . 1IM,
Ivectaiitäten-Porstell, na. Nmana Abends

K » tsev - F a « avama . üttzeilmrabe - ^
D,cse Wocke: Serie l: .Wanderung d»ra> , j

b»n. — Serif tl : Südafrika.

A« »wärti »4 Tlkeaier . ^^^
ffrki.--;Frankfurter Ktldtttzrater.

^To iuernag: Die Zaiimrftöte. ^
2chcc„cc0. — Schaulvieiban«. 0
ZapskUirrclch. — Ficuag : Llc Frau v""

Äiropäis,
Ms be<
fuhrzölle
darumn
Zarenrei
Mnlich
irird bei
str die i
jpruch g>
gang ers
es nicht
Kriegsko
SchiffM
Weg, na
suchten§
dschurrsch
jetzt, daß
erheblich
Webunc
Durchbre
russische
Met Pr
entscheide
schaftspol
wenn sich
daß das
krleichtei
Es ist zu
Industrie
vor allerr
dingt un
au den §
der übrig
Mm Pi
nach Mo
Landtran
wenn die
niedrigste
Wirkung
nicht ehw
SlimtrgeB
kann. T
die fremd
gehendg
möglich, i
grenze er
keit hierz;
schauung
schlossen.

Äviscl
?Mschar
Mr hap
"der es w
M anzu
«e sie sic
aber war
Machen.

Aselo
>n c

..Ich
nchen Ap
M.
.. Mari,
«che Echt
pichst
dans gex
^ "Du
»»acht schi
.. »Aber
A es nich
lame ? "L-Sch
flen An,
Und ich f
C .% b,
A 'nrastLTt de
"ersenkij
?s Schö„
»«ne un!
n, ff'Du
^"dlscheu


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

